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Der Führer erhebt die SS . zur selb¬
ständigen Organisation .

Neichssührer Himmler untersteht dem Führer

direkt .

München , 25 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die

Reichspressestelle der NSDAP , gibt durch die NSK .

folgende Verfügung des Führers bekannt :

Im Hinblick auf die großen Verdienste der SS . ,

besonders im Zusammenhang mit den Ereignissen des

30 . Juni 1934 , erhebe ich dieselbe zu einer selb¬

ständigen Organisation . im Rahmen der NSDAP .

Der Neichssührer der SS . untersteht daher ,

ebenso wie der Chef des Stabes , dem O b e r st e n

SA . - Führer direkt . Der Chef des Stabes

und der Reichsführer der SS . bekleiden beide de »r

parteimäßigen Rang eines Reichsleiters .

München , 20 . Juli 1934 .
gez . Adolf Hitler .

Doumergue bleibt .

Die Kabinettskrise in Frankreich bis zum Herbst vertagt .

, Regierung Doumergue überbrückt werden konnten ,
nicht beseitigt , sondern nur zurückge -

st e l l t worden sind . Wie lange sich dieser Zustand auf¬
recht erhalten läßt , ist eine heute noch offene Frage .
Wenn aber die Radikalsozialisten bereits jetzt erklären ,
daß sie den Konflikt dem Oktoberparteitag in Nantes

vorlegen werden , so zeigt das,
'

daß im Herbst der

Kampf wieder aufleben wird , und daß Herriot
kaum gewillt ist , über den Herbst hinaus Doumergue

Gefolgschaft zu leisten . Es scheint , als ob man in den

Kreisen um Herriot in der Zwischenzeit Herrn Chau -

temps wegen seiner Verwicklung in die Stavisky - Affäre
kalt stellen und darüber hinaus die Partei reinigen
will , soweit das erforderlich erscheint . Aber das sind
im Augenblick noch alles Sorgen einer späteren Zeit .

Zunächst ist man in Paris glücklich , daß die Krise beige¬

legt und daß für ein Vierteljahr die Regierung Doumer¬

gue wieder gesichert ist . Mit diesem Trost kann Herr

Doumergue wieder aus seinen Landsitz bei Toulouse

zurückkehren ,

Die poWoltiW MiMMdeit im WergM .

Das Ergebnis der Besprechungen Becks in Reval .

Eine neue Schlappe für Barthou .

Ungestörte Sommerruhe in Paris .

as . Berlin , 25 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der französische Ministerpräsident
Doumergue , den man von seinem Landsitz herange¬
polt hatte , um in den Streit zwischen Tardieu und den
radikalsozialistischen Ministern schlichtend einzugreifen ,
kann wieder beruhigt das heiße Paris verlassen . Er
wird auf seinem Landsitz in Ruhe seinen Geburtstag
feiern können — Doumergue wird am 1 . August
71 Jahre alt — denn die Kabinettskrise ist vorerst
beigelegt . Das ist nicht zuletzt dem energischen Ein¬
greifen Doumergues zu danken , der seine Minister vor
die Wahl stellte , daß entweder das Eesamtkabinett
völlig unverändert im Amte bleibe , oder aber als
Ganzes zurücktrete , wobei Doumergue keinen Zweifel
daran ließ , daß man eine neue Regierung dann ohne
ihn bilden müsse . Es ist sicher , daß Doumergue bei seinen
Beschwichtigungsversuchen auch auf die außen¬
politische Lage Frankreichs verwies , die
einen Regierungswechsel als höchst unzweckmäßig er¬
scheinen lasse . Dieser Appell , die Entschlossenheit
Doumergues , dann aber auch die Macht der traditio¬
nellen Sommerruhe und die Rücksicht auf die jeder Krise
abgeneigten öffentlichen Meinung , das alles wirkte zu¬
sammen und ermöglichte es zunächst noch einmal , den
deutlich sichtbar gewordenen Riß im Kabinett zu ver¬
kleistern . Auch Tardieu schien es zweck -
mätz ig , im Augenblick die Dinge nicht auf
die Spitze zu treiben , denn er erklärte , daß seine
Angriffe , die er im Stavisky - Untersuchungsausschuß in
Abwehr der gegen ihn selbst erhobenen Angriffe
gegen den früheren Minister und jetzigen Vorsitzenden
der radikalsozialistischen Kammerfraktion , C hau¬
te m p s , gerichtet hatte , nicht etwa der ge¬
samten radikalsozialistischen Partei ge¬
golten hätten . Tardieu hat dazu noch vom

Ministerpräsident den Vorwurf hinnehmen müssen , daß
er bei seiner Verteidigung die üblichen Grenzen über¬

schritten habe . Damit war die Formel gefunden , die es
Herriot und den übrigen radikalsozialistischen Ministern
ermöglichte , int Kabinett zu verbleiben . Indem man
alle Angriffe Tardieus auf Ehautemps als eine rein

persönliche Angelegenheit der beiden Männer hinstellt
und leugnet , daß es sich um Angriffe auf die Partei
Ehautemps

' als solche gehandelt habe , fand man die

Möglichkeit , eine Sommerkrise zu vermeiden . Man
kann freilich nicht verkennen , daß die großen
Gegensätze zwischen Radikalsozialisten
und der Rechten , die nach den Februarstraßen¬
kämpfen nur im Hinblick auf die unabsehbaren Folgen
eines Bürgerkrieges durch die Bildung der nationalen

Wien , 24 . Juli . In dem Prozeß gegen die beiden wegen
Sprengung der Donau - Uferoahn und Mord¬

versuchs an einem Wachtbeamten vor dem
Wiener Standgericht angeklagten Sozialdemokraten Gerl
und A n z b ö ck erkannte das Gericht gegen beide Beschul¬
digten auf Todesstrafe .

In der Verhandlung gab der Hauptangeklagte Gerl
an , daß er einen Terrorakt gegen die Regierung beabsichtigt
habe , weil die Regierung das Volk versklave
und die Arbeiterschaft unterdrücke . „ Ich kann

schon jetzt sagen
"

, fuhr der Angeklagte schreiend fort , „ in Zu¬
kunft wird es statt sieben Selbstmördern täg¬
lich sieben Attentäter gegen di « Regierung
gebe n "

. Auf die weitere Frage des Vorsitzenden erklärte
der Angeklagte , i>rö ihm von allen politischen Parteien die
Nationalsozialistische weitaus am besten gefalle , daß er aber
aus Gesinnungstreue die Sozialdemokratie nicht verlassen
wollte . Seinen Mitangeklagten versuchte er soweit als mög¬
lich zu entlasten . Über die Herkunft der Sprengstoffe ver¬

weigerte er jede Auskunft .

Nach Mitteilung aus dem Justizministerium ist Rudolf
Anzböck zu lebenslänglichem schweren Kerker

begnadigt worden . Der zweite Verurteilte Joseph
Gerl ist am Dienstag um 20 . 45 Uhr hingerichtet
worden . Um Ruhestörungen zu vermeiden , wurde eine
Kompagnie Infanterie zur Absperrung des
Geländes rund um das E e r i ch tsgef än g n i s
e ina e se tzt .

Wie verlautet , soll der tschechoslowakische Ge¬
schäftsträger im Linteresse des Gerl , der tschechoslo¬
wakischer Staatsangehöriger ist, heut « nachmittag gleich nach

Warschau , 25 . Juli . ( Gig . Drahtmeldung .) Wie die halb¬

amtliche Iskra - Agentur aus Reval meldet , haben die bis¬

herigen Verhandlungen des Außenministers Beck mit den

Staatsmännern Estlands eine völlige ll b e r e i n st i m -

mung der politischen Ziele ergeben . Sie bestätigen

erneut den Willen zur engsten Zusammenarbeit der beiden

Regierungen . Das Zusammengehen Polens und Estlands

auf internationalem Boden wird fortgesetzt , zumal sich beide

Regierungen dahin einigten , daß diese Methode den 2nter -

essen der beiden Völker am meisten entspricht und konkrete

Ergebnisse zur Festigung des Friedens zeitigt . Aus den

Unterredungen Becks mit den führenden Staatsmännern

Estlands hat sich weiter ergeben , daß weder die estnische Re¬

gierung noch das Volk bereit sind , die bisherige Methode der

zweiseitigen Regelung der zwischenstaatlichen Beziehungen

zu verlassen . In der
'

Frage der Pakte wartet Est¬
land in Ruhe die Ergebnisse der schwebenden zwischen¬

staatlichen Verhandlungen ab , die zu einer Klärung der

Frage führen sollen . Eile scheint nicht geboten und die

leichtfertige Unterzeichnung der Pakte erachtet man als un¬

zulässig ; deshalb nimmt Estland zusammen mit Polen zu
den neuen Paktvorschlägen eine abwartende Hal¬
tung ein .

Vekanntwerden des Todesurteils im Bundeskanzleramt vor¬
gesprochen haben .

über 600 Verhaftungen .

Wien , 24 . Juli . Wie man erfährt , soll tatsächlich ein

P u t s ch p l a n der radikalen Sozialdemokraten und Kom¬

munisten für die nächste Zeit bestanden haben . Die

Marxisten wollten einen Zeitpunkt , an dem die österreichische

Regierung ihre Aufmerksamkeit in erster Linie aus Spreng¬

stoffanschläge richten mußte , dazu benutzen , um einen neuen

Aufstand zu entfachen . Besonders in den Arbeiterbezirken

Floridsdorf und Ottakring geht dieser Plan flüsternd von

Mund zu Mund . Die Schutzbündler besitzen noch

von früher her zahlreiche Waffen , die sie in sicheren

Verstecken untergebracht haben . Angeblich soll es Gemeinde¬

häuser geben , in denen auch jetzt noch Waffen versteckt sind .

Die Bevölkerung ist hauptsächlich durch die Erhöhung der

Mietspreise in den Gemeindehäusern sehr aufgebracht .

Anscheinend ist der Plan durch frühere Sozialdemo¬
kraten den Behörden zur Kenntnis gekommen . Wie man

hört , befinden sich auch bekannte Marxistenführer unter den

Verhafteten . Die Namen werden von den Behörden sorg¬

fältig geheimgehalten . Wieviel Sozialdemokraten und

Kommunisten in Haft sind , läßt sich nicht genau seststellen ,
doch dürfte die Zahl 600 übersteigen . Vor dem Notarrest
kommt es dauernd zu Ansammlungen von Angehörigen der

Verhafteten .

Der regierungsfreundliche „ Kurjer Poranny
"

veröffent¬
licht in diesem Zusammenhang bemerkenswerte Unter¬

redungen seines nach Reval entsandten Sonderbericht¬
erstatters mit dem estländischen Außenminister Seljamaa
und dem General La ido n er . Außenminister Seljamaa
erklärte , Estland wolle und werde mit Polen zusammen
vorgehen . Eine Annäherung der baltischen
Staaten an Polen erachte er als dringende Notwendig¬
keit . General Laidoner wiederum erklärte : Polen und

Estland müssen auf allen Gebieten aufs engste Zusammen¬
arbeiten . Diese Zusammenarbeit ist notwendig , weil unsere
geopolitische Lage übereinstimmt . Uns trennen nicht die ge¬
ringsten Streitfragen , die die Zusammenarbeit trüben könn -
tem Zum Ostpakt gab der General folgende Versicherung
ab : Ich zweifle an der Möglichkeit und Durchführbarkeit der

Pakte .

Italienisch - türkischer Zwischenfall .

Athen , 25 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Rach
griechischen Meldungen aus Rhodus ist es zu einem

italienisch - türkischen Zwischenfall gekommen , der dem

kürzlichen englisch - türkischen Zwischenfall sehr ähnelt .
Ein italienisches Fischerboot aus Kastellos ,
das von Rhodus abgetrieben war und in der zur
Türkei gehörenden Makri - Bay Schutz suchte , wurde von
der türkischen Küstenwache beschossen , wo¬
bei ein italienischer Matrose getötet wurde .

Aufruf des Führers an die Partei .

Die Sammelfcrien . — Am 1. November mit frischen Kräften
ans Winterhilfswerk .

Berlin , 24 . Juli . Reichskanzler Adolf Hitler hat an
die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei folgenden
Aufruf gerichtet :

In hingebungsvoller Arbeit hat « ine große Zahl von
Mitgliedern der Partei , der SA ., der SS ., der NS .-Frauen -
schast , der HI . in den letzten Monaten sich dem Einsammeln
von Spenden gewidmet , um Not zu lindern oder sonst zur
Erfüllung wichtiger Ausgaben der deutschen Volksgemein¬
schaft beizutragen . Ihnen allen danke ich ebenso wie den
Volksgenossen in - und außerhalb der Partei , die Spenden
gegeben haben .

Nunmehr hat die Reichsregierung ein Gesetz erlassen ,
durch das alle Sammlungen von Geld - oder Sachspenden aus
Straßen und Plätzen , von Haus zu Haus , in East - oder
Vergnügungsstätten oder in anderen öffentlichen Orten bis
z u m 31 . Oktober 1934 verboten werden . Bis zu diesem
Tage sollen gleichsam Sammelferien sein . Sie sollen
den Sammlern selbst und allen Volksgenossen zugute
kommen , die in der letzten Zeit oft über ihr « Kräfte hinaus
Opfer gebracht haben . Nur in ganz besonderen Aus¬
nah m e s ä l l e n , die lediglich der Stellvertreter des
Führers im Einvernehmen mit dem R « ichsminfftcr der
Finanzen bestimmen kann , werden in der Zeit bis zum
31 . Oktober Sammlungen genehmigt werden . In Aussicht
genommen sind solche Ausnahmen durch Gestattung eines
Sammeltages für das Hilfswerk „ Mutter und Kind "

, sowie
für einige Haussammlungen karitativen Charakters . Am
1 . November soll es dann mit frischen Kräften an
das H i l f s w e r k für den Winter 1934/35 gehen .

Ich empfehle der Partei und allen ihren Gliederungen
die strenge Durchführung des erlassenen Gesetzes und ver¬
biete jeden Versuch , seine Bestimmungen auf irgendeinem
Wege zu umgehen . gez . Adolf Hitler .

$ or mein neuen MlMennHM in gesteneilh?
Todesurteil an einem Sprengstoffattentäter vollzogen .

Ein zweiter Verurteilter begnadigt .
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Deinen Händen übernehmen . Von den fünf Gruppen -aus
dem Osten des Reiches , mit deren kommissarischer Führung
Dich der oberste Führer in den bitteren Tagen der Nieder¬
schlagung der Röhm - Revolte beauftragt hatte , legt er da¬
mit die letzte Gruppe in die Hände eines
alten SA . - Führers . Bei dieser Gelegenheit Dir ,
lieber Kurt , kameradschaftlichen und herzlichen Dank zu
sagen , für Deine mühevolle Arbeit unter wenig schönen Um¬
ständen , ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis .

Wenn Du mit diesem Tage auch wieder aus Dem
Führerkorps der SA ., in dem Du kommissarisch in schweren
Tagen mit mir zusammen an der Erhaltung der SA . für
unseren Führer gearbeitet » haft , scheidest , so werden mich mit
Dir doch nach wie vor die engen kameradschaftlichen Bande
verbinden , die uns in langen Kampfjahren stets zufammen -

gehalten haben .
Es lebe der Führer ! Es lebe Deutschland ! Stets Dein

(gez .) Viktor Lutze .
"

Rücksichtsloses Borgeben gegen Preistreiber .

München , 25 . Juli . Es mehren sich die Klagen über un¬
berechtigte Preis st eigerungen für Kraftfutter -
mittel und für Saatgut für den in diesem Jahre besonders
bedeutsamen Zwischenfruchtbau . Die Landwirtschaft kann es
nicht verstehen , wenn in der jetzigen Zeit für diese notwen¬
digen Betriebsmittel erheblich höhere Preise als noch vor
kurzem gefordert werden . So wird z. B . für Trockenschnitzel
heute 6,75 RM . verlangt , während sie vor zwei Monaten
noch um ungefähr 5 RM . zu haben haben . — Bei der Be¬

deutung , die der Versorgung der Landwirtschaft mit den

notwendigen Betriebsmitteln gerade angesichts der Aus¬

wirkungen der herrschenden Trockenheit zukommt , ist ein der¬

artiges Verhalten volksschädlich . Das Staatsministerium für
Wirtschaft wird Preisausschreitungen mit allen zu Gebote

stehenden Mitteln rücksichtslos entgegentreten .

kisiW - ftMlWe MeiMloiumen .

Die Lehren von 1914 .

„ Um das , was die Eeneralstab - und Marinebe¬
hörden besprachen , habe ich mich nicht gekümmert

"
, so

rechtfertigt Lord Grey bei Kriegsausbruch als
Staatssekretär für Auswärtige Angelegenheiten in
seinen Lebenserinnerungen die Tatsache , daß er auf
öem Weg über militärische Vereinbarungen England
zur Teilnahme an dem großen Krieg verpflichtet hätte .
Heute vor zwanzig Jahren stand die Welt in jener
Hochspannung , die sich bei Ausbruch des Krieges ent¬
lud . Was liegt näher , als daß man sich bei den Aus¬
einandersetzungen , die jetzt in der englischen Politik
stattfinden , an jene Zeit vor zwanzig Jahren erinnert .
Damals ging alles Rätselraten der Diplomaten um die
Frage , ob England bei der heraufziehenden kriegerischen
Auseinandersetzung neutral bleiben würde . Noch ver¬
handelten deutsche Diplomaten in London über diese
englische Neutralität , noch ging ein Briefwechsel zwi¬
schen dem deutschen Kaiser und dem englischen König
hin und her , und doch waren zwischen dem englischen
Staatssekretär Sir Edward Grey und dem französi -
schen Außenminister C a m b o n schon zwei Jahre früher
Briefe gewechselt worden und eine Zusammenarbeit der
beiderseitigen General - und Admiralstäbe vorgesehen .
Gewiß — es waren nur theoretische Besprechungen der
Militärs und der Marineleute , theoretische Erwägun¬
gen darüber , was geschehen könnte , wenn — wenn
nämlich ein Krieg ausbräche , den England und Frank¬
reich gemeinsam gegen Deutschland führen würden . Die
„ militärischen Arrangements

"
, so sagte zu

seiner Rechtfertigung Lord Grey , waren harmlos ge¬
wesen , weit sie die Entschließung Englands nicht ge¬
bunden hatten . Aber war es nicht doch eine Bindung ,
wenn z . B . ein englisch - französisches Marineabkommen
getroffen wurde , das der französischen Flotte die
Möglichkeit gab , sich ganz auf das Mittelmeer zu kon¬
zentrieren , weil die englische Flotte darin den Schutz
der französischen Küsten übernahm ? Die militärischen
und maritimen Arrangements haben in jener Zeit den
Ausschlag gegeben , weil sie zum mindesten mora¬
lische Verpflichtungen Englands nach sich
zogen .

Generalstäbler und Politiker .

Ist es ein Wunder , wenn in der großen englischen
Oberhausdebatte über Englands Aufrüstung die
Lehren von 1914 jetzt eine Rolle gespielt haben ?

„ Wann wird man erkennen "
, so rief in dieser Debatte

Lord P o n s o n b y der Regierung zu , „ daß es Ver¬
pflichtungen gibt , die durchaus nicht in irgendwelchen
Dokumenten ihren schriftlichen Niederschlag finden
müßen . Es gibt auch Verpflichtungen der
Ehre , die lediglich darauf gegründet sein könnten , daß
auf Grund freundschaftlicher Beziehungen von England
ein Eingreifen erwartet wird . Auch durch solche Ver¬
pflichtungen kann sich England unter Umständen ge¬
bunden sehen .

" Man erkannte aus solchen Äußerun¬
gen , daß sich ein Teil der englischen Politiker ernste
Sorgen macht . Die Tatsache , daß der stellvertretende
französische General st abschef in Eng¬
land mit seinem englischen Kameraden Besprechungen
hatte , daß kurz danach der englische Kriegsminister ,
begleitet von den leitenden Herren des englischen
Generalstabes , die Schlachtfelder in Frankreich be¬

suchte , daß der französische Marineminister PiStri
Besprechungen mit der englischen Admiralität gehabt
hat — alles das erinnert offenbar viele englische Poli¬
tiker an die Ereignisse vor dem August 1914 . Auch da¬
mals waren es lediglich theoretische Besprechungen der
Militärs und der Herren von der Admiralität , Be¬

sprechungen , die aber doch dazu führten , daß England
sich gebunden fühlte , daß es nicht mehr die Freiheit des
Willens '

hatte , sich aus dem Krieg herauszuhalten , denn

allzu weitgehende Zusagen waren gemacht worden , und
als der Krieg ausbrach , stand ein englisches Expeditions¬
korps fertig . Alles dies geschah , ohne daß förmliche
Verträge bestanden , ohne daß dem englischen Parla¬
ment irgendeine Abmachung mit Frankreich vorgelegt
worden war .

Der Nordostpakt — das trojanische Pferd ,

das in seinem Innern eine Masse unübersehbarer Abenteuer für Europa birgt .

Ein eindrucksvoller Nachweis .
London , 24 . Juli . Ein Reutervertreter hatte Gelegen¬

heit , sich mit einer deutschenprivatenPersönlich -
keit , die den offiziellen Kreisen in Berlin
n a h e st e h t und die sich einige Tage hier aufhält , über den
Nordostpakt zue unterhalten . Die Unterhaltung ergab etwa
folgendes Bild von den in Berlin herrschenden Ansichten :

Während Locarno für Deutschland und Europa einen
nicht fortdenkbaren Faktor im Wiederaufbau Europas bedeu¬
tet , fragt sich jeder Deutsche heute besorgt , ob nicht der
NordostpaktdiesegensreichenÄuswirkungen
von Locarno schwer beeinträchtigt . Die gegen¬
seitige bewaffnete Hilfeleistung , die der neue Vertragsent¬
wurf sogar unbekümmert vor die Konziliation setzt , bedeutet
das Umherspazieren von acht Armeen im Her¬
zen Europas , und im Herzen Europas liegt Deutschland .
Mehr als 20 Konfliktfälle sind zwischen den acht Staaten >es
Vertrages leicht errechenbar und in all diesen Fällen soll
Deutschland Etappe , wenn nicht Kriegsschauplatz werden .
Wenn heute die Vorkriegsdiplomatie nicht hoch im Kurs steht ,
so hat sie doch eine These hochgehalten : Es mutz in jedem
Fall versucht werden , einen Streitfall zu lokalisieren . Hier
wird das Gegenteil erstrebt . Im Falle kleinsten Konfliktes
— und den Streit z . B . zwischen zwei baltischen Staaten kann
man unmöglich einen europäischen Konflikt nennen — dürfen ,
ja sollen sich die schwerbewaffneten , modernstausgerüsteten
Riesenheere von Großmächten in Bewegung setzen können ,
eine Vorstellung , die auch einen beherzten Europäer schaudern
lagt . Wie soll das abgerüstete Deutschland einen solchen
Vorschlag seiner hochgerüsteten Abrüstungsschuldner mit Be¬
geisterung aufnehmen können ?

Wie ferner Deutschland an der Mehrzahl der möglichen
Streitfälle , für die der Vertrag Vorsorge treffen soll , un¬
interessiert ist und sein wird , so werden hier künstlich durch
die Garantien Interessen geschaffen , die bisher zum Segen
Europas nicht bestanden . Hatte Rußland bisher glücklicher¬
weise keine Interessen im Westen Europas , so wird hier künst¬
lich ein Russie prolongee au bord du Rhin geschaffen . Wäre
aber Rußland Garant im Westen , dann dürfte seine Jnter -
esiennahme nicht an der deutsch - französischen Grenze Halt
machen , sondern würde logisch und zwangsläufig darüber
hinaus vorstoßen bis an die Nordsee und deren Anlieger un¬
mittelbar berühren . Und Frankreich östlicher Garant ? Ge¬
meinhin verbindet man mit dem Begriff Garant eine neu¬

trale , nicht unmittelbar interessierte Macht , die sich im Dienste
der großen Idee des Friedens in einen ihr an sich fremden
Jnteressenkreis hineinbegibt , um neutraler , objektiver Sach¬
walter im Interesse der Staaten zu werden , die eine nach
allen Seiten gleichmäßig auswirkende Stütze suchen . Die
französischen Militärbündnisse mit einigen der
vom Ostpakt zu erfaßenden Staaten verbieten aber selbst¬
verständlich , daß Frankreich je die Rolle eines
parteilosen Garanten übernehmen könnte .
Von vornherein Partei , durch derartige Bündnisie einseitig
orientiert , müßte Frankreich logischerweise von sich aus ckb-

lehnen , eine Rolle zu übernehmen , deren Durchführung die
Aufgabe aller seiner Sonderbindungen gebieterisch verlangen
sollte .

Sie fragen mich , wie ich E n g l a n d s R o l l e bei bei

jüngsten Entwicklung der Dinge ansehe . Der soeben von Eng¬
land beschloßene Fünfjahresplan der Luftaufrüstung bedeu¬
tet , daß England zu der schmerzlichen Erkenntnis gekommen
ist , daß die sehr starke Zunahme der Reichweite von Artillerie
und Flugzeugen ihm den insularen Charakter end¬

gültig genommen hat und daß es den Schutz seines
Landes nicht mehr allein Flotte und Heer anvertrauen kann .
Ist aber England Kontinentalmacht geworden , dann fragt
man sich , wie kann dann England glauben , daß es sich künftig
aus einem der zahlreichen möglichen Streitfälle , die der

Nordostpakt vorsieht , heraushalten könnte , zumal die Tendenz
des Vertrages gerade auf eine Generalisierung an¬

statt auf eine Lokalisierung der Konflikte
ausgeht ? Angesichts der Tatsache , daß durch das Losbrechen
der Assistence mutuelle in jedem Falle englische Interessen
berührt werden müßen , ist es dann wohl folgerichtiger , wenn

England gleichfalls als Garant des Nordostpaktes auftritt
uni ) Europa gegenüber eine Bürgschaft übernimmt , die es
nicht nur als fein Recht ansehen kann , sondern als seine
Pflicht gefordert werden müßte . Wie England im Westen
Garant von Locarno ist , so ist es im Osten Garant des

Memelstatuls .
Aber unabhängig von der Earantiefrage : die deutsche

öffentliche Meinung sieht mit Sorge , wie England , das

angesichts seiner Weltintereßen Politik auf lange Sicht trei¬
ben sollte , aus einer nur vorübergehenden Auffassung über
die Entwickelung eines anderen Landes heraus , Europa
den Weg ebnet für eine Masse unüberseh¬
barer Abenteuer , die der Nordostpakt wie das troja¬
nische Pferd in seinem Innern birgt .

Dalueges kommissarische Ausgabe
in der SA . beendet .

vo » Jagow übernimmt die Gruppe Berlin -Brandenburg .

Berlin , 24 . Juli . Der Chef des Stabes hat an SS .-
Eruppenführer , General der Landespolizei , Kurt Daluege ,
folgendes Schreiben gerichtet :

,Lieber Kurt ! Der Führer hat mit der Führung der
Gruppe Berlin - Brandenburg Obergruppenführer von
Jagow beauftragt . Obergruppenführer von Jagow wird
die Gruppe Berlin - Brandenburg in den nächsten Tugen aus

Dietrich v . Jagow .

w -
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Die englische Aufrüstung .

Hat man wirklich aus den Erinnerungen an 1914 in
englischen Regierungskreisen nichts gelernt ? Sind die
Befürchtungen einzelner englischer Politiker begründet ,
wenn sie in den zahlreichen militärischen und mariti¬
men Besprechungen mehr sehen als ein gesellschaftliches
Geplauder ? Die englische Opposition ist vor allem da¬

durch lebendig geworden , daß die englische Regierung
einen großen Aufrüstungsplan eingebracht
hat , denn nur so kann man wohl die Vorlage bezeichnen ,
die eine Verstärkung der englischen Luftflotte um
75 Prozent vorsieht . Es ist über die Einzelheiten dieser
Luftaufrüstung im englischen Parlament viel gesprochen
worden . So weit es sich um innerenglische Fragen
handelt , gehen sie niemand etwas an . Aber wichtig ist
für die ganze Welt , daß England die Linie der

jahrlang verfolgten Abrüstungspolitik
endgültig verlassen hat und sich zu einer Ver¬

mehrung seiner Rüstungen anschickt . Zwar haben die
leitenden englischen Staatsmänner erklärt , daß sie von
jenem europäischen Novdoftpakt , den sie auf Wunsch
Frankreichs in Berlin vorschlagen ließen , eine Förde¬
rung der Abrüstung erwarten . Aber wenn das wirk¬
lich der Fall wäre — würden sie dann im gleichen
Augenblick , wo sie diesen Nordostpakt vorschlagen , mit
der englischen Aufrüstung beginnen ?

Die Opposition im englischen Oberhaus • hat die

Frage aufgeworfen , „ ob es nicht irgendwelche Ver¬
pflichtungen gibt , von denen das Land
nichts w e i ß .

" Und die Regierung hat stets nur mit
der Erklärung geantwortet , daß keinerlei vertragliche
Bindungen vorliegen . Ist es nur die Erinnerung
daran , daß in diesen Tagen vor zwanzig Jahren die
Welt um ähnliche Probleme rang , wenn sie Vergleiche

Wsse onf den wgranlen - kMinissal MnA
Gewalttat eines sichtlich verwirrten Menschen .

Die Deutsche Front völlig unbeteiligt .

Saarbrücken , 24 . Juli . Heute morgen hat ein gewisser
Johann Baumgärtner aus Saarbrücken auf den Poli¬
zeikommissar Machts einige Schüsse abgegeben ,
die fehlgingem Machts machte seinerseits kehrt und gab
mehrere Schüße auf Baumgärtner ab . Dieser brach zu¬
sammen und mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden .

Die marxistische Presse macht durch Extrablätter den
Versuch , diesen Anschlag der Deutschen Front in die Schuhe
zu schieben . Demgegenüber ist festzustellen , daß Baum¬
gärtner nicht der Deutschen Front ange¬
hörte , er war auch nicht früher etwa Mitglied der
NSDAP , aber der SA . oder SS . , war vielmehr von der

NSDAP , im April 1933 wegen politischer Unzuverlässigkeit
abgelehnt worden . Es ist ganz selbstverständlich , daß die

Deutsche Front ein derartiges Vorgehen aufs schärfste ver¬
urteilt , da es vollkommen im Widerspruch zu ihren Richt¬
linien steht .

Der verletzte Baumgärtner ist bisher noch nicht ver¬
nehmungsfähig , so daß man über die Gründe , die ihn zu
seiner Tat trieben , auch keinerlei Vermutungen aussprechen
kann . Der Landesleitung der Deutschen Front hat er am

Montag einen Einschreibebrief geschickt , Der schon seiner
ganzen Form nach auf den verworrenen Geisteszustand des
Verfassers deutliche Rückschlüsse ziehen läßt . Dieser Bries
hat folgenden Wortlaut :

„ Ich melde mich hiermit von der Deutschen Front ab .
Gründe : Durch Ihre allzu große Nachsicht gegen¬
über den Vaterlandsverrätern und Emigranten und durch
das dauernde Predigen von Disziplin , das als Mitglied
der Deutschen Front eine erste Stelle einnimmt .

Hochachtungsvoll Hans Baumgärtner !"

Die Landesleitung der Deutschen Front hat dieses
Schreiben sofort der Staatsanwaltschaft
übergeben , um auch ihrerseits alles in ihren Kräften
stehende zur Aufklärung der Beweggründe der Tat zu tun .
Die Deutsche Front lehnt es selbstverständlich ab , sich diese
Gewalttat eines sichtlich verwirrten Menschen an die Rock¬
schöße hängen zu laßen . Die „ Landeszeitung

" wird , wie wir
hören , in einer offiziellen Erklärung in schärfster Form
gegen derartige Unterstellungen Front machen .

Daß man trotzdem die Deutsche Front in Zusammen¬
hang mit diesem Vorfall zu bringen versucht , scheint aus
einer Haussuchung hervorzugehen , die heute in den Mittags¬
stunden im Gebäude der Deutschen Front oorgenommen
wurde . Ein starkes Polizeiaufgebot , darunter 20
berittene Landjäger , riegelten diesmal die Waterloostraße
ab und besetzte sogar die Vorgärten der Häuser . Die mit der
Aktion betrauten Beamten gaben als ihren Auftrag an , sie
hätten die Räume zu prüfen und zu versiegeln .

Auch auf der Redaktion und in der Wohnung des Chef¬
redakteurs des „ Saarbrücker Abendblattes " wurde eine

Haussuchung vorgenommen , hier wegen „ i n t e l l e k -

tu eil er Urheberschaft oder Mittäterschaf t "

Wie groß die Nervosität und Ratlosigkeit der Regierungs¬
stellen ist , geht aber auch daraus hervor , daß die Kriminal¬

polizei sich nicht gescheut hat , eine Haussuchung sogar in den
Räumen der Saarbrücker Zweigstelle des Deutschen Nach¬
richtenbüros vorzunehmen , eines Büros , das gar keine an¬
dere Tätigkeit ausübt , als die Versorgung der Preße mit

Nachrichten aus dem In - und Auslande .

Dieses ungeheuerliche Vorgehen kennzeichnet wohl am

besten die Wahl - und Ziellosigkeit der polizeilichen Maß¬
nahmen .
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Danziger Zentrumsfunktionäre verurteilt .

Wegen Widerstands und Beleidigung des Führers .

Danzig , 24 . Juli . Vor dem Landgericht in Danzig

Hatten sich heute sieben Personen zu verantworten , die am

13 . Juni d . I . vor der katholischen Kirche in Brösen bei

Danzig nach dem Gottesdienst sich der V e l e i d i g u n g von

Amtspersonen und des Wider st ands schuldig

gemacht hatten . An dem fraglichen Tage hatte sich die

Hitlerjugend nach dem Gottesdienst auf dem Platz vor der

katholischen Kirche in Brösen versammelt . Ein Sprechchor
forderte die katholischen Jugendgenossen zum
Eintritt in die Hitlerjugend auf . Ein Teil der

Kirchenbesucher hatte darauf in einer Weise gegen die

Hitlerjugend Stellung genommen , die ein Einschreiten der

Polizei notwendig machte . Bei der Festnahme eines sich be¬

sonders wild gebärenden Führers der katholischen Christus -

Jugend , machte sich dieser des Wider st ands und der

Beleidigung des Führers schuldig . Nach einer
umfangreichen Beweisaufnahme wurden drei Angeklagte ,
die sämtlich Funktionäre der Zentrumspartei bezw . der
Zentrumsjugend sind , zu Gefängnisstrafen von
mehreren Monaten verurteilt . Die übrigen Ange¬
klagten wurden freigesprochen . In der Urteilsbegründung
erklärte der Vorsitzende , daß bei diesem Kampf der Welt¬
anschauungen , in dem das Gericht nicht als Mittler aufzu¬
treten habe , der Fanatismus der Anhänger der Zentrums¬
partei klar zu Tage getreten fei . Das Gericht habe sich jedoch
für eine milde Strafe entschieden , in der Hoffnung , daß sie
als Warnung gelten werde .

Der Verhandlung wohnte ein Vertreter des Danziger

katholischen Bischofs O ' Rourke sowie ein Vertreter des

Völkerbundskommissars bei .

Aus Aunst und Leben .
*

Wolfgang Ludwig Stein f . Am Dienstag starb in
Rom nach kurzem Leiden der Senior der deutschen Journa¬
listen und der ausländischen Presievertreter in Rom , Wolf¬
gang Ludwig Stein , im Alter von 67 Jahren . — Vor
42 Jahren nach Rom gekommen , war er in Rom als Ver¬
treter der „ Kreuzzeitung

"
, „ Schlesischen Zeitung

"
, .Deutschen

Tageszeitung !' und anderer deutscher Blätter tätig . Auch
an italienischen Blättern und Zeitschriften arbeitete er viel¬
fach mit .

u > er , Prof . Schiering und Gertrud von
chüler ( Violine ) und das Döbereiner -

Trio mit Hingabe und Erfolg ein .
* Haydn - Ehrung in China . Eine » on europäischen

Künstlern geschulte Musikge me infchaft chinesi -
scher Studenten beging in Peiping den 125 . Todestag
- >oieph Haydns durch ein umfangreiches Festkonzert .
Das rein chinesische Orchester spielte mit letzter Hingabe uird
beachtlichem Können Haydnsche Kammermusik und die Sin¬
fonie mit dem Paukenschlag . Das Konzert hinterließ aus
das europäische und chinesische Publikum starke Eindrücke ,

Reichskanzler Adolf Hitler sprach dem Generaldirektor
der Deutschen Reichsbahngesellschast , Dr . h . c . Dorp -

müller , anläßlich seines Geburtstages mit Hinweis auf fein
von restlosem und verdienstvollem Schaffen für das deutsche
Vaterland erfüllten Lebens seine Glückwünsche aus .

■8"

Aus einer Tagung der Inspekteure und Landes¬

referenten des R S . - D e u t s ch e n Frontkämpfer -

Bundes wurde als eine der Hauptaufgaben die weitere

Durchdringung der Bundesmitglieder mit dem Ideengut des

Nationalsozialismus bezeichnet . Die Schulungsrichtlinien
seien von der Reichsleitung der NSDAP , genehmigt . Reichs -

schulungsleiter G o h d e s habe die Gauschulungsleiter der

NSDAP , zur Unterstützung der Schulungsarbeit angewiesen .
Die alten Frontkämpfer würden zu politischen Soldaten des
Dritten Reiches geschult .

4 >

Das Volksbegehren zur völligen Überprüfung
der schweizerischen Bundesverfassung ist zu -

standegekommen . Es sind bereits 70 000 Unterschriften ge¬
sammelt worden , während verfassungsmäßig nur 50 000
Stimmen nötig sind . Als nächste Maßnahme wird nunmehr
eine Volksabstimmung über die Frage , ob eine völlige Über¬

prüfung der schweizerischen Bundesverfassung vorgenommen
werden soll , in die Wege geleitet werden .

*

Präsident Roosevelt traf am Dienstag an Bord des

Kreuzers „ Houston
" als erster Präsident der Vereinigten

Staaten zu einem Besuch derHawai - JnselninHono -

l u l u ein . Dem Besuch des Präsidenten aus diesem Außen¬
posten des amerikanischen Machtbereiches wird angesichts der

Lage im Fernen Osten besondere Bedeutung
b e i g e l e g t . Das Programm der Besichtigungsreise auf
der Inselgruppe sowie die weiteren Reisepläne des Präsiden¬
ten werden erst nach dem offiziellen Besuch beim Gouverneur
von Hawai bekanntgegeben .

Ein Erlah des Reichsbischofs .

Berlin , 24 . Juli . Der Reichsbischof hat zur 20jährigen
Wiederkehr des Tages des Kriegsbeginns folgende Verord¬

nung für die evangelische Kirche erlassen :

„ Am 2 . August begeht das deutsche Volk den Tag , an
dem der Weltkrieg seinen Anfang nahm . Vor 20 Jahren
zog die Blüte deutschen Mannestums hinaus , um die Heimat
zu schützen . In allen lebte die reine heilige Bereitschaft ,
für die gerechte Sache des Vaterlandes in einem uns auf -

gezwungenen Kriege sich zu opfern . Die erneuerte Nation

gedenkt in schweigender Ehrfurcht jenes unvergleichlichen
Heldentums , das sich auf diesem Opfergange bewährt hat .
Die deutsche evangelische Kirche ruft als Kirche des Volkes
die deutsche Nation dazu auf , diese Stunde würdig
im Angesicht des ewigen Gottes zu begehen .
Deshalb ergeht hiermit Anweisung an alle kirchlichen
Stellen , daß am 2 . August von 12 bis 12 .15 Uhr die

Glocken aller evangelischen Kirchen zur Er¬

innerung an die Gefallenen geläutet wer¬
den . Soweit zum Gedächtnis dieses Tages Feldgottesdienste
vorgesehen sind , ist die kirchliche Mitwirkung hierbei selbst¬
verständliche Pflicht . Darüber hinaus sind in den Gemeinden

gottesdienstliche Andachtsstunden zu veranstalten . Diese

Feiern sollen davon bestimmt sein , daß in dem gewaltigen
Schicksal unseres Volkes uns der ewige Gott begegnete . Wo

in kleineren , besonders ländlichen Gemeinden eine besondere

Feier aus den Verhältnissen sich nicht ergibt , ist die Erinne¬

rungsstunde auf den darauffolgenden Sonntag zu verlegen .
Dabei wird allen Gedenkfeiern gemeinsam sein : das dank¬
bare Bewußtsein , daß Gott uns aus Not und Schande zur
Erneuerung der Nation im Nationalsozialismus cmporge -

führt hat . Zum Zeichen dessen werden die ' Kirchen am
2 . August die Fahnen des alten und des neuen

Reiches zeige n .
"

Im Gedenken an die 10Millionen Gefallenen .

Berlin , 24 . Juli . Der Reichsleiter der NS . -Kriegs -

opferversorgung , Reichstagsabgeordneter Oberlindober ,
schildert in einer Betrachtung „ Vor 20 Jahren

" u . a . die

Einsatzbereitschaft aller Volksschichten bei uns und bei den
anderen Nationen zur Verteidigung der Heimat . Das heu¬
tige Deutschland sei am besten verkörpert durch seinen Führer
Adolf Hitler , der selbst als Frontsoldat alle jene Eigen¬
schaften , die er in der großen feldgrauen Kameradschaft
schätzen und kennengelemt habe , gern auf sein ganzes deut¬
sches Volk übertragen sehe .

Die Wunden , die die Frontkämpfer der ganzen Welt aus
ihren Leibern tragen , seien noch nicht verheilt ; die Tränen ,
die die Frauen und Kinder der zehn Millionen Gesallenen
vergosien haben , seien noch nicht versiegt . Und dennoch
spielten überall in der Welt Menschen mit dem Gedanken
neuer Kriege . Wer so den Krieg kennen gelernt hat , wie
die Frontsoldatengeneration , werde niemals wünschen , daß
ein neuer Krieg seinem Volke neue Wunden schlägt . Des¬
halb sei es notwendig , daß das Frontsoldatentum
der ganzen Welt peinlich st all « jene Kräfte
beachte , die versuchen , in neue Konflikte zu
treiben und die im Falle eines neuen Zusammenstoßes
der Völker nicht an das Dienen , sondern an das Ver¬
dienendenken . An diesem 2. August werde von Front¬
soldat zu Frontsoldat , von Nation zu Nation das gemein¬
same Gedenken an zehn Millionen Tote gehen .
Aus der daraus kommenden gegenseitigen Achtung werde
das gegenseitige Vertrauen entstehen . Aus diesem gegen¬
seitigen Vertrauen .

^
so schließt Oberlindober , „ wollen wir

deutsche Frontsoldaten der Welt den wahrsten und ernsthaf¬
testen Appell zum Frieden geben . Das soll der Sinn des
Gedenkens an den Opfertot ) dieser zehn Millionen Soldaten

am 2 . August 1934 sein .
"

Bachfest in Wurzburg . Nach dem umfangreichen
Mozartfest im vorigen Monat wartete die Franken -
stadt Würzburg jetzt mit einem zweitägigen Vachfest
auf , das gleichfalls tm prunkvollen Barocksaal der ehe¬
maligen bischöflichen Residenz abgehalten wurde . Zur Auf¬
führung gelangte ausschließlich Kammermusik . Neben Joh .
Seb . Bach kamen auch feine Zeitgenossen Ariosti , Buxte -
Hude , Telemann , Händel und sein Sohn Johann
Christoph (der Bückeburger Bach ) zu Worte .
Durchführung des eindrucksvollen Festes setzten
anderem die Sängerinnen Fritzi Clausen u
Eroßhauser , Prof . Sch

"

Moro - S < " '

Bei schwedischen Spielleuten .

Von Haus von Hülsen .

Seht , da stehen sie , die beiden Spielleute — , der eine
dunkel , schwermütig , ein Zigeuner fast , der andere mit einem
Gesicht , unter dem ein langer , grauer , gewisiermaßen wind¬
schiefer Knebelbart hängt . Bald lächelt dies Antlitz schalkhaft
und verschmitzt wie das Gesicht eines gutmütigen alten
Onkels , der den Kindern Schnurren erzählt . Bald , wenn er
unterm süßen Strich der Geige die Augen eindrückt , hin -
gegeben , traumverloren , genießerisch , steht es aus wie das
Gesicht eines genüßlichen Fauns . Seht , da stehen die beiden ,
Ernst und Olof , Ernst Norlind und Olof Anderston , späte
Nachfahren der uralten Gilde von Schwedens Spielleuten .
Schwedens Spielleute ? Ja , das war kein „ fahrend Volk "

, das
sich , von den guten Bürgern scheu gemieden , nach Zigeuner¬
art im Lande umherdrückte . Unter den drei goldenen Kronen
im blauen Feld waren die Spielleute Beamte des Königs
und hatten ihren festen .Platz in der Rangordnung der
Monarchie und bei den kirchlichen und höfischen Prozessionen
sie bauten sich ihre Fiedel selber und ersannen selber ihre
Kuhreigen und Märsche und Tänze und Tanzschilderungen . . .
wenn sie auch oft genug eins der zahllosen heidnischen Opfer -
tanzmotive auffingen , die damals , zwischen 1600 und 1800 ,
noch in der mythenreichen Luft über der skandinavischen
Halbinsel wie Trolle und Geister umherschwirrten .

Mythen und Mären — sie klingen von der Geige der
beiden , die heute noch , schicksalsreiche Jahrhunderte später ,
dies heilige Erbgut aus Vorväterzeit verwalten und die
darüber , mitten im Gehege hochbürgerlicher Weltordnung ,
selber zum fahrenden Spielmann geworden sind . Das Frage -
und Antwortspiel eines uralten jämtländischen Kuhreigens
klingt verzaubert von ihren Fiedeln — die schwere, feierliche
Eetragenheit eines alten Psalms — und der Boggtanz , der
Eidechsentanz , aus dem , von keiner Zeit verwischt und zerstört ,
die Melodie eines altgermanischen Opfertanzes leuchtet , um¬
spielt , umlärmt , umtollt von allen derb volkstümlichen
Humoren des Nordens . Denn so war der Ritus des Eidechsen -
tanzes : Die Festgäste bildeten eine lange Schlange , an die
Spitze setzte sich fiedelschwingend der Spielmann und ließ
seinen Lockruf hören , und dann führte er die lange Schar
auf einen Weg , der mit Hindernisten nur so gespickt war :
bald über einen Zaun weg oder vor eine verschlossene Pforte ,
bald über einen Bach , den es mit Juchzen und Lachen zu
überhüpfen galt — und machte erst vor der Tür zum —
Schweinekoben halt .

Und der Sarkophag - Marsch ! Mit ihm hat es diese kuriose
Bewandtnis : Als Carolus XIV . selig entschlafen mar , ward
ihm droben im felsigen Norden seines Reiches in Aelf -dalen
ein riesiger Sarkophag gehauen , darin der königliche Leich -

Scharfe Kontrolle der Gemeinde -

Finanzpolitik .

Mehreinnahmen sollen in erster Linie zur Abdeckung der
neuen Lasten verwendet werden .

Berlin , 24 . Juli . Der preußische Innenminister und der

Finanzminister haben an die Nachgeordneten Behörden
einen Erlaß gerichtet , der eine scharfe Kontrolle der

Finanzpolitik der Gemeinden zum Ziele hat .
Es wird an die Ausführungen des Reichsfinanzministers
vor dem Industrie - und Handelstag erinnert , wonach sich
die Vorbelastung des Etats durch die Austragspolitik der

Arbeitsbeschaffungsprogramme und durch die Steuerpolitik
nur dann rechtfertigen laste , wenn künftig unter allen Um¬
ständen eine erneute Aufblähung der Aufgaben
der öffentlichen Haushaltspläne verhindert wird . Der
Erlaß betont , daß diese Grundsätze auch für die Gemeinden
und Gemeindeverbände gelten . Auch sie hätten im letzten
Jahr zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit erhebliche neue
Belastungen auf sich genommen und müßten ebenso wie das
Reich , wenn ihnen die erhofften Mehreinnahmen zufließen ,
zunächst von jeder irgendwie vermeidbaren
Erhöhung der Ausgaben absehen , sondern viel¬
mehr alles daran setzen , die jetzt übernommenen neuen
Lasten so schnell wie möglich wieder abzudecken . Erst wenn
dies geschehen sei , dürfe dazu übergegangen werden , auf der
Ausgabenssite die Härten und Einschränkungen wieder aus¬
zugleichen , die die Krisenjahre mit sich gebracht haben . Von
den Gemeinden und Gemeindeoerbänden wird erwartet , daß
sie ihre Finanzwirtschaft diesen Grundsätzen unbedingt an¬
passen , von den Aufsichtsbehörden , daß sie die Befolgung
dieser Grundsätze nachdrücklichst überwachen . Die früheren
Jahre , so heißt es in dem Erlaß , hätten gezeigt , welche

?
roßen Gefahren Reich und Gemeinden aus einer vielfach
alschen Ausgabenpolitik erwachsen sind . Es müsse mit aller

Entschiedenheit verlangt werden , daß sich die Aufsichts¬
behörden ihrer großen Verantwortung für die Zukunft be¬
wußt sind

nam schlummern sollte . Zweihundertfünfzig getreue Unter¬
tanen erboten sich , mit ihren Gespannen die schwere Last vom
(SeBirge hinab zur Küste zu fahren , von wo der Stein mit
dem Schiff nach Stockholm gebracht werden sollte . Und wenn
der lange , immer mehr wachsende Zug durch ein Dorf kam ,
so war das , wie es nicht anders sein kann , inmitten der
Landestrauer ein Fest für die Dörfler , bei dem natürlich , wie
es ebenfalls nicht anders sein kann , die Spielleute nicht
fehlen durften . Wo aber hatten die Spielleute ihren Platz ?
In dem riesigen steingemetzten Sarkophag , der annoch , statt
des königlichen Leichnams , ein gutes Faß mit Branntwein
barg . — Rings auf dem Rande faßen die Fiedler , und
ihnen war das Recht verbrieft , immer , wenn es Bergauf
ging , ein Gläschen zu trinken , was in dieser hügelreichen
Landschaft nicht wenig Bedeutete . Da aber gab es eines
Tages den ersten Streik in Schwedens Geschichte : Die
Spielmänner erkühnten sich , das obligate Gläschen auch zu
fordern , wenn es wieder Bergab ging , und niemand mar , der
ihnen dies Recht weigern durfte , und so tranken sie hügelauf
und hügelab , und ihre Trauermarschmusik , die uns erhalten
ist , zeigt dann auch ein ganz merkwürdiges Gemisch von
feierlich getragenen Weisen und übermütig aufquietschenden
Trillern . . .

Was ist noch da ? Polska des Recks , ein Zaubertanz von
respektablem Alter . Denn mit dem Neck ist es so bestellt , daß
er das Geheimnis der Zaubersprüche und Zaubermelodien
bewahrt , und wer es ihm entreißen will , der muß in einer
Nacht vom Donnerstag zum Freitag am Strande eines Sees ,
wo Neck und Nixe tanzen , Bei Vollmondschein seine Fiedel
in die Zweige eines WeidenBaumes hängen . ABer wenn er
Bei Sonnenaufgang wiederkommt , sie zu holen , siehe , so hängt
da noch eine andere Fiedel , der seinen auf Haar gleichend ,
und die gehört dem Neck . Greift er nun nach dieser in seiner
Menschenblindheit , so ist feine Seele verloren für alle Ewig¬
keit . Greift et aber die eigene , ach , so weiß er um die herr¬
lichste ZauBerrnelodie , denn der Neck hat sie heimlich hinein -
gespielt , und fortan besitzt der Spielmann die Macht , die
Geliebte zu sich zu locken . Dieser Zauberspruch aber heißt :
„ Du sollst mich so lieben , wie der Teufel den ungerechten
Richter liebt , der im Rathause fitzt und das Recht weiß und
das Unrecht tut !“

Und vom Teufel weiß die Spielmannsgeige ein Lied ,
der eine Schar von Mädchen durch den Wald verfolgte bis
an einen großen See . Dort flüchteten sie in Kähnen und
ließen Satan nur einen halben Kahn zurück . Er aber hob
feine verhexte Fiedel unters Kinn und spielte sich die andere
Hälfte dazu , xieffinniges Märchen ! Müssen wir nicht alle
uns die andere Hälfte des Nachens , der uns , dem Schönen
nach , durchs Leben trägt , dazu spielen ?

Das sind ^ uralt -tausendjährige Spielmannsweisen , wie
sie die beiden Spielleute da , wie Hexenmeister von Paganinis

Die marxistische Zusammenarbeit .

Wahlerfolg in Frankreich .

Paris , 24 . Juli . Die sozialistisch - kommunistische Ein¬

heitsfront , die vor einiger Zeit in ganz Frankreich zustande
gekommen ist , hat sich Bei den Kommunalwahlen in
Miramas Bei Marseille ausgewirkt . Im ersten Wahl¬
gang hatten die Radikalsozialisten durchschnittlich auf jeden
ihrer Kandidaten 255 Stimmen vereinigt , die Sozialisten 215
und die Kommunisten 419 . In der Stichwahl verzichteten die
Sozialisten zugunsten der Kommunisten , die ihre gesamte
Liste mit einem Stimmendurchschnitt von 580 Stimmen für
den Kandidaten durchBrachten , während die Radikalsozialisten
nur durchschnittlich 290 Stimmen für ihre Kandidaten er¬
hielten .

Die englische Arbeiterpartei lehnt Einheitsfront
mit den Kommunisten ab .

London , 25 . Juli . Erneute Vorschläge der Kommu¬
nistischen Partei Großbritanniens zu einer Einheitsfront

gegen den Krieg , wurden am Dienstag vom nationalen
Ausschuß des Gewerkschaftsrates , des Gewerkschafts¬
kongresses , des Vollzugsausschusses der Arbeiterpartei und
des Vollzugsausschusses der parlamentarischen Arbeiter¬
partei abgelehnt . Es wurde erklärt , es Bestehe kein Anlaß ,
die Bisherige Haltung zu ändern .

Art , auf ihren Geigen spielen , diese und viele andere : das
humorvolle Tongemälde der Belagerung von Bohns , die Mär
von - er Rongfta - Sage , den schäumend

"
lustigen Marsch , der

auf schwedischen Hochzeiten Beim feierlichen Hereintragen des
im ganzen geBratenen Ferkels gespielt wurde, , den berßert

„ Wursttanz
"

, der den ersten Tag solcher langwährenden
Bauernhochzeiten Beschloß . KostBares Kulturgut ! Kost -
Barstes folkloristisches Material ! Es war ein Bürgermeister
zu Lund in Schweden , Nils Andersson geheißen , der hatte
sein LeBen lang Spielmannsweisen und Spielmannsschick -
sale gesammelt , und Bei seinem Hintritte vermachte er
testamentarisch das ganze Archiv mit zwölftausend Stücken
dem schwedischen Staat . Wo findet er einen Nachfolger au
deutschem Boden , der nicht weniger reich ist an solchen
Mythen und Mären , wie sie da von den Beiden Fiedeln
zauBerhaft aufschweben ?

Zwischen Deutschland und Polen ist im vorigen
Jahre ein Zusatzabkommen getroffen worden über den

Transitverkehr von Militär zwischen Ost -

preußen und dem übrigen Deutschland . Dieses Abkommen

ist im Juni d . 2 . ratifiziert worden und wird jetzt veröffent¬
licht . Auf (Srunb dieser Vereinbarung können im Laufe
eines Jahres 35 Eisenbahnzüge in jeder
~ ‘ '

zwischen Ostpreußen und dem übrigen Deutsch -
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rgung nicht in Frage . Es beruhe auf einer
Einrichtung , wenn im Wirtschaftsverkehr

;en wird das Groß
!erunzierung und

ziehungsarbeit geleistet .

dtkind zur
fchmutzung

regnet ! Wir schauen in den Himmel . Schon wieder scheint
uns die Luft recht schwül . Wird es weiterregnen ? Vor¬
sichtshalber gehen wir ohne Regenschirm auf die Straße ,
und nun wird es bestimmt gleich wieder gießen !

Aber auch , wenn es noch ein wenig aussetzt : es hat ge¬
regnet ! Wir find dem Himmel unendlich dankbar dafür .

Neubenennung von Straßen .

Der Polizeipräsident teilt mit :

Mit Zustimmung des Herrn Oberbürgermeisters werden

1 . benannt : a ) der neue Fußweg am Ostabhang des

Wellritztales zwischen Wellritzmühle und Klostermühle

„ K i r ch e n p f a d "
; b ) die Verbindungsstraße zwischen der

Karl -von -Linde - Straße und Schönbergstraße in Wiesbaden -

Dotzheim „ F l a ch st r a tz e “
;

2 . umbenannt : die Riederbergstraße in Herbert -

Rorkus - Straße .

Wiesbadener Nachrichten .

Es hat geregnet !

Es hat geregnet !
Die Menschen sehen alle anders aus als vor dem Regen .

Sie sind zufriedener , sie sind wieder voller Hoffnung .
'

Es
hat geregnet ! War bas ein Ereignis ! Und wenn der Himmel
hin und wieder auch tut , als wolle er der Sonne doch noch
ein kleines Plätzchen zwischen seinen Wolkenteppichen ein¬
räumen , so besinnt er sich im nächsten Augenblick eines
Besseren und schließt sie gleich wieder vom Anblick der Erve
aus . Hat sie nicht lange genug in beinahe grausamer Glut
auf Menschen und Tiere , Bäume und Felder hernieder¬
gestrahlt ?

Es hat geregnet ! Der Himmel weint , sagen die ganz
kleinen Kinder , die größeren aber wissen schon , daß diese
„ Tränen «des lieben Gottes "

unendlich wichtig für die Natur
und auch für die Menschen sind .

Bei den Schulwandertage
Natur zurückgeführt , deren $ i „
ts als eine Entweihung empfinden lernt . Auf diese Weise
wird auch auf diesem Gebiet im neuen Staat praktische Er -

— Aus der Deutschen Evangelischen Kirche . Zwischen
der Deutschen Evangelischen Kirche und der Wartburg -

Stiftung als Besitzerin der Wartburg wurde ein Vertrag
abgeschlossen , demzufolge sich die Wartburg -Stiftung ver¬

pflichtet , die Lutherstätten der Wartburg für alle Zukunft
in ihrem jetzigen Charakter unverändert und dem öffent¬
lichen Besuch zugänglich zu erhalten . Eine geldliche Gegen¬
leistung soll der Wartburg - Stiftung gegeben werden . — Das

Reichsministerium des Innern hat der Kirchenkanzlei der

Deutschen Evangelischen Kirche auf Anfrage mitgeteilt , daß
das Gesetz zru Ordnung der nationalen Arbeit im vollem

Umfange auf dieVerwaltungen der Deutschen Ev . Kirche , der

evangelischen Landeskirchen und der einzelnen Kirchen¬
gemeinden als öffentliche Verwaltungen und Betriebe An¬

wendung findet . — Die württembergische Kirche beging vor

kurzem die 400 - Iahrfeier der Einführung der Reformation .
Bei der Hauptfeier in der Stadthalle zu Stuttgart sprach
Landesbischof Wurm . Eine Kundgebung des Landesbischofs
wurde zugleich von allen Kanzeln verlesen . — Auf einer

Besuchsreise zu den deutsch - evangelischen Gemeinden
Brasiliens zwecks Vorbereitung des Anschlusses an die

deutsche Mutterkirche ist in Rio de Janeiro Propst Erwin

H n e b b e , Hamburg , tödlich verunglückt . — Die Evange¬
lische Landeskirche Anhalts wurde als Propstei Anhalt und

besonderer Kirchenkreis in die Kirchenprovinz Sachsen ,
Bistum Magdeburg - Halberstadt , in die Eoangelischc Kirche
der altpreußischen Union , und die evang . Kirche des Landes¬
teils Birkenfeld als Kreisgemeinde Birkenfeld der

rheinischen Prooinzialkirche eingegliedert . Am 11 . Juli be¬

— Wichtig für Saarabstimmungsberechtigte . Die Orts¬

gruppe des Bundes - der Saarvereine schreibt uns : Die Ab¬

stimmungsberechtigten werden dringend gebeten , bei allen

Unklarheiten über dieses ihr Recht , namentlich beim Schrift¬
verkehr mit saarländischen Behörden zwecks Erlangung der

Wohnsitzbescheinigunq , das Büro des Propagandawarts der

Ortsgruppe , Hans Scheibner , Kleine Vurgstraße 9 , 1 ., auf¬

zusuchen , der in der Regel vormittags persönlich anwesend
rst .

— Allgemeine Beeidigung kein Zuoerläsfigkeitsnachweis .
Der Reichsjustizminister hat eine Verfügung über die all¬

gemeine Beeidigung von Sachverständigen durch die Ge¬

richte erlassen . Er weist daraufhin , daß die allgemeine Be¬

eidigung dazu diene , wiederholte Eimelbeeidigungen zu
vermeiden und daher nur bei solchen Sachverständigen an¬

gezeigt sei , die vom Gericht häufiger herangezogen werden .
Als Befähigungs - oder Zuverlässigkeitsnachweis komme die

allgemeine Beeidigung nicht in Frage . Es beruhe auf einer

Verkennung der Einrichtung , wenn im Wirtschaftsverkehr
bei privaten Gutachten usw . häufig solche gerichtlich beeidig¬
ten Sachverständigen verlangt werden , ebenso wenn in

Kreisen der Sachverständigen vielfach die allgemeine Be¬

eidigung vornehmlich als Werbemittel angesehen werde .
Vor der allgemeinen Beeidigung von Sachverständigen sei
in jedem Falle genau zu prüfen ob ein Bedürfnis dafür

Die Häuser stehen heller im Tag , der Schwamm des
Regens hat den Staub ihrer Fassaden mit fortgespült . Die
Blumen auf den Balkons sind der reizvollste Kontrast zum
silbergrauen Himmel , den man sich denken kann . Die Ge¬
räusche der Straße rechnen wieder zu den angenehmen Unter¬
brechungen des Arbeitstages , sie stören nicht mehr die von
der Hitze geschwächten Nerven . Ob es sich nun um Motoren¬
geknatter , Autohupen , Straßenbahnklingeln oder um den Ge¬
sang der Vögel in den Bäumen handelt , aller Lärm hat
wieder seinen frohen Klang , feine Daseinsberechtigung , seine
Notwepdigkeit . Er ist die Begleiterscheinung der Arbeit , und
plötzlich hören wir ihn wieder gern .

Das ganze Leben hat überhaupt mit einem Male ein
anderes Gesicht . Es ist , als sei nicht nur in der Natur , son¬
dern auch in uns selbst eine in den letzten Tagen bis zur
Unerträglichkeit gestiegene Spannung zerrissen . Es hat ge¬
regnet ! Wir schauen in den Hi
uns die Luft recht schwül . W

Erziehung der Schuljugend zum

Naturschutz .

Wie wichtig diese Erziehungsaufgabe ist , zeigen die zahl¬
reichen Wald - und Heidebrände in letzter Zeit , die leider nur
zu oft ihre Ursache in der Fahrlässigkeit und Unvorsichtigkeit
von Ausflüglern hatten . Der Reichsforstmeister hat denn
auch sofort in seiner allgemeinen Mahnung darauf hinge¬
wiesen , daß jegliches Umgehen mit Feuer , Abkochen , An¬
zünden von Lagerfeuern im Walde verboten ist . Die Leiter
der Schulen und die Führer der Hitlerjugend und des Jung¬
volkes werden besonders dringend ersucht , aufklärend zu
wirken .

Alle Fragen des praktischen Naturschutzes , zu denen auch
die obige gehört , werden seit einiger Zeit in den Schulen der
Reichshauptstadt systematisch betrieben und es ist kein
Zweifel , daß dieses Beispiel in anderen Großstädten nach¬
geahmt wird . Dem biologischen Unterricht hatten schon
ältere Verfügungen als Lehrgebiet die Kenntnis der ge¬
schützten Tiere und Pflanzen zugewiesen . Weiter folgten
regelmäßig Belehrungen über den Schutz der städtischen An¬
lagen und gegen die Beschmutzung der Wälder bei Klassen¬
ausflügen nsw .

Jetzt wird darüber hinaus durch die Schulen auf die

Jugend eingewirkt , daß unter dem Gesichtspunkt des Gemein¬
nutzes die Wälder geschützt und erhalten werden müssen . Es
wird gefordert , daß in allen Schulen eine zielbewußte Er¬

ziehung und Sauberkeit einsetzen müsse . Jeder einzelne
Schüler müsse den Mut aufbringen , seine Kameraden von
Verschandelung der Natur zurückzuhalten . In den Schulen
werden zweimal monatlich in geeigneten Stunden die

Sauberhaltung der Wälder , Wiesen und Wasserstraßen be¬
handelt , ebenso wie die .Grundlinien des neuen Tierschutz¬
gesetzes . Jedem Kinde soll auf diese Weise die Achtung vor
dem Tiere anerzogen werden . Außerdem werden alle Schul¬
büchereien mit den neuerscheinenden Schriften über Natur¬
schutz und Naturdenkmalspflege regelmäßig beliefert .

bestehe .
— Entscheidungen aus der Krankenversicherung . Die

Verabfolgung von ärztlich verordneten elektrischen Glüh¬
lichtbädern mit Massagen ist der ärztlichen Behand -
l u n g dann nicht zuzurechnen , wenn der Arzt , der für seine
Maßnahmen die Verantwortung trägt , selbst weder an -

weisend noch leitend oder beaufsichtigend bei der Durch¬
führung der verordneten Heilmaßnahme tätig geworden
ist . —

'
Der A r z n e i k o st e n a n t e i l ist für jedes ein¬

zelne Verordnungsblatt auch dann zu entrichten , wenn bei
ein - und derselben ärztlichen Untersuchung mehrere Ver¬

ordnungsblätter ausgestellt werden . — Wird einer .Wöch¬
nerin aus Anlaß des regelwidrigen Verlaufs einer

Schwangerschaft und der Entbindung Krankenhilfe im

Rahmen der Wochenhilfe durch Einweisung in ein Kranken¬

haus gewährt , so hat die Kasse die Kosten der Pflege des

neugeborenen Kindes als Teil des Krankenhilfeanspruchs

zu tragen . — Als Infektionskrankheit im Sinne
der zweiten Verordung über Ausdehnung der Unfallver¬
sicherung auf Berufskrankheiten gilt auch der Zustand der

Personen , die Dauerausscheider ansteckender Krankheits¬
keime sind .

— Einheitsauftragsschein für Hypotheken und Vaugeld -

Beschasfung . Der Reichsverband Deutscher Makler hat
einen Einheitsauftragsschein Pir Hypotheken - und Baugeld -

Beschaffung herausgegeben , ter in Zukunft von allen

Maklern verwendet werden soll . Außerdem wird als Anlage
ein Formular herausgegeben , auf dem sämtliche Vrüfungs -

unterlagen für fertige Bauten , sowie für Bauvorhaben an¬

gegeben sind .
— Warnung vor unkontrollierter Mtenvernichtung .

Der Generaldirektor der Staatsarchive hat der Regierung
mitgeteilt , daß bei den Behörden Sichtungen und Aussonde¬
rungen nicht mehr notwendiger Akten erfolgen , ohne daß
die zuständigen Staatsarchive an dieser Arbeit beteiligt
werden . Infolgedessen sei insbesondere bei der auf Grund
der Luftschutzregelung vorgenommenen Säuberung der

Hausböden wertvolles Urkündenmaterial vernichtet worden .
Der preußische Finanzminister führt in einem Erlaß , der

zugleich im Namen des Ministerpräsidenten und sämtlicher
Staatsminister an alle Nachgeordneten Behörden gerichtet
ist , aus , daß eine solche unkontrollierte Aktenvernichtung ge¬
eignet sei , nicht nur die Verwaltungsbehörde , sondern auch
die Wissenschaft und die gerade heute so wichtige Familien -
und Sippenforschung in schwerster Weise zu schädigen . Es
wird angeordnet , daß bei der Sichtung von Akten die zu¬
ständigen Staatsarchive zu benachrichtigen find . Die Behör¬
den werden aufrichtig auf eine sorgfältige Behandlung der

vorhandenen Akten hingewiesen . Es wird festgestellt , daß
gegen ordnungsmäßig in Regalen aufbewahrte allerseits
leicht zugängliche Bodenregistraturen Einwendungen , auch
unter dem Gesichtspunkt des Luftschutzes , nicht erhoben wer¬
den , während die Unterbringung von Akten in dunklen und
feuchten Kellern unbedingt zu Unterlasten ist . Schließlich
wird darauf hingewiesen , daß diese Vorschriften für alle
kommunalen Archive gelten .

Siedlung der Arbeiter und Bauern
Die Einheit des deutschen Siedlungswerkes als Ausdruck

völkischen Lebenswillens .

Die Siedlung ist Mar schon seit Ende des 19 . Jahr¬
hunderts Gegenstand des Interesses weitester Kreise ge¬
worden . Staat und auch Wirtschaft haben sich mit ihr theo¬
retisch und praktisch auseinanderzusetzen versucht , und doch
hat erst der Nationalsozialismus es ver¬
standen , die Siedlungsbewegung heraus -
zuführen aus dem Bereich einer sachlich be -

grenzten Sozial - und Wirtschaftspolitik , und
sie zu einer wahrhaften Volksbewegung zu machen .
Das Siedeln ist heutzutage nicht mehr ein privates Unter¬
nehmen bestimmter Interessenten , bestimmter Gruppen des
Volkes und bestimmter Unternehmungen , die Siedlung ist
schlechthin der Ausdruck des unbändigen völki¬

schen Lebenswillens des neuen Deutschlands . Bauer
und Arbeiter in erneute feste Verbindung mit dem deutschen
Boden zu bringen , das ist das Ziel , das man der , in dem
Ausmaß ihrer Wirkung bisher nicht erkannten gefährlichen
Verstädterung des Volkes entgegensetzt . Neubildung
deutschen Bauerntums und Seßhastmachung
d e n t s ch e r A r b e i t e r in der Nähe der außerhalb der bis¬
herigen Industriezentren angesetzten Werke , so heißt die
Parole .

Allerdings mußten in dem Augenblick , in dem die Sied¬
lung zu einem Werk deutscher Gemeinschaftsarbeit gemacht
wurde , neue Wege der Planung und der praktischen Sied¬
lungsarbeit beschritten werden . D : e Einrichtung von Reichs¬
stellen für die bäuerliche und für die nichtlandwirtschaftliche
Siedlung kennzeichnet die notwendige zentrale Zusammen¬
fassung der Siedlungsarbeit . Sie zeigt auch gleichzeitig die
Arbeitsteilung , die man zur Erreichung des einen

großen Zieles der völkischen Bodenverbundenheit durchge¬
führt hat . Beide , die bäuerliche und die nichtbäuerliche Sied¬

lung , haben im vergangenen Jahre sich neu organisiert und
die praktische Arbeit mit Erfolg ausgenommen .

Die Neubauernsiedlung liegt , was die praktische
Ausführung betrifft , in den Händen von einigen 40 Sied¬

lungsgesellschaften , aus die der Nährstand einen Einfluß in
der Richtung einer einheitlichen Durchführung der Reichs -

siedlungsplanung ausübt . Uber 250 frühere Siedlungsunter¬
nehmen sind im Zuge der Säuberung und Vereinheitlichung
der landwirtschaftlichen Siedlungsarbeit ausgeschaltet wor¬
den . Viele von ihnen hatten in den vergangenen Jahren der

Siedlungsbewegung schwersten Schaden zugefügt und zahl¬
reiche Neusiedler ins Verderben gestürzt durch die Auslegung
von Siedlerstellen mit unzureichender Landzugabe und un¬
angemessen hoher Eebäudebelastung . Diesen Schädlingen ist
das Handwerk gelegt worden . Heute sorgen Staat und Reichs¬
nährstand gemeinsam mit zuverlässigen Siedlungsgesellschaf -
ten dafür , daß eine wirtschaftliche gesunde Neubildung des
Bauerntums möglich ist ; oder wie es Dr . Kummer unter
erneuter Ablehnung der sogenannten land¬
wirtschaftlichen Nebenerwerbssiedlung kürz¬
lich betonte , „ Grundsatz ist und bleibt , daß der Bauer mit

seiner Familie aus gesunder wirtschaftlicher Grundlage sein
Auskommen auf dem Hofe ohne zusätzliche Nebenbeschäftigung

. findet .
"

Daß die bäuerliche Siedlung dadurch nicht von ihrer
völkischen Zielsetzung aus eine wirtschaftliche abge¬
drängt wird , dafür ist gesorgt . Die Reichsstelle für die Aus¬

wahl deutscher Bauernsiedler wird nur rassisch einwandfreie
und wertvolle Jungbauernfamilien der Vorteile teilhaftig
werden lassen , die der Staat zur Erreichung des Siedlungs¬
zieles gewährt . Unter den gleichen Bedingungen , wie der

alteingesessene Bauer , wird der Neubauer nur den Ehren¬
titel der deutschen Bauernfähigkeit erwerben
können .

Die bäuerliche Siedlung kann aber nur einen Teil des

deutschen Siedlungswerkes darstellen . Deutschland braucht
einen in den Boden verwurzelten Arbeiter .
Die Planung und Überwachung der Arbeitersiedlung ist in

erster Linie Aufgabe der Heimstättenämter von

Partei und Arbeitsfront . Auch die nichtlandwirtschaftliche

Siedlung sieht in erster Linie dievölkische Zielsetzung des

gesamten Siedlungswerkes . Darüber hinaus ist sie aber eng
verbunden mit einer gewaltigen Wirtschpfts -

Planung . Der einseitige landwirtschaftliche oder

industrielle Charakter bestimmter deutscher Landschaften hat

sich im Laufe der Entwicklung als volkswirtschaftlich ungesund
herausgestellt . Von der aufbauenden nationalsozialistischen
Wirtschaftspolitik ist daher ein planmäßiger Struk¬

turwandel beabsichtigt . Sie sieht die Verlagerung von

Lndustriewerken und ihre Ansiedlung in bisher einseitig land¬

wirtschaftlich orientierten Gebieten als eine notwendige Auf¬

gabe an , die sie bereits praktisch in Angriff genommen hat .

Aber nicht nur int Zuge der Jndustrieverlagerung hat

die Nebenerwerbssiedlung ihre Bedeutung . Die An¬

setzung von Stammarbeitern älterer Jndustrie -

werke wird bereits praktisch betrieben . In der Nähe von

Berlin vollendet sich gerade dieser Tage der erste Bauabschnitt
einer großen Arbeitersiedlung . Zweihundert Siedlungen
werden von den Familien eines Teils der Stammbelegschaft

bezogen . Hier , wie auch an anderen Stellen Deutschlands ,
entsteht nicht ein Dorf von Bauern und doch keine Fabrik -

arbeiterstadt . Nein , ein wirkliches Dorf der Ve -

t r i e b s g e m e i n s ch a f t des in der Nähe gelegenen Jn -

dustriewerkes wird hier im Laufe der nächsten fünf Jahre
ein Beispiel neudeutscher Siedlungspolitik

geben . Zu jedem der Siedlungshäuser , die größeren Arbeiter¬

familien Platz bieten , gehört eine Landzulage von S bis

IS Morgen . Darin wird der Arbeiter mit Frau und
Kindern eine zusätzliche Nahrungs - ( nicht Erwerbs - ) quelle

finden . Dort werden sie in neuer Verbundenheit mit dem

Heimatboden wieder die Kräfte schöpfen , deren der National¬

sozialismus zum Neubau des Reiches bedarf , und die tn

Hinterhöfen und engen Straßen verkümmern .

Auch in der nichtlandwirtschaftlichen Siedlung wurde in
den vergangenen Jahren durch Stadtrand - und Dorstadt -

siedlung viele halbe und fehlgeleitete Arbeit geleistet . Zu
hohe Renten , die den Arbeitersiedler fast noch mehr belasteten
als die Miete im Zinshaus , mußten dem Gedanken des

Eigenheims Abbruch tun . Die kürzlich erlassene Verordnung ,
nach der alle Siedlungsvorhaben in dieser Richtung anmelde¬

pflichtig sind , wird dafür sorgen , daß nicht nut solche Schäden
verhindert werden , sondern auch die notwendige Ver¬
bundenheit mit dem gesamten Siedlungs¬
werk gewahrt wird . Man darf erwarten , daß gerade die

Gemeinschaftsarbeit von Bewegung , Staat und Wirtschaft

durch die Arbeitersiedlung die Grundgedanken des National¬

sozialismus praktisch vorwärtstreiben wird .
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schloß die dritte ordentliche Mecklenburgische Landessynode
ebenfalls die Eingliederung der Mecklenburgischen Landes¬

kirche in die Deutsche Evangelische Kirche . — Unter Vorsitz
vom Reichsberater der Deutschen Evangelischen Kirche ,
Jaeger , trat in Hannover ein Kirchensenat der Evan¬

gelischen Landeskirche Hannover », zusammen , der insbe¬

sondere die Ernennung von 9 Landespröpsten beschloß .
— Deutsche Kolonialgesellschaft , Abteilung Wiesbaden .

Am Donnerstag , 19 . Juli , fand im Restaurant Poths die

erste Mitgliederversammlung unter dem neuen Vorstand
statt , die sich eines regen Besuches erfreute . Der Vorsitzende ,
Semmel , begrüßte die Erschienenen und dankte dem alten
Vorstand sür seine uneigennützige Arbeit . Der Ehrenvor¬
sitzende , Generalmajor Splinter , gab seiner Zuversicht
dahin Ausdruck , daß die jungen Kräfte des neuen Vor¬
standes in ihrer Arbeit bestimmt erfolgreich sein werden .
Herr Semmel wies darauf hin , daß er in wenigen Tagen
bereits 16 Mitglieder geworben habe , und verpflichtete die
Teilnehmer , auch ihrerseits eine rege Werbetätigkeit zu ent¬
falten . Nach kurzem Hinweis auf die Ziele und Absichten
der hiesigen Abteilung begrüßte der Vorsitzende Herrn
Schätz , einen alten Kamerun -Kämpfer , der mit dem
Leutnant Dominik im Jahre 1893 die ersten Aufstände der

Eingeborenen niederschlug . Mit Rücksicht auf seine außer¬
ordentlichen Verdienste für Deutschlands koloniale Geltung
wurde Herr Schätz zum Ehrenmitglied ernannt . Nach einem

kurzen Referat über die Kolonialtagung in Kiel , sowie den

Kolonialgedenktag in Berlin , setzte der Vorsitzende die Ab¬

haltung folgender kolonialer Vorträge , die zur Werbung
und Aufklärung dienen sollen , fest : Es sprechen : 3m

August : Herr Lemmöl über „ Erlebnisse an der Eoldküste
" .

3m September : Herr Schätz über „ Erlebnisse in Kamerun "

( mit Lichtbildern ) . 3m Oktober : Herr Konsul a . D . Brode
über „ Deutsch - Ostafrika und Sansibar

" . 3m November : Herr
Arnold über „ Erinnerungen an meine koloniale Tätigkeit

"
.

Im Dezember : Herr Oberstleutnant von Ploetz über „ Das

Deutschtum im Ausland unter besonderer Würdigung des
kolonialen Gedankens "

. Der Vorsitzende erwarb alsdann
drei Exemplare des von Herrn Schätz neu herausgebrachten
Buches : „ Vor 40 Jahren

"
, Erlebnisse der Jahre 1894 — 97 in

Kamerun , und verfügte , daß diese Bücher , die gerade der

Heranwachsenden Jugend das Heldentum der kolonialen

Kämpfer eindrucksvoll vor Augen führen , den hiesigen
Schulen übergeben werden mit der Bitte , um Zirkulierung
im Lehrkörper und Verwendung im Unterricht . Nachdem
der Vorsitzende darauf hinwies , daß ein verheißungsvoller
Anfang für erfolgreiches Arbeiten in Wiesbaden gemacht
sei und die Mitglieder nochmals eindringlich zur regen Mit¬
arbeit und Werbetätigkeit aufforderte , schloß er die ein -

"
, drucksvolle Vesammlung mit einem dreifachen Sieg -Heil

auf unfern Führer .
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— Vertreibung der Mücken . Oft wird fetz »
uns der Aufenthalt im Garten , auf der Dl

;Vil ,
” ^ ^ „ ^ " blander unterliegen dem Erbkrankengesetz ,

w
^ /fchluß des Erbaefundheitsgerichtesu ®et

m .^ ? ? blegung wichtiger Punkte des Reichs -

ph ! »m5Erbkranken Nachwuchses wird in
l̂5 Referenten im preußischen Justiz -

^" ^ rfterium unterstrichen . Der Kommentar stellt u . a . fest ,
U

"
B mit Recht annehme , daß auch Aus -

Mr Verhütung erbkranken Nachwuchses
unterworfen sind . Die Richtigkeit dieser Ansicht folge aus
p̂ m

aŝ 9 ! me,I,ne,1? Grundsatz , daß Ausländer für die Zeithres Aufenthaltes in Deutschland den deutschen Gesetzen
<^ nd . Zutreffend weise das Erbgesundheitsge -
-rln ’ daß es dem Ausländer unbenommen bleibe ,

2 ^ 5 , Erlassen des Reichsgebietes der Durchführung des
Beschlusses zu entgehen . Das Reichsgesetz bezwecke , die Ge¬
fahr der Erbkrankheiten vom deutschen Volke zu bannen .
Dieser Zweck sei erreicht , wenn der erbkranke Ausländer
das Reichsgebiet verlassen hat .

„
— Luft - und Seepostbeförderung nach und von Amerika .

Zur Beschleunigung des Postoerkehrs mit Amerika ( New
Zork ) finden in der nächsten Zeit folgende Flüge statt '
Neichspostflüge von Köln nach Cherbourg , die den
Dampfern „ Bremen " und „ Europa "

Spätlingspost für
Amerika nachbringen , am 4 . 8 ., 18 . 8 . und 25 . 8 . ferner

( Schleuderflüge ) von den beiden Dampfern
nach New York am 8 ./9 . 8 ., 22 ./23 . 8 ., und 29 ./30 . 8 in
Richtung nach Southampton am 9 . 8 ., 16 . 8 ., 30 . 8 und
o . 9 . Mit den Nachbringe - und Vorausflügen , die bisheralle gut gelungen sind , werden gewöhnliche und einqe -
schriebene Briefsendungen und kleinere Pakete befördert
Bei Benutzung der Flüge wird gegenüber der gewöhnlichen
Beförderung nach Amerika ein Zeitgewinn bis zu 4 Tagen
erzielt . Nähere Auskunft erteilen die Postanstalten Alle
mit den Vorausflügen beförderten Luftpostsendungen erhal¬
ten einen Sonderstempel .

voll t |t aber die , unsere heimische Landschaft nicht durch
häusliche Abfälle und Kulturschutt aller Art zu ver¬
unzieren . Früher gab es fast nur irdenes Geschirr , dessen
Bruchstücke auf die Wege geworfen werden konnten und jo
von selbst verschwanden , das edlere Zinngeschirr aber wurde
von Geschlecht zu Geschlecht weitervcrerbt . Heute haben wir
die billigen Massenbuchsen aus Blech und Metall . Vielfach
ist es nun so , daß diese Dinge , wenn sie ihre Schuldigkeit
getan haben , bei irgendeiner Gelegenheit am Waldrand weg¬
geworfen oder in eine Wildhecke hineingeschoben werden da¬
mit man sie zuhause los ist . Vielleicht noch beliebter ist es ,da , wo es ein fließendes Wasser oder einen See gibt , diese
Gegenstände ins Wasser zu werfen , so daß die Ufer einen
verheerenden Anblick gewähren und unsere Bäche den pein¬
lichen Eindruck wiederlicher Kloaken Hervorrufen . Es ist
eines Kulturvolkes nicht würdig , seine Heimat , deren seelische
Bedeutung für den Menschen wir wieder mehr und mehr
schätzen gelernt haben , so zu mißbrauchen und herab -
zuwürdigen . Es ist daher eine dringende Forderung des
Heimatschutzes , auf diesem Gebiet mit aller Kraft durck -
zugreifen . ______________

x R - stau a . d . L . , 24 . Juli . Der Haushaltsplan
für 1934 wurde in Einnahme auf 365 545 RM . und in Aus¬
gabe auf 410 328 RM . festgesetzt .

Wiesbadener TagblaH

MrSBT Ernennung . Durch Verfügung des Regierungs -
§22 ^ ENten vom 17 . a5uIi d . I . wurde dem BauingenieurPeter Z , n d e l , Wiesbaden . Klopstockstraße 28 . Mitinhaberoer titirma Zindel und Maul daselbst , die Berufsbezeichnung
„ B a u m e i st e r "

zuerkannt .
0 ' H

„
— Hohes Alter . Am 25 . Juli begeht die Schulvor -

steyenn a . D . Fräulein Clara Wilde , Dotzheimer Str 82
wohnhaft , ihren 85 . Geburtstag . In Danzig geboren , lebt
tirtauletn Wilde fett dem ^ ahre 1907 in Wiesbaden .

— Mit dem Dampfer ins Blaue . Am Donnerstag ,
7

° '. „
2uli , veranstaltet die Köln -Düsseldorfer Rheindampi -

Msfahrt eine Fahrt ins Blaue . Der Dampfer verläßt
Biebrich um 3 .20 Uhr und wird um 20 Uhr seine Reise be¬
endet haben . Unterweges ist den Fahrgästen Gelegenheit
gegeben den Dampfer zu verlassen und einen Ausflug
zu unternehmen .

B

Wiesbaden - Biebrich .
Erster Spatenstich zum Bau des Heims des SS .-Pionier -

bannes 11 .
Die B iebricher SS . - Pioniere haben sich mit

ihrem Sturmfuhrer Fuhr die Aufgabe gestellt , am Rhein -
user zwischen Regatta - und Hafenstraße nahe dem Bootshausder RE Wiesbaden -Biebrich bis zum Oktober d . I . ihrv t u r m h e i m zu errichten . Eine Fülle von Arbeit stehtden wackeren SS .-Leuten bevor , denn 42 Pfeiler müssen
durch die Anschüttung in die feste Sohle gesenkt werden ,damit das massive Untergeschoß auf festem Fundament ver -
ankert ruht , ferner sollen noch der Signalturm und Flagqen -

r Zooithln künden , wie die SS .-Männer aus dem Nichts
ihr schmuckes Kameradschaftshaus , das dem heute noch wenig
einladendem Gelände ein gefälligeres Aussehen geben soll , in
gemeinschaftlicher , unermüdlicher Arbeit errichtet haben . 15
-Rann werden täglich am Werke sein , etwa 40 SS -Leute
werden noch in den Nachmittags - und Abendstunden den Bau
seiner Vollendung zuführen . Nach kurzer markiger Ansprachevor dem mit Spaten angetretenen Stürmen 1 und 2 vollzog
Sturmfuhrer F uh r gestern nachmittag den ersten

1 !<& ar1 Je .l2rte un ' eren Führer als leuchtendesVorbild deutscher Arbeitsamkeit und deutschen Fleißes , schil -
derte die Schwierigkeiten , die überwunden werden mußten ,ehe die Borarbeiten ausgenommen werden konnten und schloßmit dem Waglspruch , der seinen Kameraden zum Ansporndienen soll : Faßt den Spaten fester ! Ein Sieg -Heil auf
Deutschland und fernen Führer , in das ein zahlreiches Publi¬kum lebhaft einstimmte , bekräftigte den Willen der 66 .=

r •ünlr ’ $ QS Werk zum guten Vollenden zu bringen . 6o -
gleich begannen sie mit der Errichtung der Umzäunung und
dem Bau einer Werkzeughütte . Es ist zu hoffen , daß nun -

r &e,t fließt “
. Spenden sind erfreulicherweise

reichlich eingelausen und werden auch weiterhin dankbar
angenommen . Die Baupläne und Berechnungen für das
« turmheim wurden von Stadtbau -Jnfpektor Friedrich
Groß , Stadtbau -Jnfpektor Joseph Reiter und Ver -
messungssekretar E . Ohlemacher , sämtlich aus Wies¬
baden , ausgefuhrt .

„ „ ,
u

.nter der Leitung von Stützpunktleiter , Dipl .-Jng .Baldes , hielt der Bund der Saarvereine , Zweiq -
gruppe Biebrich , bei Landsmann Müller , Gaugasse , seine
Monatsversammlung ab . Propagandawart Scheibner ( Wies¬
baden ) gab einen Überblick über die Vorkommnisse im Saar -
Se .” iet . Er schilderte besonders die Auswirkungen des Ver¬
sailler Diktats auf wirtschaftlichen und sozialpolitischen Ge¬
bieten . Der von einigen bezahlten , aber nicht stimmberech¬
tigten Elementen -: verlangte autonome „ Saarstaat "

müsse ab -
aelehnt werden . Redner wies aus die große Kundgebung des
Bundes der Saaroereine hin , die am 26 . 8 . 34 auf dem
E b r e n 6 re itftein stattfindet und an der die Reichsreqie -
rungl mit Adolf Hitler an der Spitze teilnimmt .
« Freiwillige Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz veranstaltete gestern Abend eine Gas - und

t
u 6 u n S - Der Übung zugrunde gelegt war ein

feindlicher Fliegerangriff mit Bomben verschiedener Art . Die
Sanitatskolonne verbrachte die durch Gas vergifteten Per -
fonen in den Entgiftungsraum . Ferner wurden die Ver¬
letzten nach Anlegen von Verbänden durch den Transport -
trupp zu einem provisorischen Krankenhaus gebracht . Die

dw unter Leitung des Kolonnenführers Lange und
der Aufsicht des Luftschutzarztes Dr . Hans , Wiesbaden ,durchgefuhrt wurde gingen rasch und reibungslos vonstatten .An der Übung beteiligten sich Beamte des LuftschutzesRevier 5 . Auch weibliche Personen nahmen teil .

Der gestern zum erstenmal gefahrene Ferien -
d a in p f e r erfreute sich eines guten Zuspruchs . Die Abfahrt
erfolgte um 10 Uhr nach Vingen - Bacharach . Die Rückkehr
um 18 % Uhr . Anerkennung verdient der prompte Anschluß
vom Rheinufer nach Wiesbaden .

Wiesbaden - Dotzheim .
In Dotzheim fiel am Dienstagmittag gegen 12 Uhr in

^ er , Obergasse eine 21 Sn ^ re alte Hausangestellte mit ihrem
Fahrrad so unglücklich auf das Pflaster , daß sie eine Ee -
hlrnerichutterunA und innere Verletzungen davontrug . Das
Eanitatsauto brachte die Verunglückte ins Paulinenstift .

Wiesbaden - Rambach .

Volkskunstabend der NE . - Eemein -
schäft „ K rast durch Freude "

, der am Sonntagabend

im i- aalbau „ Waldlust
"

stattfand , erfreute sich wiederum
eines sehr guten Besuchs . Der Leiter der Gemeinschaft Herr
Mauer , hatte ein recht abwechslungsreiches Programm zu -
sammengeftellt . Der Abend wurde mit einem flotten Musik¬
stück durch die NSBO .-Kapelle Bierstadt unter der Leitung
ihres Kapellmeisters Albert Mai . eröffnet . Die Rambache

'
r

Sängervereinigung sang unter der Leitung ihres bewährten
Chormeisters W . Körppen -Wiesbaden „ Vaterland " von
Heinrichs und „ 2m Mai "

. Die Rambacher Turnerschaft zeigte
Übungen aus der Körperschule . Opernsänger Josef Fomanus .
vom Kölner Opernhaus sang mit Bravour „ Wolgalied

" aus
dem Zarewitsch , „ Ay Ay "

, „ Ich bin nur ein armer Wanüer -
gesell

" aus der Operette der Vetter aus Dingsda , Lied des
Surften „ O wie so trügerisch " aus Rigoletto von Verdi . Der
Kirchenchor brachte unter der Leitung von Lehrer Kröschuer
„ Der Herr ist groß

" und „ Flamme empor
“

zu Gehör . Die
Turnerinnen warteten mit schönen Freiübungen auf . Mit¬
glieder der Spielschar „ Kraft durch Freude

"
führten das

Marschlied „ Ach die Weiber "
auf , und hatten mit der flotten

Wiedergabe einen großen Erfolg . Anschließend fang die
SSngervereinigung noch einige Volkslieder . Frau Wilo -
hardt tanzte recht hübsch das „ Elühwürmchenidyll

“
. Turner¬

innen der Turnerschaft Rambach stellten drei lebende Bilder
„ Brunnenfiguren "

nach Motiven des Volksliedes „ Am
Brunnen vor dem Tore "

. Zwischen den einzelnen Dar¬
bietungen brachte die NSBO .- Kapelle schneidige Märsche und
schön vorgetragene Ouvertüren und Potpourris zum Vortrag .
Herr Mauer hielt die Schlußansprache .

Wiesbaden - Bierstadt .

Nachdem bereits vor kurzem Ministerialdirektor ^ äger
der hiesigen Kirche einen Besuch abgestattet hat , kai nun
auch am letzten Samstag der Reichskonseroator 5- k -
Berlin vom Kultusministerium nach Bierstadt und ließ sich
vom Bauleiter Architekt Karl Psannschilling eingehend Über
die Bauarbeiten unterrichten . Mit der Fertigstellung der
Außenfront der Kirche wird in den nächsten Tagen begonnen .
Die Front wird nicht mehr verputzt , sondern wird aus «
gefugt , womit das alte Mauerwerk sichtbar bleibt .

Der Ziegenzuchtverein Bierstadt nahm mit drei¬
zehn Tieren an der Ziegenausstellung in Biebrich teil und
kehrte auch mit dreizehn Preisen zurück , gewiß ein Zeichen
vom guten Stand der hiesigen Ziegenzucht .

Wiesbaden - Erbenheim .

Am Donnerstag , den 26 . Juli , feiert Landwirt K rrl
Lendle , Mainzer Straße 6 , seinen 81 . Geburtstag . — Die
Fahrradmarder haben in den letzten Wochen besonders
Crbenheim heimgesucht . Jetzt erst wieder wurden zwei Dieb¬
stähle bekannt . So wurde einem Lehrling fein Rad von der
Baustelle gestohlen und einem Landwirt sein Stahlroß ent .
wendet , als er im Begriff war , sein lauster aufzillch ! ^ .i
Hoffentlich gelingt es bald die Diebe zu fgssen .

Wiesbadener Lichtspiele .

v
* Walhalla -Theater . Das „ H o t e l a u f d e in O z e a n "

lft oer Riesendampfer , der gleichsam wie eine schwimmende
Stadt die Vielheit mannigfacher Schicksale zusammendränzt .
Da reisen nebeneinander Hoffnung und Enttäuschung , Men¬
schen des Erfolges und Zerbrochene , Abenteurer , Zukunft -
juchende und solche , die ein stilles Glück im Herzen tragen
De " dankbaren Stoff dieses Sichllberkreuzens verschiedener
Welten hat Eina Kaus in ihrem Roman „ Überfahrt

"
gestaltet , er wurde Grundlage für den unter Dialogregie von
Kurt kleines deutschsprachig bearbeiteten Paramount -
film . Eine mit starker Spannung vorwärtstreibende Hand¬
lung weiß Menschentypen und Schicksalsverkettungen gleicher -
wetse scharf hervorzuheben , eigene Stimmung schafft der
Rahmen mit gutgesehenen Einzelzügen des Lebens auf See
Neben der abenteuerlichen Buntheit des Vorwurfs fesselt
beftinders gerade die Menschlichkeit und Lebensnähe , die durch
kuchtige darstellerische Leistungen noch eindrucksvoller wird
Mit sparsamen Mitteln kann die Hngaria Zita Johann
in ihrer schlichten Anmut die Frau glaubhaft machen die
nach Verlust alles eigenen Glücks nur selbstloser Rächst ->n -
l ' ebe dient , gleich posenlos und echt gibt George Brent
den Arzt , für den diese Überfahrt schicksalbedeutandes Er¬
leben wird . Alice White hat die an Anny Ondra er¬
innernde Art eines weiblichen Komikers , und ganz prächtig
ist der Typ eines verkrachten , ehemals großmächtigen Finanz¬
mannes , den Aubrey Smith mit trockenem Humor auf die
Beine stellt . Ein guter Unterhaltungsfilm , dem auch künst¬
lerische Werte nicht fehlen . — Ein zweiter Hauptfilm des
Programms heißt „ Aufruhr i n U t o p i a " und behandelt
das beliebte Thema der Liebe einer Fürstin zu einem Bürger¬
lichen . Hoheit amüsiert sich auf einem Maskenball in Paris
und wird gerade in dem Augenblick , da sie ihr Glück gefunden
zu haben glaubt , an ihre landesmütterlichen Pflichten er¬
innert . Doch Utopie ist , wie sich später zeigt , ein Land der
unbegrenzten Möglichkeiten . Der Stoff legt parodistische Ge¬
staltung nahe , recht witzige Regieeinfälle weisen in diese
Richtung , doch ist der Stil nicht einheitlich durchgeführt ,eine operettenijafte Liebesgeschichte bleibt im Mittelpunkt .
Claudette Colbert und Fredrik March verkörpern das
über alle Gegensätze zueinanderstrebende Paar mit liebens¬
würdiger Frische . — Auf der Bühne gastieren , nach ihrer
Italien - Tournee erstmals in Deutschland , die „ 4 Re -
vieras "

, anmutige und gewandte Turnerinnen , die ihre
Übungen an Ringen und Trapez mit vollendeter Sicherheit
durchzusuhren wissen . is

— Warnungl Das Staatspresseamt Darmstadt teilt mit :
Der „ Hauptdirektor " der „ Modern School of Language

" und
„ Nya Privata Sprakläroanstalten " in Helsingfors ( Finn¬
land ) , ein Reichsangehöriger namens Weichert , fordert durch
Anzeigen in deutschen Zeitungen Personen mit Sprachkennt¬
nissen und Kapital auf zur Beteiligung an diesem Unter¬
nehmen , dessen Eeschäftsmoral jedoch keine gute Beurteilung
erfahrt , so daß der Firma mit Vorsicht zu begegnen ist .

— Ladendiebin festgenommen . In den letzten Tagen
wurde in einem hiesigen Warenhaus erneut eine Laden¬
diebin aus frischer Tat festgenommen . Es konnten ihr eine
ganze Reihe gleicher Diebstähle nachgewiesen werden . Ein
großer Teil der erbeuteten Sachen könnte den Geschädigten
zurückgegeben werden .

— Diebstahl einer wertvollen Geige in Fulda . Am
15 . Juli wurde aus einem Caf « 1 Geige , altes Instrument
mit der eingebrannten Gravierung „ Vabtista Erabrielli
1756 Florenze " entwendet . Der Geigenbogen ist mit Gold
» ewert und eingebrannt mit „ Hoyer

"
gezeichnet . Tatver -

dachtig ist ein junger Mann im Alter von etwa 24 Jahren ,mittlere Größe , kräftig , bekleidet mit gestreiftem Sweater ,der mit der Geige auf dem Gepäckträger feines Fahrrades
in der Nähe von Frankfurt gesehen wurde .

— Diebstahlschronik . Am 2 . Juli wurde in einem Caf «
am Kaiser -Friedrich -Ring ein schwarzer Damenmantel ent¬
wendet . Am 18 . Juli aus einem Vorgarten an der Neu -
bauerftrage ein Kartentisch . Der Tisch hatte eine Eichen¬
platte 100 mal 60 Zentimeter groß , die Füße sind mit
Rohr umwunden . Am 20 . Juli wurde im Luftbad eine
goldene Brosche mit daran befestigter goldener Damenuhr
entwendet . An der Brosche befinden sich zwei Perlen , auf
dem Deckel der Uhr drei kleine Brillanten . Von einem
Lagerplatz an der Niederwaldstraße wurde durch Einbruch
eine gebrauchte Teigknetmaschine entwendet . Durch Ee -
schäftseinbruch ani Michelsbera sind verschiedene Füllfeder¬
halter , Marke : „ Mercedes "

, Kalblederphotoalbums , Spiel¬
karten und Kopierstifte abhanden gekommen . Aus einer Ee -
meinschaftskabine in der Badeanstalt „ Kraft durch Freude "
wurde eine Herrenarmbanduhr mit schwarzem Lederriemen
und eine silberne Herrentaschenuhr Marke „ Omega

" ent¬
wendet . Es mehren sich ferner in letzter Zeit die Obst -
diebstähle aus Kleingärten . Nicht nur , daß die Diebe das
Obst stehlen , schädigen sie auch noch die Bäume so, daß in
den nächsten Jahren kaum noch Ertrag zu erwarten ist .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 16 . bis
22 . Juli d . I . wurden beim Fundbüro des Polizeipräsidiums
abgeliefert bzw . gemeldet : Gefunden : 1 Fahrrad , Marke
„ Matador "

: 1 Brille mit sehr dicken Gläsern ; 1 Brille in
dunkler Fassung : 1 blaues Trikot -Kinderjäckchen : 1 Kinder -
orille in dunkler Fassung : 1 kleines Taschenmesser ; 1 Füll¬
federhalter „ Carona "

; 1 kleines braunes Portemonnaie mit
geringem Geldbetrag ; 1 rotes Kinderjäckchen ; 1 lange
silberne Vlufennadel ; 1 weißes Damenkleid ; 1 altes Porte¬
monnaie mit größerem Geldbetrag ; 1 braunes Portemonnaie
mit höherem Geldbetrag . 1 altes Fahrrad , braun mit gelben
Felgen , und solchen Speichen : mehrere Schlüssel . Zugelaufen :
1 Foxterrier , hellbraun und weiß , Rüde ; 1 junge Katze ,
schwarz und weiß ; 1 Teckel , langhaarig , rotbraun , Rüde ;
1 venaßter , junger Pinscher . 1

- - . . . . . . .. . — Veranda , dem
Balkon , oder im Zimmer durch Mücken verleidet . Man
glaubt dann durch Rauchen Abhilfe schaffen zu können .
Aber das nutzt nicht viel . Wenn die Mücken in Schwärmen
auftreten ist Flucht die einzige Rettung . Und doch muß der
Mensch über solche Plagegeister Herr bleiben . Am besten ist
das Vorbeugen als Abwehrmittel . Der Besitzer eines
Gartens sollte ständig auf den Kampf gegen Mücken bedacht
sem . Aber auch der Hausbesitzer , denn in seinem Keiler sind
die Brutstätten der Mücken zu finden . Wo stehendes Wasser
im Garten ist — entweder im Springbrunnen , im Brunnen
oder Teich — legen Mücken ihre Gier ab . Aber auch Konser¬
venbüchsen , in denen sich Regenwasser gesammelt hat , Topf¬
scherben , Rohre , alte Eimer sind Mückenbrutplätze . Dazu '
gehören auch die Regentonne , alte Bottiche und Waschgefäße
oder Blechschachteln und -kästen , sowie Gräben . Es ist rat¬
sam , solches Gerümpel aus dem Garten fernzuhalten und
es auf dem Abfallhaufen aufzustapeln oder auf Wiesen zu
werfen . Solche Schuttstellen , sofern sie in der Nähe von
Garten oder Behausungen liegen , sind geeignet , die Ent¬
wicklung der Mücke zu begünstigen . Jedenfalls sollten sie
nur da abgelegt werden , wo sich kein Wasser ansammeln
kann , oder man gräbt sie irgendwo ein . Notwendige Be¬
hälter , also der Brunnen oder die Regen - und Dungtonne
werden besonders behandelt . Man gießt etwas Petroleum
hinein oder Schmieröl , ebenfalls auch auf das Wasser
stehender Gewässer . Dadurch bildet - sich eine dünne Haut
unter der die Mückenbrut erstickt . Keller und Veranda
sollten im Herbst sofort ausgeschwefelt oder abgespritzt
werden . Im Frühjahr kann diefe Prozedur noch nachge¬
holt werden . Die Zimmer werden am besten durch Zug -
luft mückenfrei gehalten . Wer sich Beine und Arme mit
Salmiakgeist einreibt , wird von Mückenstichen verschont
bleiben . Werden Mückenstiche damit betupft , jucken und
schwellen sie nicht so stark an .

Haltet die Landschaft sauber !
Eine dringende Forderung des Heimatschutzes .

Aus der ^ ubiläumstaguna des Bundes für
Hei in o 11 d) utz wurde in einem Lichtbildervortrag eins s- hr
»

'I ^ gsvolle Gegenüberstellung gemacht . Es wurden zwei
Lichtbilder aus den „ Fliegenden Blättern "

gezeigt ; das eine
hatte die Unter ;christ „ Da können wir nicht lagern , hier
haben Schweine gewühlt . "

; das andere : „ Hier können wir
nicht wühlen , da haben Menschen gelagert .“ Das letztere sagt
eine Bache zu ihren Frischlingeii angesichts eines Lager¬
platzes , der mit Koje - und Wurstpapier , Zigarrettenschachteln ,
Eierschalen , 2Bui |ti ; auten , Schokoladenpackungen und anderen
Überresten einer menschlichen Mahlzeit überschüttet war .
Die Gegenüberstellung ist leider nur allzu berechtigt , denn
fast alle uniere betuchten Aussichtspunkte und Lagerplätze
bieten bte | es Bild . Man wird hoffen dürfen , daß die heutige
Jugend - und Volkserziehung es soweit bringt , daß die Ve -
lchmutzung unsrer Landschaft mehr und mehr zurückgeht und
schließlich ganz unterbleibt . Unsere Wandeivereine und
schulen haben sich schon seit Jahren bemüht , die Menschen
ist bie | em cinne zu erziehen . Ein durchgreifender Erfolg
dreier Bestrebungen in unserem aanzen Völk ist aber nicht
erreicht worden .

Eine mindestens ebenso wichtige Aufgabe für ein Kultur -
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Gauleiter Sprengers 50 . Geburtstag .

Zahlreiche Glückwunsch « vo « alle » Seiten .

Frankfurt a . M ., 24 . Sult Wie zu erwarten war , brachte
der Dienstag dem Gauleiter und Reichsstatthalter eine Fülle
von Aufmerksamkeiten und Glückwünschen . Neben dem ^ rz -
lichen Glückwunschtelegramm des Führers Pg . Heg erfreute
den Gauleiter der frühe Besuch eines Spielmannzuges de :
HI . ganz besonders . Die Mitarbeiterschaft des Gaues hatte
sich im geschmückten glichen Saal des Adolf ^Hitler - Hauses
vollzählig zusammengefunden , um durch den stellvertretenden
Gauleiter , Regierungsrat Reiner , ihre Eljjckwünfche ge¬
meinsam aussprechen zu lassen . Der Gauleiter dankte und
schloß mit einem Appell zur unermüdlichen Weiterarbeit für
den Führer . In der Wohnung Sprengers brachten die Ver¬
treter der Hessischen Regierung und des rhein - mainischen
Lebens ihre Glückwünsche dar . Bemerkenswert war , daß
außer einer beträchtlichen Anzahl der ersten Frankfurter
Nationalsozialisten unerwartet auch Glückwünsche ehemaliger
politischer Gegner eingingen . Das erste Glückwunschtele¬
gramm war von dett Frankfurter EA .-Vrigade 49 . Nach dem
nur kurz unterbrochenen Vormittagsdienst im Adolf - Hitler -
Haus begab sich Sprenger am Nachmittag im 2000 Kilometer -
Siegerwagen seines Fahrers nach Darmstadt in das Reichs¬
statthalterhaus , um dort seinen laufenden Regierungs -
arbeiten nachzugetzen . Nachdem sich Sprenger auch an
diesem Tag sein tägliches Schwimmbad nicht entgehen ließ
und zu diesem Zweck das Neu -Isenburger Waldstadion auf¬
gesucht hatte , war er am Abend zusammen mit Frau
Sprenger East des Frankfurter Schauspielhauses .

Storchauswanderung in Hessen
wegen Rahrungsschwierigkeiten .

Gießen , 21 . Juli . In einem Artikel unter dieser Über¬
schrift im „ Gießener Anzeiger

" teilt der bekannte oberhessische
Ornithologe Privatdozent Dr . Karl Rudolf Fischer vom
Forst - Zoologischen Institut der Universität Gießen mit , daß
wir in Hessen voraussichtlich mit einer Storch - K ata¬
st r o p h e größten Ausmaßes zu rechnen haben werden . Aus
zahlreichen Orten hat Dr . Fischer die Kunde erhalten , daß
die alten Störche ihre Jungen kurzer Hand aus dem Nest
werfen , oder , daß die alten Tiere einfach abwandern und
ihre Jungen ohne Versorgung in den Nestern zurücklassen . Er
gibt für diese Erscheinung die Erklärung , daß es den alten
Störchen jedenfalls an ausreichender Nahrungsgrund¬
lage fehle , weil die Futterplätze der Störche infolge der
wochenlangen starken Hitze völlig dusgetrocknet sind und da¬
durch Froschnahrung und sonstige Dinge für den Storch nicht
mehr in ausreichendem Maße zu haben wären . Um selbst
das Leben zu retten , begeben sich nach seiner Annahme die
alten Tiere nach andern Futterplätzen , wo sie reichlichere
Nahrung zu finden hoffen . Ferner ist Dr . Fischer der
Meinung , daß nicht nur durch den Ernährungsmangel , son¬
dern auch durch die Auswirkung der starken Sonnenhitze auf
das Vrutgeschäft die junge Störche so schwach geworden sind ,
daß sie in ihrem unterernährten Zustand die weite Reise im

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Mainzer Nachrichten .

= Mainz , 24 . Juli . Auf dem Bahngleis zwischen
Biebrich -Ost und Mainz - Kastel wurde am Montag um 20 .30
Uhr die Leiche eines Mannes gefünden . Es ist be¬
stimmt Freitod anzunehmen , da der Getötete sich am
Nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr unweit der Unfallstelle
auf den Gleisen herumtrieb . Es handelt sich um einen
jungen Mann aus Mannheim . — Der Polizeibericht meldet :
Ein M i e t s ch w i n d le r ist in der vergangenen Woche hier
aufgetreten . Er mietete angeblich im

^
Auftrag eines aus¬

wärtigen optischen Werks Vüroräume und schloß einen schrift .
lichen Mietvertrag ab . Dabei gab er an . für die Ausfer¬
tigung des Vertrags müßten 4 v . H . der Miete als Stempel¬
gebühr verwendet werden . Hiervon hätte der Mieter und
der Vermieter je die Hälfte zu tragen . Er ließ sich alsdann
zum Kauf der Stempelmarken den Anteil des Vermieters
ouszahlen und ist nicht mehr erschienen . Vis jetzt sind hier
zwei Fälle bekannt geworden , in denen der Schwindler auf¬
getreten ist . Deshalb wird vor ihm gewarnt . Er ist etwa
30 bis 35 Jahre alt , 1 .55 bis 1 .60 Meter groß , schlank , hat
frische Gesichtsfarbe , blaue Augen und blonde , kurz -
geschnittene , gescheitelte Haare .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 24 . Juli . Für die Urlaubszeit hat

die Stadt eine sogenannte Urlaubskarte geschaffen ,
die aus einem Hest besteht , in dem sämtliche Sehenswürdig¬
keiten der Stadt verzeichnet sind . Markenblätter , die in das
Heft eingeklebt sind , berechtigen zum verbilligten Eintritt
auch der Oper und des Schauspielhauses . Die Urlaubskarte
ist der erste Versuch der Stadt , weitesten Kreisen die Sehens¬
würdigkeiten Frankfutts für einige Pfennige zugänglich zu
machen . Die Geltungsdauer ist zunächst bis zum 1. September
ausgedehnt . — Montagabend wurden in ihrer Wohnung in
der Nibelungen - Allee eine Witwe Stricker mit ihrer Tochter
t o t a u f g e f u n d e n . Es handelt sich um Selbstmord durch
Gasvergiftung . Die Leichen haben bereits mehrere Tage
in der Wohnung gelegen . — Die Polizei warnt vor
einem angeblichen Harry O . Hartmann , einem amerikani¬
schen Staatsangehörigen , der sich in Hotels und auch in
Privaten Zimmer mietet , die er als sein Büro angibt . Zah¬
lungen leistet er mit Schecks , die zum Teil als Blankoschecks
in Postwagen usw . gestohlen sind . Er ist ein gewandter
Kaufmann , der in Geschäfts - und Börsenangelegenheiten sehr
bewandert ist . Der Bettüger legt sich alle möglichen Namen
und Titel zu und wird wegen seiner Betrügereien von
Amerika aus gesucht .

Vom Kreisausschuß des Rheingaukreises .
! ! RüLesheim i . Rhg . , 24 . Juli . Der Haushalts¬

plan des Kreisausschußes des RHeingaukreises für das
Rechnungsjahr 1934 wurde wie folgt festgesetzt : im ordent¬
lichen Haushaltsplan in Einnahme auf 1230 872 RM ., in
Ausgabe auf 1421307 RM . ; im außerordentlichen Haus¬
haltsplan in Einnahme auf 54 000 RM ., in Ausgabe auf
54 000 RM . Die Kreisumlage wird rote folgt erhoben :
60 % der Überweisungen aus der Reichseinkommen - und
Körperschaftssteuer , sowie der Bürgersteuer nach dem ein¬
fachen Reichssatz ; 60 % der Grundvermögenssteuer I und II ;
60 % der Gewerbesteuer nach dem Ertrage , dem Kapital
und der Lohnsumme . Der Höchstbetraa der Kassenkredite ,
die im Rechnungsjahr 1934 zur Aufrechterhaltung des Be¬
triebes der Kreiskommunalkasse in Anspruch genommen
werden dürfen , wurde auf 25 000 RM . festgesetzt . Der Dar -
lehnsbetrag der zur Bestreitung von Ausgaben des außer¬
ordentlichen Haushaltsplanes im Rechnungsjahr 1934 dienen
soll , wurde auf 54 000 RM . festgesetzt . Er soll nach dem
Haushaltsplan für den Ausbau des Hinttrlandwaldweges
verwendet werden «

Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 25 . Juli 1934 .

Herbst kaum überstehen dürften . Zur Zeit werden im ganzen
Hessenland Erhebungen mittels Fragebogen angestellt , um
über den Stand des Storchvorkommens genaueren Aufschluß
zu bekommen . Noch vor zwei Jahren gab es in Hesien an
75 Orten 78 bewohnte Storchnester gegen 295 bewohnte
Storchsiedlungen um die Jahrhundertwende . Mithin habe
Hessen in einem Vierteljahrhundert etwa 220 alteingesessene
Storchbrutpaare verloren und dadurch eine Einbuße von
jährlich 500 bis 700 Jungstörche zu verzeichnen gehabt . Hinzu
komme nun voraussichtlich die sehr katastrophale Auswirkung
des Hitzesommers auf die Störche .

Der Eisenbahnverkehr im Rhein - Maingebiet
im Zeichen ansteigender Wirtschaftsbelebung .

Frankfurt a . M ., 24 . Juli . In der „ Rhein -Mainischen -
Wirtschaftszeitung

"
veröffentlicht der Präsident der Reichs¬

bahndirektion Frankfurt , Dr .- ing . Steuernagel , einen
Aufsatz „ Der Eisenbahnverkehr im Rhein - Main - Eebiet "

, dem
wir folgendes entnehmen :

Der Verkehrsrückgang des Jahres 1932 konnte im Jahre
1933 nicht nur eingeholt , sondern er hat sogar zu einem
leichten Zuwachs — besonders im Berufsverkehr geführt .
Der Verkehrsrückgang in den Jahren 1931 und 1932 ist die
Folge des wirtschaftlichen Niederganges und der unsicheren
politischen Verhältnisse . Schon im Sommer 1933 zeigte
eine durch die Maßnahmen der neuen Regierung bedingte
Verkehrsbelebung die Besserung der Eesamtlage an . Der
Aufschwung ist keineswegs eine vorübergehende Erscheinung ,
denn die aufsteigende Verkehrsentwicklung hat im Jahre
1934 gegenüber der gleichen Zeit bisher weiter angehalten .
Trotz der vielen in letzter Zeit geschaffenen Fahrgeldver¬
günstigungen haben erfreulicherweise auch die Fahrgeld¬
einnahmen im Jahre 1934 einen höheren Stand erreicht , als
die der jeweils gleichen Zeit des Vorjahres . Die durch sie
Arbeitsschlacht herbeigesührte Besserung auf dem Arbeits¬
markt hat schon seit Mai eine anhaltende Belebung im Be¬
rufsverkehr mit sich gebracht . Jedoch ist infolge der Besserung
der Wirtschaftslage auch eine allgemeine Belebung des Ein¬
zelreiseverkehrs etngetreten . In den Eroßstadtgeoieten ge¬
staltet sich der Ausflugsverkehr durch die Erweiterung der
mit Sonntagsrückfahrten zu erreichenden Orte fortlaufend
günstiger .

In dem geplanten Netz von Triebwagen , die auf Fera¬
st r e ck e n eingestellt werden sollen ( zum Beispiel : Fliegender
Hamburger ) , sind die Städte des Rhein - Maingebietes be¬
sonders berücksichtigt . Sie sollen damit näher an die Reichs¬
hauptstadt und an die großen Wirtschaftszentren heran -
gehracht werden . Auch in dem Nahverkehr der rhein -
mainischen Städte untereinander sollen Triebwagen eingesetzt
werden .

Infolge seiner hochwertigen Wirtschaftserzeugnisse nimmt
das Rhein - Maingebiet eine sich immer mehr entwickelnde
Stellung im Güterverkehr ein . Zu berichten ist , daß sich de :
Güterverkehr im Jahre 1934 als Folge der Wirt -

schaftsbelebung um etwa 25 Prozent gegenüber den gleichen
Monaten 1933 erweitert hat .

Große Arbeitsbeschaffungsprojekte des Ober¬

westerwaldkreises .

— Westerburg , 24 . Juli . Der Oberwesterwaldkreir be¬
reitet in dem Bestreben , einen vernichtenden Schlag gegen
die Arbeitslosigkeit zu führen , großzügige ArbeitsLefchaf -

fungspläne vor . Zunächst hat sich ein Zweck verband
für Meliorationen gebildet , dem fast alle Land¬
gemeinden des Kreises angeschlossen find . Vorsitzender des
Zweckverbandes ist Bürgermeister Seiler von Langenbach
bei Marienberg . Der Zweckverband hat die besondere Aus¬
gabe , die Meliorationsbestrebungen zu fördern und für ent¬
sprechende Arbeitsgelegenheit zu sorgen . Es werden allein
über 100 000 Tagewerke für die Regulierung der Wasser -

läufe , Wiesenmeliorationen und Drainagen beantragt . Die
Genehmigung dieser 100 000 Tagewerke soll unmittelbar be¬
vorstehen . Die Gesamtbaukosten dieser umfangreichen Ar¬
beiten betragen etwa 250 000 RM . Der Betrag soll als
Darlehen aufgenommen werden . Mit den Arbeiten hofft
man in Bälde beginnen zu können . Für den Herbst will der
Zweckverband für Meliorationen weitere 100 000 Tagewerke
beantragen , um auch in den Herbst - und Winter¬
monaten Arbeitsgelegenheit zu haben .

Entschlossenes Eingreifen bei einem Waldbrand .

— Altenkirchen ( Westerwald ) . 24 . Juli . Oberhalb des
Tunnels bei Breitscheid auf der Bahnstrecke Altenkirchen -

Hamm ( SiegH kam es in einem Tannenbestand zu einem
Waldbrand , der einen gefährlichen Umfang anzunehmen
drohte . Ein anfahrender Personenzug unterbrach
auf freier Strecke die Fahrt , und Eisenbahnbeamte
nahmen mit sonstigen Hilfsbereiten die Löschung vor , so daß
durch ihr rasch entschlossenes Eingreifen ein größerer Brand
vermieden wurde . Rach längerem Aufenthalt , als die Ge¬
fahr behoben war , setzte der Zug die Fahrt fort .

— Nordenstadt , 24 . Juli . Anläßlich ' der Einweihungs¬
feierlichkeiten der hiesigen Kirch « am vergangenen Sonn¬
tag sei noch nachfolgendes erwähnt : Im Jahre 1718 wurde
die etwa 950 entstandene Kirche abgerissen und in größerem
Ausmaß neu aufgebaut . Als Datum des ersten Gottes¬
dienstes , der während der Bauzeit auf dem Friedhof statt -
fand , wird der 31 . Juli 1718 genannt . Die eigentliche Ein¬
weihung fand am 28 . September 1721 durch den damaligen
Superintendenten Gebhardt statt . Der 1734 durch Blitzschlag
abgebrannte Turm wurde umgehend wieder aufgebaut und
die Uhr nebst zwei Glocken angeschafft . Im Jahre 1885
wurde die jetzt erstmals gründlich wieder instandgesetzte
prachtvolle Orgel eingebaut . Der Außenputz der Kirch «
wurde 1897 angelegt . Don den in der Kirche amtierenden
Geistlichen feien erwähnt : Konsistorialrat Herdt ( 1877 bis
1897 ) , Pfarrer Heyne ( 1897 bis 1929 ) , Pfarrer Wisfeler
( seit 16 . April 1929 ) , der auch den Weihegottesdienst am
Sonntag einleitete . Der neue Teppich in der Kirche wurde
mit Hilfe der hiesigen „ Frauenhilfe und Jungmädchenbund "

beschafft .
— Esch i . T „ 24 . Juli . In der scharfen Kurve der

Frankfurter Straße oberhalb von Esch wurde ein Radfahrer
von einem Auto angefahren und zu Boden ge¬
schleudert . Er trug eine leichte Gehirnerschütterung und
einen Bluterguß davon . Die Nummer des Wagens , dessen
Insassen sich nicht um den Verletzten kümmerten , konnte von
Arbeitern , die den Unfall beobachteten , festgestellt werden .
2n der gleichen Kurve durchbrach ein Lastwagen aus Frank¬
furt a . M . - Höchst ein Gartengeländer . — Die gestei¬
gerte Bautätigkeit erfordert erhöhten Bedarf an
Dachschiefer . Daher soll nun der seit dem Kriege still -
liegende Schieferbruch wieder in Betrieb genommen werden .
Dieser Tage wird mit den Aufräumungsarbeiten begonnen
Man hofft , in Kurze eine größere Anzahl Arbeiter beschäf¬
tigen zu können .

Bekanntmachungen

Professor Dr . Grimm spricht .

Pg . Profeflor Dr . Grimm , Essen , spricht am Donnerstag ,
26 . Juli , abends 8 .30 Uhr , int großen Saale der Kasino¬
gesellschaft , Friedrichstraße 22 . Das Thema ist für jeden
Wiesbadener wichtig und führt uns zurück in eine Zeit , die
wir nicht vergessen tonnen , in die Zeit deutscher Schmach und
rheinischer Treue zum Reich Es lautet : „ Die Separatisten¬
kämpfe am Rhein und ihre Bedeutung im Rahmen der großen
deutsch - französischen Politik .

" Die Bevölkerung Wiesbadens
wird in diesem Vortrag erkennen , wie wichtig auch heute
noch oder vielmehr gerade heute wieder das Wissen um die
politischen Hintergründe jener Vorgänge ist . Pg . Professor
Dr . Grimm , als Anwalt aus vielen hochpolitischen Prozessen
bekannt , ist besonders berufen , über diese Fragen zu sprechen .

Die Karten zu diesem Vortrag sind durch die Orts¬
gruppen , sowie durch die Zellen - und Blockleiter der NSDAP ,
zum Preise von 50 Pfennig zu haben .

Wiesbadener , beteiligt euch in Masten an diesem Vor¬
tragsabend ! ____________

Die Zuständigkeit des Reichspropaganda -

Ministeriums bei öffentlichen
Veranstaltungen .

Das Reichsministerium für Volksaufklärung und Pro¬
paganda ist für alle Aufgaben der geistigen Einwirkung auf
die Nation , der Werbung für Staat , Kultur und Wirtschaft
und die Unterrichtung der in - und ausländischen Öffentlich¬
keit über sie zuständig . Danach fällt in seinen Geschäftsbereich
auch die Durchführung aller Veranstaltungen der Reichs - ,
Landes - und Parteidtenststellen politischer , kultureller und

wirtschaftlicher Art . Aus gegebenem Anlaß weist der Reichs¬
minister für Volksausklärung und Propaganda erneut
daraufhin , daß die Durchführung selbständiger Veranstaltun¬

gen im Rahmen der oben feftg
'
elegten Zuständigkeiten ohne

feine Unterrichtung und Beteiligung unzulässig ist . Bei allen

öffentlichen Veranstaltungen , insbesondere , bei denen das

diplomatische Korps und die ausländische Presse eingeladen
wird , behält sich der Reichsminister für Volksaufklärung und

Propaganda die Einladung und Betreuung der ausländischen
Diplomaten und ausländischen Pressevertreter vor , die er im
Einvernehmen mit dem auswärtigen Amt ( Chef des Pro¬
tokolls ) durchführt . Alle Dienststellen des Reiches und der
Länder , sowie die Parteidienststellen sind in einem Rund¬

schreiben angewiesen worden , diese Vorschrift nachdrücklich
zu beachten . _

An alle Führer und Gefolgschaften der

Betrieb sgemeinschaften .

Die Deutsche Arbeitsfront teilt mit :
Führer und Gefolgschaften der Betriebs -

W gemeinschasten fordere ich hiermit auf , bei
Durchführung des Ausbaues der DAF . tat -

kräftig Hilfe zu leisten . Allen Blockwaltern
ist bei Jeststellungen und Eintragungen bereit -

w willigst Auskunft zu geben . Es werden in

Kürze Formulare ( Fragebogen ) herausgeschickt , deren Aus¬
füllung äußerst Wichtig ist . Diese Fragebogen sind Unterlage
für die genaueste Erfassung des Mitgliederbestandes . Ich
erwarte , daß alle mithelfen , ganz gleich , wo sie stehen , das
Ausbauwerk des Führers schnell zur Vollendung zu bringen .

gez . B e ck e r , M . d . R .
Bezirksleiter der DDF ., Bezirk Hessen .

Aufruf !

An alle Vereine , Verbände , Gesellschaften usw . richtet
der „ Neue Kurverein " die Aufforderung , sich an dem am

19 . August stattfindenden
Blumenkorso

zu beteiligen . Der Korso soll zu einem einzigartigen Er¬

eignis für Wiesbaden werden , deshalb ist die Mitwirkung
aller erforderlich . Nähere Auskunft erteilt der Neue Kur¬

verein , Wilhelmstraße 17 , Fernsprecher 235 87 .

x Wirges , 23 . Juli . Am 29 . Juli veranstaltet der
Sängerkreis Westerwald des Gaues XI Nassau hier fein
erstes K r i t i k s i n g e n . Es nehmen 35 Vereine daran teil .

— Camberg , 24 . Juli . Die Wiedersehensfeierlichkeiten
des Jahrgangs 1874 im „ Nassauer Hof " hatte die in aller
Welt verstreuten ehemaligen Alterskameraden in ihrer
Heimatstadt vereint . Es wurde eine Ausflugsfahrt nach der

„ Hühnerkirche
" unternommen .

in . Eltville i . Rhg . , 24 . Juli . Ein Wiesbadener An¬
streicher , der sich mit seinem Freund hier befand , wollte
nachts einen Personenkraftwagen anhalten , offenbar , um
mitgenommen zu werden . Der Autoführer konnte den
schnellfahrenden Wagen nicht mehr rechtzeitig
stellen , riß ihn zwar noch nach links , konnte aber doch
nicht verhindern , dag der Mann ersaßt wurde . Er kam im
Auto ins Krankenhaus nach W .-Biebrich , wo ihm das rechte
Bein abgenommen werden mußte .

in . Winkel i . Rhg . , 24 . Juli . Glück im Unglück hatte
ein Wiesbadener Autofahrer . Zwischen Winkel und Geisen¬
heim war sein Wagen ins Schleudern geraten und
überschlug sich , wobei er eine etwa 6 Meter hohe
Böschung hinabstürzte und im Weinberg landete . Wie durch
ein Wunder blieb der Wagenführer , der noch am Steuer saß ,
unverletzt , und auch das Auto selbst kam außer einer Brerns -
beschädiguna sehr glimpflich davon . — Frau Christina
Altley , Wwe ., feierte ihren 80 . Geburtstag .

— St . Goarshausen , 24 . Juli . Am Sonntag traf hier
ein Sonderzug .„Kraft durch Freude

" aus Dresden « in , der
etwa 1000 bis 1200 Sachsenurlauber für 14 Tage an
den Rhein brachte . Die Urlauber sind in den Städten von
St . Goarshausen bis Lahnstein verteilt . Sie wurden an
den Bahnhöfen von Musikkapellen abgeholt und dann in ■
Quartiere geleitet .

— Osterspai , 24 . Juli . Die Ehefrau des BahnarbeichW
Rommersbach aus Osterspai schenkte vor einigen Wockul

Drillingen das Leden . Die Kinder sind alle gesu «
und recht kräftig . Von Berlin aus wurde dem Vater je»

mitgeteilt , daß Reichspräsident von Hindenburg , ReickV

kanzler Adolf Hitler und Ministerpräsident Göring 6|
Ehrenpatenschaft übernommen haben . Der kinderreich «

Familie gingen außer einer Ehrenurkunde noch Geschenke ■

x Bad Ems , 24 . Juli . Durch Blitzschlag wurde a®
dem Heinrichshos ein Roogenstück vernichtet . — An einl
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Raubüberfalles . Fi
Manne , der vorgab

Arbeit für die alten Kämpfer .

Vefchäftigungszwang und Kündigungsschutz ?

Wirt¬
alten
dar -

700 Opfer der Hitze in den Mittelweststaaten .

New Park , 24 . Juli . Die Zahl der Hitzeopfer steigt von
Stunde zu Stunde . Bisher sind 700 Todesopfer zu verzeich¬
nen . In Cincinnati allein starben in den letzten 24
Stunden 20 Menschen an den Folgen der Hitze .

„ Monte Rosa " wieder auf See .
H " " burg ' 24 . Juli Wie die Hamburg - Südamerikanische

Dampfschiffahrtsgesellschaft mrtteilt , hat das Motorschiff
„ Monte Rosa "

nach erfolgter Untersuchung des Schiffs¬
bodens durch Taucher das Seetüchtigkeit sattelt er -
halten Das Schiff hat die Fahrt am Dienstag um 15 Ubr
fortgesetzt und wird dre Nordkap - Reise ptogtainm -
m a g i g zu Ende führen . An Bord ist alles wohlauf .

, — a eines
und eines beson -

. _ „ s in entsprechender An¬
wendung der Vorschriften des Schwevkriegsbsschädiqten -
geietzes zu unterstützen . Allerdings könne dies nur für die -
len -gen alten Kämpfer in Betracht kommen , die durch Treueund Dauer ihres , persönlichen Einsatzes für die nationale
Bewegung sich besondere Verdienste erworben haben , nichtalso tut alle die nach geltendem Recht unter den Personen -kreis der alten Kampfer fallen . Eine Belastung der
K ? ft werd - hierdurch nicht eintreten , weil die
Kampfer im allgemeinen vollwertige Arbeitskräfte

.. . Berlin , 24 . Juli . Das Ziel der Sonderaktion in der
Arbeitsvermittlung , die alten Kämpfer wieder in Lohn und
Vr ^ zu bringen , ist bktz zum 1. Mai d . I . im wesentlichen er¬
reicht worden . Bei der Durchführung dieser Aktion hat sich
wie Dr . ZangeI in der RS .-Gozialpolitik erklärt gezeiat

'

dag in Mt allen Kreisen des deutschen Volkes volles
B e r st a n d n i s für die Lage der alten Kämpfer vorhanden

, F5aEme nur darauf an , sie auf ihren Arbeitsplätzen
M halten . Das Ziel der Sonderaktion i| et gewesen , die alten
Kampfer dauernd in das Wirtschaftsleben ein «
zu gl lad ern . Das natlonlllsozialistqche Deutschland soerklärt der Verfaffer in dem Organ des Leiters des Sostal -
amts der Deutschen Arbeitsfront , müsse mit allen Mitteln
dafür sorgen , daß diejenigen , die das Dritte Reich erkämpft
haben in diesem auch einen Arbeitsplatz erhalten . Es werde
deshalb zu erwägen fein , die Wiedereingliederung der alten
Kampfer in das Wirtschaftsleben durch Einführung eines
Beschaftigungszwanges ' b -
deren Kündi g u n g s s ch u tz

werden . Dillingers Gesicht war von Spezialisten so gut wie
möglich zusammengeflickt worden , um die Kugelspuren , u
verbergen . Für Dillingers blutbeflecktes Hemd wurden
bereits tausend Dollar geboten .

Als die Leiche in der Nähe des Friedhofs ankam , durch -
brach eine mehrtausendköpfige Menge die Polizeiketten , um
noch einen letzten Blick auf den Weidenkorb werfen zu können ,
kCr j . ? Ie Banditen barg . Die Leichenträger
brachten jedoch den Korb so schnell in die Leichenhalle , daßdie Menge um diese letzte Sensation gebracht wurde . Die
Polizei trifft umfassende Vorbereitungen für die Beerdigung
des Banditen , da ein Riesenandrang von Neugierigen er -
waMet wird . Bereits jetzt besorgten sich geschäfts -
lu cht ig e L e u te Er d e von der z u kü n f t i g e n E r a b -
st a t t e Dillingers und verkauften sie als Andenken .

Die Chikagoer städtische Polizei drang mit Gewalt in die
Wohnung der Frau ein , die Dillinger an die Polizei ver¬
raten hatte und nahm dort eine Durchsuchung vor . Dabei
wurde das rote Kleid gefunden , das bei Dillingers Er¬
schießung als Signal gedient hatte . Der Bundespolizei
waren diese Einzelheiten bereits längst bekannt . Sie war
bestrebt die beiden Frauen , die bei Dillingers Erschießung
behilflich gewesen waren , zu schützen und hat sich daher oer
Öffentlichkeit gegenüber bezüglich der Einzelheiten nicht ge¬
äußert . Die Stadtpolizei behauptet , Dillinger habe sich seine
eigene Falle gestellt , indem ei sich mit einer Frau anzu¬
freunden suchte , deren Geliebter ein früherer Sträfling sei .

Diese Frau habe sich mehr für den Preis interessiert ,der auf Dillingers Kopf ausgesetzt war , als für diesen selber .

Das Badetrikot als Scheidungsgruud . Die königliche
। Äurie in Budapest als oberste Gerichtsinstanz , hat dieser

Tage in einem Scheidungsprozeß ein interessantes Urteil
erbracht . In einer angesehenen Familie in Groß -
kanizsa war ein Ehekrieg au - gebrochen , der den Gatten
veranlaßte gegen die Frau oen Scheidungsp . o, . ß anzu -
strengen . Als Hauptargument führte der Gatte ins Treffen ,
dag feine Frau gelegentlich einen männlichen Bekannten im
Badetrikot empfangen habe . Die Kurie , welcher
die letzte Entscheidung über den Prozeß vorlag , stellte in
ihrem Urteil fest , daß das Tragen eines jeden Kleidungs¬
stückes seine Zeit und seinen Ort habe . Die übliche Beklei¬
dung an einem Strande sei das Badekostüm , dagegen müsse
es den guten Geschmack des wohlerzogenen Menschen ver¬
letzen und das Anständigkeitsaefühl der Frau in ein Zweifel -
Haftes Licht stellen , wenn sie in ihrer Wohnung einen männ¬
lichen Bekannten im Badekostüm empfange .

Ungewöhnliche Hitze auf dem Balkan . Die Balkanhalb -
iststl , auf der bisher zum großen Teil kühles und regne¬
risches Wetter geherrscht hat , wurde plötzlich von einer
außerordentlich starken Hitzewelle erfaßt . Das Thermometer
stieg in Südserbien auf 4 6 E r a d im Schatten und 60 Grad
in der Sonne . InBelgrad wurden 37 Grad im Schatten
gemessen . Der Ministerrat beschloß , die Dienstzeit bei den
Behörden auf die Vormittagsstunden zu beschränken . Die
Hitze hatte zahlreiche Unglücksfälle zur Folge . In Bosnien
starben drei Menschen an Hitzschläg . Beim Baden sind bis¬
her 10 Menschen ertrunken . In Slüwenien sanken vor den
Augen ihrer Mutter zwei Schüler in die Tiefe .

Zwei Armenier wegen Ermordung des Bischofs Tourian
zum Tode verurteilt . In dem Prozeß wegen des Anschlags
auf den Bischof Tourian wurden in New York zwei
Armenier bes Mordes für schuldig befunden und zum Tode
verurteilt . Die übrigen sieben angeklagten Armenier erhiel¬
ten Gefängnisstrafen von 10 — 20 Jahren .

18 chinesische Kommunisten öffentlich hingerichtet . Wie
aus K a s ch g a r gemeldet wird , sind dort 18 chinesische Kom -

• öffentlich hingerichtet worden . Sie hatten ver¬
sucht , einen Aufstand in Chinesisch - Turkestan zu inszenieren . •

Die Überschwemmungskatastrophe in Korea . Wie zu den
Riesenüberschwemmungen in Korea ergänzend mitgeteilt
wird , sind nach den bisherigen Feststellungen 29 Per¬
sonen ertrunken . 21 Personen erlitten mehr oder
weniger schwere Verletzungen . 18 werden noch vermißt . Der
Wasserstand der Ströme ist immer noch im Steigen begrif¬
fen . Aus einer einzigen Ortschaft allein sind etwa 3500
Wohngebäude zerstört worden . 13 000 Einwohner haben auf
den in der Umgebung des Ortes liegenden Höhenzügen
Schutz vor den hereinbrechenden Fluten gesucht .

Ein japanischer Panzerwagen vernichtet . Nach eine «.
Meldung aus Tsitsiakar verunglückte ein japanischer

« vagen in der Nähe des Fluffes Hanku . Die Auf¬
ständischen umzingelten den Panzerwagen , sprengten ihn und
töteten die aus neun Mann bestehende Besatzung . Die
Japaner haben eine Strasexpedition entsandt .

Sorge um Admiral Byrd . Wie aus LittleAmerira ,dem Hauptquartier der Byrd - Expedition im Südpolargebiet
gemeldet wird , ist man dort wegen des Schicksals des Leiters
der Expedition , des Admirals Richard Byrd , in großer
Sorge . Byrd befindet sich feit vier Monaten in einer 200
Kilometer vom Hauptlager entfernten einsamen Schnee¬
hütte , wo er Wetterbeobachtungen durchführen will . Seit
einiger Zeit ist jede Verbindung mit dem Admiral unter¬
brochen , nachdem zunächst sein Hauptrundfunk¬
sender und späterhin auch der Ersatzsender unbrauch¬
bar geworden sind . Eine fllnfköpfige Expedition die
sich mit einem Schneetraktor auf den Weg gemacht hatte um
Admiral Byrd abzulösen , war gezwungen , nach 75 Kilo -
metern umzukehren , weil die Bodenwegkennzeichen
durch Schneestürme unkenntlich geworden waren . Trotz un¬
günstiger Eisoerhältniffe wird eine neue Expedition
ausgerüstet , um den Admiral aus der Eiswüste zu erretten

Neues Unheil an der Weichsel .
Die erste Hochwasserwelle nähert sich Danzig . — Warschau

außer Gefahr .— Neues Hochwasser aus den Karpathen .

, r
Danzig , 24 . Juli . Die Hochwafferwelle nähert sich dem

Unterlauf der Weichsel . Am Dienstagoormittag wurde
^ and über normal gemessen : Bei Thorn

» ' x»
Meter bei Eraudenz 3,63 Meter , bei Kurzebrack

3,40 Meter , bei Dirschau 2,57 Meter und an der Mündunq
d " Stromweichsel bei Schiewenhorst ( Freistaat Danzig )
2,72 Meter . Zwischen T h o r n und D i r s ch a u sind die Uferbereits stellenweise überschwemmt . Eine Gefahr für die
Deiche und damit für die tiefliegenden Niederungsgebiete be¬
steht vorläufig nicht .

^ £ 330116 : ^ der Weichsel betrug am Montag und in
der Nacht zum Dienstag in Warschau durchschnittlich
5,40 Meter . Gegen Morgen ließ sich ein leichter Rück¬
gang beobachten . Die Behörden nehmen an , daß der Haupt -
staütkelne größere Gefahr droht . Entscheidend wird sein , ob
die Weich,elbamme noch längere Zeit den Fluten Stand hal¬
ten können .

Warschau , 24 . 3uIL Während Polen noch mit den Nach¬
wirkungen der ersten Wasierkatastrophe zu kämpfen hat , kün¬
digt sich bereits ein neues Unheil an . Die Flüsse im
K a r p a t h e n g e b l e r , die kaum wieder in ihre Ufer zu -
rückgetreten waren , haben infolge neuer Wolkenbrüche in der
vergangenen Nacht ihr Bett wieder verlassen . Es stehen be¬
reits siebenDörserin dieser Gegend unterWasser .
Die Bevölkerung war zur Räumung ihrer Behausungen ge¬
zwungen .

An der M ü n b u n g bes S a n in bie Weichsel bei San «
domir ist bie Lage ganz Befonbers bebenklich . Dort hat bas
Hochwasser bie Eindeichung zerstört , so baß sich ein R i e s e n =
see gebilbet hat ; seine Länge beträgt 50 Kilometer , seine
Breite 7 Kilometer , stellenweise steht das Wasser 5 Meter
hoch über dem Grund . 15 000 Hektar Ackerland sind damit
unbrauchbar gemacht , 52 Dörfer und 1500 Einzelhäuser
stehen unter Wasser . Bis jetzt sind 4200 Personen in
Sicherheit gebracht , der Rest hat Zuflucht auf den Haus -
dachern gesucht und harrt sehnlichft der Rettung . Militär -
und Zivilpersonen sind zur Hilfeleistung aufgeboten . Allein
der Verlust an vernichteter Ernte wird mit o i e r Mil¬
li o n e n Zloty veranschlagt .

Raubüberfall in Berlin - Charlottenburg . Die 46jäh -
rige Ehefrau des Tabakwarengroßhändlers Steinbrecher
in der Augsburger Straße 24 in Be r l i n - C h a r l ot t e n -
bürg wurde am Dienstagabend das Opfer eines dreisten
Raubüberfalles . Frau Steinbrecher wurde von einem
Manne , der vorgab Tabakwaren abholen zu wollen über¬
fallen und durch mehrere wuchtige Schläge auf den Kopk
schwerverletzt . Der Täter raubte sodann die auf dem
Packtisch des Verkaufsraumes stehende Geldkasiette , in der
sich 4 0 0 R M . befanden , und konnte unerkannt entkommen .

Sabotageakt auf dem holländischen Fischerei -Schutzboot
„ Nautilus " . — Ern Besatzungsmitglied verhaftet . Auf dem
Fischerei - Schutzboot „ Nautilus "

, dessen Maschinen durch
einen Sabotageakt unbrauchbar gemacht worden waren , ist
ein Mitglied der Besatzung unter dem Verdacht der Haupt -
täterschaft verhaftet worden . Er soll vor ein Kriegsgericht
gestellt werden . Die militärische Überwachung des Marine -
Hafens Den Helder ist verschärft worden . Der Flottenbefehls¬
haber , Vizeadmiral Brutei de l a R i v is t e hat sich zur
Besprechung dieser Vorfälle nach Den Haag begeben . Bei
dem „ Nautilus " handelt es sich um ein Motorfahrzeug mit
einer Wasserverdrängung von 800 Tonnen . Die Besatzung ist
50 Mann stark . Das Fahrzeug ist mit 4 Kanonen und
2 Maschinengewehren ausgerüstet .

Die Wollkämmereien von Roubaix -Tourcoing geschlossen .
Die Wollkämmereien _m >n Roubaix - Tourcoing , bie
15 000 Arbeiter beschäftigen , haben am Montag , wie ange¬
kündigt , ihre Betriebe geschlossen. Der Arbeitgeberverband
wird am Dienstag eine Abordnung zum Handelsminister
entsenden , mit der Forderung , in Berlin dahin zu wirken ,
daß die deutsche Grenze rSr die Einfuhr französischer Woll -
erzeugnisie wieder geöffnet wird .

Neuer Waldbrand bei Toulon . In der Nähe von
Toulon ist wieder ein großer Waldbrand ausgebrochen .
Seit Montag versuchen Gendarmerie und Feuerwehr , bisher
allerdings erfolglos , das Feuer einzudämmen . Das Dorf
Bornes mußte von seinen Einwohnern fluchiartig verlassen
werden .

Lastkran erschlägt drei Arbeiter . In einer bei Nantes
gelegenen Fabrik ereignete sich am Dienstag ein schwerer
Unfall . Drei Arbeiter bedienten einen großen Kran , der
plötzlich aus sieben Meter Höhe abstürzte . Die drei Arbeiter
wurden so schwer verletzt , daß sie während ihrer Überführung
ins Krankenhaus starben .

Der ungewöhnlich niedrige Wasserstand der Elbe hat bei
tL " ? e l,n5 " en eine neue Sandbank aus dem Strom auf -
tauijen lassen die den Schiffahrtsverkehr fast völlig lahmlegt .
Aus einer Strecke von 10 Kilometer warten fast 200 Fahr -
S ® die Durchfahrt . Oft ziehen vier Dampfer oder

^vrkahne , ein einziges Fahrzeug , um es wieder flott zu
^ tn Un6e | anbten auf Grund gegangener Kahnaus Hamburg m,t Schwefelkies ist vollständig verloren . Er

ist mehrmals gebrochen . — Der Lauenburqer Pegel
B mit minus 0 .61 Meter den niedrigsten Wasserstand der
^ X° e seit Einführung der Wasierstandsmessungen am Nor -
rnalpegel . Sßie stark sich die lang anhaltende Trockenheit
auf das Elbwasset auswirkt , geht daraus hervor , daß eine
^

! jferen3 DOn 6 .61 Meter zwischen dem augenblicklichen
Wasserstand und dem Höchststand vom Jahre 1895 mit 6 Meter
über 0 besteht .

Schrecklicher Fund in Labach ( Kreis Saarlouis ) . Am
Fontag fand ein junger Mann Beim Beerensuchen die
s l ^ e . ? ! nes Mannes , dessen Nacken bis auf die Knochen
durchschnitten und dessen Schädeldecke zertrümmert war . Der
^. ote lag mit dem Gesicht zur Erde , bie rechte Hand war ge -
schlossen unb läßt auf einen verzweifelten Kampf
IchUeßen . Neben der Leiche lag ein großes offenes Taschen -
meffer , ferner fand man Bereits schwarz gewordene Bluf -
wuren . Der Tote lag Bereits einige Tage an der Stelle .Von dem Mörder fehlt bisher jede Spur .

Registermark - Schmuggel . In Baden - Baden wurde
?.1" ? 4jaljttger _ reichsdeutscher Student festgenommen , oer
sich durch Registermark -Schmuggel schuldig gemacht hat . Der
Student hatte sich mit seiner 22jährigen aus Davos ge¬
bürtigen Braut , der Tochter eines dortigen , inzwischen ver -
Itorbenen Hoteliers , in einem hiesigen Hotel eingemietet .
Beide machten sich durch wiederholte Reisen an die Schweizer
Grenze verdächtig . Schließlich gelang es den Zollfahndern ,
umfangreiche Schiebungen von Regiftermark aufzudecken .
Man spricht davon , daß insgesamt ein Betrag von etwa
8 0 0 0 R M . abgehoben worden sei . Die Gelder sollen von
dem väterlichen Erbe des Mädchens stammen , das der
Student in München kennenlernte .

Im Kraftwagen verbrannt . Ein gräßliches Verkehrs -
ungluck ereignete sich am Dienstag auf der Chaussee von
Rhede nach Borken . Ein Kraftwagen aus Münster , der an
der Gemeindegrenze Rhedebrügge — Alkhede die Eisenbahn¬
strecke überqueren wollte , fuhr gegen einen Per¬
son e n z u g . Durch die Wucht bes Anpralls explobierte ber
Benzintank unb ber Wagen staub sofort in Flammen . Es
roar nicht mehr möglich , den Wagenführer , ber in bem zer¬
trümmerten Wagen eingeklemmt war zu retten , so baß er in
ben Flammen umkam .

Unterbringung der ausscheidenden
Arbeitsdienstler .

Abkommen mit der Industrie .

. < * 4 " 2uli . Der vor einiger Zeit ins Leben ae -
rufene A r 6 e 11 sd ank " ber die Aufgabe hat , die aus bem
Slrteitsbienft aiisfcffetbcnbeii Arbeitsmänner zu betreuen

bes
'
9TrS ™ «

*
™

toän -en Erfolg entgegen . Der Leiter
? ? ? Arbeitsbanks , Oberregierungsrat von Herkbera

^ st- daß in biefen Tagen Verabredungen unb
Vereinbarungen mit ben Spitzen ber Snbuftrie über bie

Äderung der Arbeitsmänner in bas
Wirtschaftsleben zum Abschluß gelangen werden
^ efieit ber Berufsbetreuung liege bem Arbeitsdank aber auchdie kameradschaftliche Fürsorge für die im Arbeitsdienst zuSchaden gekommenen Kameraden ob . Es werde Sorge des
Arbeitsdanks fern muffen , für diese jungen Leute , die im
xEdrendienst an ber Nation zu Schaden gekommen sind , g e -
fet [ Itdjc Rentenanspruche zu erwirken unddarüber hinaus sie tn einer Arbeit unterzubringen , die sie
leisten konnten . 1

Im einzelnen stellt der Leiter bes Arbeitsbanks fest :Die Zusammenarbeit bes Arbeitsbanks mit ben Arbeiis -
amtern sei tm ganzen gesehen nicht ausreichend . Daher seider Arbeitsbank mit ben großen lebendigen Faktoren ber Ar -

w <n91te, Verbindung getreten , vor allein mit bet Deut «
^ b^ -Rrdeiisfront . Es liege eine feste Vereinbarung mit ber
^ / chs.

"
i >̂ ^

bstE « ischaft vor , beten Berufsvermittlungals vorbilblich bezeichnet werben müsse .
H

Schlächterstreik in Chicago .

Sthden Schlachthöfen sinb 700
dielpn ? ^ ^ ^ . w den Streif getreten . Gerade inbtefem 9IugenBIt (f ist die Einstellung der Arbeit besonders
Biehnph

"
^ n L5 Dsm n

® Mrcffen nämlich dauernd aus den
DiÄ -p

^ ^ n ^ es Westens Zuge mit Vieh ein , das infolge ber
muft «

er ^ ttermitielknappheit abgeschlachtet werben

mutet Mr
bchlachthofe sieht sich beshalb unvet -

bie Ti ?r °
r gäbe Z^^ llt , mit unzureichenbem Personal

bäfe ? ? futtern unb zu tränken , die großen Ve h -d ' e bet vorübergehenden Aufnahme ber Transportebienen , sind bereits sämtlich bis zur Unerträglichkeit über -

von t >5nnn * u ‘J : b wurden am Dienstag gezählt , da -
MhmL ° °

P -’ bxe " 5 " ber Regierung int Rahmen der Hilfsmaß -

aehrnAt
aus den Durregebieten nach Chikago

eintrpHL Ä " ftn \ T° rtSeW neue Viehlieferungen
noch mt x

m ? nx
heieits begonnen , die schwächeren Tiere

ftärferpn rr Ausladung zu erschießen , um das Ausladen derstärkeren Tiere nicht aufzuhalten .

Verrücktes Amerika .
Der Dillinger -Rummel .

ipAc
^ flr1? ®0 ’ 2uli . ( Eig . Dtahtmeldung . ) Begleitet von

b u n ! mwht ien 5Pjeffe» ertretern und mehrerenAutos mit Neugierigen wurde die Leickie des
erschossenen Banditen John Dillinger von seiner Familieaus Chikago abgeholt , um bei Jndlanopolis

' ^ graben zu
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Sport und Spiel »

E/n <8tanjtag des deutfäen Spotts .

Geeinte beutfäe Jugend bei bet Hütnbetget Kampffpielwodje .

Das deutsche Olympia hat offiziell
begonnen .

Noch nie sind die Deutschen Kampfspiel « in so eindrucks¬
voller und würdiger Weise eröffnet worden , wie das vierte
Fest des deutschen Sports am Dienstag int olympiapreis¬
gekrönten Nürnberger Stadion . Der gewaltige Festzug und
der Einmarsch der 8000 Aktiven , der Kampfrichter und Offi¬
ziellen , der Ehrenabordnungen und der Studenten bot in der
wundervollen Anlage ein Bild , das allen Beteiligten unver¬
geßlich bleiben wird . Der Zustrom der Zuschauer hatte schon
frühzeitig eingesetzt , und kurz vor 16 Uhr war das weite
Rund bis auf die Plätze am Marathonturm von etwa 20 000
Zuschauern besetzt . Die freigelassenen Plätze wurden später
von den Teilnehmern des Festzuges eingenommen .

8000 marschieren ein .
Unter dem Hauptbog -en und an den vier Tribünendurch¬

lässen zu beiden Seiten der Tribüne hatten die am Aufmarsch
Beteiligten Aufstellung genommen , und auf die Minute
pünktlich marschierten sie zu den Klängen und dem Takt der
Marschweisen einer Reichswehrkapelle , von dröhnendem Bei¬
fall empfangen , in das Innere . Den Beginn machte im
Hauptbogen der Träger der Traditionsfahne der national¬
sozialistischen Bewegung Frankens . Ihr folgten Studenten
mit den trauerumflorten Fahnen der Turnvereine der
Deutschland entrissenen Gebiete , die einen Ehrenplatz im
Freiburger Fichte - Museum gefunden haben . Mit fliegen¬
den Fahnen , Standarten und Wimpeln erschienen dann in
der Mittelgruppe die Abordnungen der Nürnberger Turn -
und Sportvereine im Bunt ihrer Trachten . Endlich die
Marinesportschule Mürwik , die ebenso wie die der Sportler
der badischen Landespolizei und die Vertreter der Deutschen
Hochschule für Leibesübungen über einen Sonderbeifall
quittieren durften .

Rechts und links von den Tribüne » erschienen zu gleicher
Zeit auf der Aschenbahn ebenfalls in Dreier -Reihen und
nach den Takten der Musik in unübersehbaren Zügen

die Teilnehmer .
Die Leichtathleten in ihrem farbenfrohen Dreß , die Fuß¬
baller , die Fechter mit ihren Waffen , die Hockey - und Tennis¬
spieler mit ihren Geräten , die Schwimmer mit den Start¬
kappen , die Schützen mit ihren Federhüten , kurz — alle
Turner und Sportler , die sich bei den 4 . Deutschen Kampf -
spielen ein Stelldichein geben . Was nicht im Sportdreß er¬
schien , trug schmucke blaue Jacken und weiße Hosen . Immer
und immer wieder brach der Jubel los , wenn eine Schar der
Aktiven durch ihr prachtvolles Aussehen und ihr schneidiges
Auftreten besonderen Eindruck machte . 20 Minuten lang
zogen immer neue Scharen in die Innenbahn , um dort vor
der Haupttribüne Aufstellung zu nehmen .

Eine » der Höhepunkte bildete der Einmarsch einer Ab¬
teilung braungebrannter SA .-Sportler , die in de »
Händen die Fahnen des alten und ne » e» Deutschlands
trugen und so dem feierlichen Zuge einen wundervolle »

Abschluß gaben .
Kaum war die Aufstellung vollzogen , marschierten

zwei Ehrenkompagnien der bayerischen Landes¬
polizei und des 2 . Bataillons JR . 21 im Parademarsch in
die Kampfbahn , um vor den Festzugsteilnehmern Aufstellung
zu nehmen .

Die Weihestunde .

Zu Ehren der Gefallenen des Weltkrieges und der
Nationalen Erhebung , sowie der toten Sportkameraden er¬
tönten dann Fanfaren . Böllerschüsse leiteten zum Lied vom

„ Guten Kameraden " über , das von der Menge mit erhobener
Rechten angehört wurde . Kurz darauf erschien Reichssport¬
führer von T s ch a m me r - O sie n in Begleitung des

Frankenführers Julius Streicher und des bayerischen
Kultusministers S ch e m m , die in der Ehrenloge Platz
nahmen . Oberbürgermeister Liebel sprach allen Teil¬

nehmern den Willkommgrutz der alten freien Reichsstadt aus .
Er dankte dem Reichssportführer dafür , daß er die alte
Noris , des Deutschen Reiches Schatzkästlein , zum Schauplatz
der 4 . Deutschen Kampf spiele gewählt habe . Nürnberg habe
alles getan , um auch dieses Fest zu einem unvergleichlichen
Erlebnis für Teilnehmer und Besucher zu machen . Der

Reichssportführer lobte die gastliche Aufnahme und betonte ,
daß er stolz darauf sei , nicht nur 8000 Teilnehmer , sondern
auch viele tausende Zuschauer aus allen Teilen des Reiches
auf diesem höchsten Fest des deutschen Sportes in den Mauern

Nürnbergs zu sehen . Er wies dann auf den tiefen Sinn der
Deutschen Kampfspiele hin und schloß mit dem Spruch , der

diesen Sinn umfaßt :

„ Dem Vaterlande gilt
' s , wenn wir zu spiele « scheinen " .

Begeistert stimmten die Tausende in das „ Heil
" am

Volk , Vaterland und Führer ein und sangen mit erhobener

Rechten das Deutschland - und Horst -Wessel -Lied . Unter sich
erneuerndem Jubel erfolgte dann der Abmarsch . Die
4 . Deutschen Kampfspiele hatten ihren festlichen Auftakt
gefunden .

Kampfspiel - Rundblick

am Dienstag .

Zum Abschluß der glänzend verlaufenen Eröffnungs¬
feierlichkeit am Dienstagnachmittag fand der Entscheidungs -
kamps um den Kampfspiel - Pokal zwischen Sachsen
und Mitte statt . 2m Stadion waren bei Beginn des
Kampfes nicht weniger als 40 000 Zuschauer , darunter
neben dem Re i ch s s po r tf üh re r auf der Ehrentribüne
Polizei - General D a I u e g « .

Sachsen glücklicher Handballsieger .

In einem sehr temperamentvoll durchgeführten Treffen ,
in dessen Verlauf die Mitteldeutschen einen verheißungs¬
vollen Pausenstand von 5 :2 erreichten , vermochten die Sachsen
int Endspurt eben noch einen 7 :6 -Sieg herauszuholen . Der
Reichssportführer überreichte am Schluß der siegreichen
sächsischen Elf den wertvollen Pokal .

2m Kampf um den 3 . Platz schlug Vaden die Nord¬
mark knapp mit 12 :10 ( 6 :7 ) und erhielt die Kampfspiel -
plak -ett « .

Die Schwimm - Wettkämpse .
Bei den Schwimm - Wettkämpfen waren fast alle gemel¬

deten Teilnehmer zur Stelle . Das Schwimm -Stadion mit
seinen zwölf Bahnen ermöglichte es , daß in allen Wett¬
bewerben starke Felder an den Start gehen konnten . Die
Spitzenkönner und - könnerinnen hatten es nicht allzu schwer ,
sich in vorderster Linie zu plazieren . Die geschwommenen
Zeiten sind nicht gerade überragend . Sieger in den Vor¬
läufen wurden ausnahmslos unser « bekannten Spitzen¬
schwimmer wie Küppers , Deiters , Simon , Schuhmann ,
Schwarz , Klipp , Kimmerle , Knapp , die Kunstspringer
Marauhn , Esser , Viebahn . W i t t ha ue r - Frankfurt a .

'
M .

und Henrich - Frankfurt a . M . mußten sich bei den Vor¬
rennen im 400 - Mtr .- Freistil hinter Peters und Kienzle bzw .
Deiters , Nüske , Schrader und Freese mit Plätzen begnügen .
Zeit der Sieger 5 :24 bzw . 5 :21,2 Min .

Bei de » Boxern
wurden bereits die Endrundenteilnehmer ermittelt .
Die Kämpfe erfreuten sich eines sehr starken Besuchs . Fina¬
listen im Fliegen gewicht sind R a p p s i l b e r - Frankfurt
und V r o f a z i - Hannover . Der Hannoveraner befand sich
in ganz großer Form und besiegte den Berliner Weinhold
nach Punkten . Ebenfalls sicher gewann Rappsilber
gegen S t a s ch - Kassel . 2m Bantam gewicht stehen sich
Cremer - Köln und M e n e r - Breslau int Endkampf um
den höchsten Titel gegenüber . Einen ganz großen Kampf
lieferte Arenz - Berlin im Feder gewicht gegen
O . K ä st n e r - Erfurt , dennoch kam Kästner zu einem
knappen , aber verdienten Sieg . Auf der anderen Seite
kam Schöneberger - Frankfurt gegen Ar in g - Osna¬
brück zu einem llberraschungserfolg . Der Böckinger
H ä u ß e r , der sich als Naturboxer auszeichnete , kam im
Leichtgewicht gegen den Dortmunder Schmedes nicht
an und verlor nach Punkten . Eine der schönsten Begeg¬
nungen , die bisher beim Turnier zu sehen waren , war der
Kampf zwischen dem Münchener Leichtgewichtler Frey und
K a r tz - Oberhausen . Frey kam zu einem wohlverdienten
Punktsieg . Eine rein Berliner Angelegenheit ist die Ent¬
scheidung int Welter gewicht . Campe siegte gegen den
Stuttgarter Leitner nur knapp . Ein Pfeifkonzert löste
das Urteil aus , das den Berliner Lütke als Sieger über
M u r a ch - Schalke verkündete . 2m Mittel gewicht setzte
sich Schmittinger - Würzburg über Blum - Altena
durch , während auf der anderen Seite sich Bernlöhr -

Stuttgart durch einen Sieg über Stein - Bonn für das
Finale qualifizierte . 2m Halbschwer gewicht haben sich
Pürsch - Berlin und Maier - Singen , der überraschend
den Wuppertaler Figge besiegt « , in das Finale gekämpft .
2m Schwergewicht sind Fischer - Nürnberg und Eck¬
stein - Lübeck die Gegner im Schlußkampf .

Die Kämpfe im

Degen - Mannschaftsfechten

brachten nachstehendes Endergebnis : 1 . Reichswehr
( Hvtm . Hax , Hptm . Hölter , Oblt . Dinkelacker und Oblt .
Heigl ) 10 Punkte , 53 Siege , 125 erhaltene Treffer ; 2 . Her -
mannia Frankfurt 8 P . , 57 S . , 131 T . ; 3 . TV . 1860 Frank¬
furt ; 4 . FSV . Hamburg ; 5 . Tbd . Stuttgart ; 6 . Freiburger
Turnerschaft .

Harte Kämpfe bei de » Keglern .
Die Kämpfe um die 25 Meisterschaften im Kegelsport

wurden am Dienstag in der Festhalle int Luitpoldhain fort¬

Me- X

Die Mannschaft des R . C . Wanderer - Chemnitz nach ihrem Siege , den sie als Titelver¬

teidigerin im Vierer - Vereins -Mannschaftsfahren über 100 Kilometer in neuer deutscher Rekord¬

zeit von 2 :26 :32,4 errang .

gefetzt . Di « Einzelmeisterschaft auf der Bohlenbahn wurde

von Buckow - Berlin mit der außergewöhnlichen Leistung

von 1587 Holz gewonnen . Ein solches Ergebnis wurde in

den bisherigen 11 Kegelsportmeisterschaften noch nicht er¬

zielt . Zweiter wurde Frank - Erfurt mit 1554 Holz , und

Dritter Rademacher - Lüneburg .

Auf der Scherenbahn gelang erneut dem Berliner Rö¬

sch i I d der Sieg . Mit 1451 Holz war er ebenfalls weit vor

seinen Mitbewerbern .

Die Einzelmeisterschaft auf der internationalen Bahn ist

ebenfalls schon entschieden . Peter Kunz - Saarbrücken ge¬
wann mit 1635 Holz .

Im Vereinswettkampf auf der internationalen Bahn

liegt augenblicklich Saarbrücken mit 830 Holz in

Führung .
Im Kampf um die Vundesmeisterschaft der Ortsoerbände

kam die Berliner Mannschaft auf der Bohlenbahn auf 3840

Holz . Es wird für die übrigen Mannschaften schwer sein ,
die Leistung der Berliner zu übertreffen .

Bei den alten Herren siegte auf der Asphaltbahn
Dietrich - Braunschweig mit 572 Holz vor Pöttinger -

München 564 und Weichsel - Planitz 563 Holz . Die Scheren¬

bahnmeisterschaft der alten Herren fiel mit 700 Holz ( 109

über den Durchschnitt ) an den 64jährigen Ernst B ü n g e r -

Remscheid .

Ferner wurden Kampfspielmeister : Asphalt ( 100

Kugeln ) : Dietrich - Braunschweig 572 Holz ; Bohle ( 100 K .) :

Lorbeer -Spandau 762 Holz ; Frauen : Bohle ( 100 K .) :

Frau Büchbäumer -Hannover 758 Holz .

Das Tennisturnier in München .

Das bedeutendste nationale Tennisturnier , das Mün¬

chen je gesehen hat , nahm am Dienstag bei günstigen Wetter¬

verhältnissen seinen Anfang . Wohl die bedeutendste Begeg¬

nung gab es zum Abschlug des Tages int Herren -Emzel

zwüchen G . von Cramm und Dr . Heitmann - Krefelo ,
wobei der Berliner zweifellos das bessere Können zeigt « und

es nur dem Umstand , daß « r mehr riskierte als sein Gegner ,

zuzuschreiben hatte , daß er nicht deutlicher als 6 :4 , 6 :2 er¬

folgreich blieb . Von den übrigen Spielen ist vor allem der

erbitterte Kampf im Damen -Einzel zwischen Frl . Hammer -

Stuttgart und Frl . Ottberg -Krüger - Essen zu erwähnen , den

die Stuttgarterin erst nach 24 :20 Spielen für sich entscheiden
konnte . Frl . Horn - Wiesbaden gewann leicht gegen Fr : .

Dollinger - Leipzig 6 :0 , 6 :0 .

Wiesbadener Aktive für Nürnberg .

Der Turnerbund Wiesbaden beschickt die Deutschen
Kampfspiele in Nürnberg mit sieben Einzelkämpfern . An

der vielseitigen und schwierigsten Konkurrenz , dem Zwölf¬
kampf , beteiligt sich der oft erprobte Spitzenturner Wies¬
badens Alfred Eros . Der Zwölfkampf besteht aus neun

Geräteübungen einschließlich einer Ring - und Freiübung ,
sowie aus dem volkstümlichen Dreikampf : 100 -Meter -Laus ,
Stabhochsprung und Kugelstoß beidarmig . An dem ganz
neuartigen , in diesem 2ahr « zum erstenmal durchgeführten
Neunkampf , der sich aus drei Geräteübungen , drei volkstüm¬

lichen und drei Schwimmübungen zusammensetzt , nehmen
teil Heinrich Prediger und Heinrich Egert . Vier
Turnerinnen bestreiten ihre Kämpfe in den verschiedensten
Klassen . Der schwierigste von ihnen ist der aus drei Geräte¬

übungen , einer Freiübung und drei volkstümlichen Übungen
sich zusammensetzende Siebenkampf , für den Frl . Hanni
Högel gemeldet hat . Der dem Neunkampf der Männer

entsprechende , aus je zwei Geräte - , volkstümlichen uns

Schwimmübungen bestehende Sechskampf der Frauen sieht
Frl . Maria Link für Turnerbund am Start . 2m reinen

Leichtathletik - Vierkampf sind Frl . Paula Hauser und Frl .
Liselotte G l i e s ch e vertreten . Alle dies « zu den Deutschen
Kampfspielen vom Turnerbund nach Nürnberg entsendeten
Turner und Turnerinnen haben ein gutes Training hinter
sich , und es steht daher mit Recht zu erwarten , daß alle aus
der schwierigen Konkurrenz als Sieger hervorgehen werden .
Di « Mannschaft steht unter der Obhut von Turn - und Sport¬
lehrer Peter Schick .

Das nunmehr vorliegende Meldeergebnis der

Schwimmer der Kampfspielmeisterschaften zeigt eine
Besetzung ohnegleichen . Zur 100 -Meter -Kraulstrecke sind
24 Nennungen , zur gleichen Lage auf 200 Bieter gar
34 Meldungen abgegeben . Deutschlands Spitzenklasse gibt
sich ein wichtiges Stelldichein . Der Wiesbadener

Schwimmsport ist nur durch den Schwimmklub
Wiesbaden 1911 vertreten . Der Klub hat zu beiden oben

erwähnten Rennen sein Mitglied , den südwestdeutschen
Meister über 200 - Meter - Kraul Heinz L o r e y , gemeldet .
Für derartig schwere Rennen fehlt ihm wohl noch die not¬
wendige Härte . Trotzdem darf man ihn im guten Mittel¬
feld der Ergebnisse erwarten . Es ist das erstemal , daß der
Wiesbadener Schwimmsport bei den deutschen Nachkriegs¬
meisterschaften vertreten ist .

Von den Wiesbadener Tennisspielerinnen ist
außer Frl . Horn jetzt auch noch Frfr . v . Vincke vom
Deutschen Tennis -Bund zu den Kampfspielmeisterschaften
herangezogen worden . Da zu diesen Kämpfen ionst nur
Spieler und Spielerinnen der deutschen Extraklasse zu -

gelassen werden , bedeutet die Heranziehung von Frfr .
v . Vincke eine schöne Anerkennung ihrer diesjährigen
Turniererfolge . 2n diesem Zusammenhänge sei noch mit¬

geteilt , daß Alexa Radermacher und Annemarie
D e b u s m a n n , die beiden Besten des diesjährigen Schüler -
Turniers , vom Eauführer des DTB . zum 2ugend -
Turnier in Düsseldorf gemeldet worden sind .

Auch der Bezirk Wiesbaden im Deutschen
Kartell für Jagd - und Sportschießen beteiligt
sich an den Deutschen Kampfspielen in Nürnberg bei den

Wettkämpfen im Kleinkaliberschießen , und zwar mit einer

Mannschaft des Polizei - Sportvereins ( KKS .-Abt .) .

'
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Wiesbaden .

Erfolge des Radsportklubs 1907/09 Wiesbaden .

Trotz ungeheurer Hitze hatte der Radsportbezirk Wies¬
baden im Gau Südwest am letzten Sonntag wieder einmal
einen großen Tag . 2n Kelkheim tarn ein großer Rad¬

sporttag zum Austrag , dessen Wettbewerbe sich auf Radball¬

spiele und Kunstfahren erstreckten . Am Samstag kamen be¬
sonders die Kunstfahrer zu Wort , wobei der RV . Münster
im Zweier - Kunstfahren und der junge RehbergerHsrankfnrt
im Einer -Kunstfahren den Vogel abschossen . Die beiden

Kunstfahrer Dörr/Merten vorn RK . 1894 Erbenheim waren
diesmal nicht am Start . Schon in aller Frühe des Sonn¬

tags begannen die Radballspiele . Unter drückender hoch -

sommerlicher Hitz « lieferten sich 16 der besten südwestdeutschen
Radballmannschaften sehr interessante Kampfe . 2n ganz
großer Form befanden sich die Mannschaften aus Frankfurt ,
Rüsselsheim und Wiesbaden . Die Spiele wurden nach
neuen Regeln ausgetragen . Die 2 . Mannschaft des RK .
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Wiesbaden ( Kaplan/Diefenbach ) holte sich gegen Ludwigs¬

hafen einen schönen 5 : 1-Sieg , muhte sich aber später in den

Spielen gegen Oberrad 3 :2 und gegen Rüsselsheim 5 :1 ge¬

schlagen bekennen und schied dadurch aus den Endspielen

aus Die erste Wiesbadener Mannschaft dagegen (Wenzel /

Beckmann ) konnte Kelkheims 1. Mannschaft 4 :3 und Ober -

rad 4 :2 Magen und unterlag nur gegen Rüsielsheim m : t

5 :2 Damit war ihre Teilnahme an den Endspielen ge¬

sichert . Nach einem schönen Blumenkorso , der durch die

Straßen Kelkheims führte , sanden dann auf dem Festplatz

die Entscheidungsspiel « statt . Gleich zu Beginn der End¬

spiele mußte Wiesbadens 1 . Mannschaft gegen Oberrad an¬

treten ; Wiesbaden verlor mit 6 :3 , auch das folgende Spiel

aeaen „Germania "
/,/Wanderlust

"
Frankfurt wurde eine

Niederlage für Wiesbaden 8 :2 , erst im Spiel gegen Kelk¬

heims 2 . Mannschaft gelang es , einen 7 :1- Sieg heraus¬

zuholen , gegen Rüsielsheim gab es wieder ein « 6 :4 -Nieder -

laae , und gegen Kelkheims 1 . Mannschaft gab es als letztes

Spiel wieder einen 6 :4 -Sieg . Im Gesamtllasiement belegte

die 1 . Mannschaft des RK . 1907/09 Wiesbaden den 3 . Platz
mit 6 Punkten .

Ergebnisse : 1 . Opel Rüsielsheim 10 P ., 2 . „ Ger -

mania
"

/ „ Wanderlust
"

Frankfurt 8 P . , 3 . RK . 1907/09 Wies¬

baden 6 P . , 4 . und 5 . beide Mannschaften von Kelkheim ,
6 . und 7 . beide Mannschaften von Frankfurt a . M . - Oberrad .

Rund um Cransbcrg ,

ein über 115 Kilometer quer durch den Taunus führendes

Straßenrennen , vereinigte am Sonntagvormittag weit über

100 Amateure des Bezirks Wiesbaden . Die Wiesbadener

Farben waren durchweg von Fahrern des Radsport¬
klubs 1907/09 vertreten . In ganz groher Fahrt be¬

fand sich wieder P a l u da , der mit einem 60 Mann starken
Felde den Sandplacken erstürmte , um dann später mit einer
kleinen Spitzengruppe von nur 6 Mann dem Ziele zuzu¬
streben und im Endspurt einen hervorragenden 4 . Platz zu
belegen . Ergebnisse : 1 . Fran k - Frankfurt , Zeit
3 :32,00 Std . , 2 . Gänsler - Bornheim , 3 . Möller -Frankfurt ,
4 . Paluda - RK . 1907/09 Wiesbaden 3 :32,20 Std .

♦

Auf der Strecke Bierstadt , Niedernhausen , Eppstein ,
Hattersheim , Erbenheim , Bierstadt brachte am Sonntag der

Radfahrerklub 1900 Bi « rstadt den zweiten Lauf feiner
Klubmeisterschaft zum Austrag . In glänzendem
Endspurt siegte hier der junge Rudolf Schmidt vor
K . Hardt in der Zeit von 1 :37,10 Std .

D/e 75 . RHon .

Hofmann und Hirth erfliegen die zwei bedeutendsten

Preise .

Am dritten Wettbewerbstag des 15 . Rhön - Segelflug -
Wettbewerbs wurden bereits die Bedingungen zu den zwei
bedeutendsten Preisen erfüllt . Der Mannheimer Pilot
Ludwig Hofmann erflog in den Morgenstunden als erster
den Milseburg - Preis . Die schweren Bedingungen für den
mit 4000 RM . ausgestatteten Fern - Ziel -Flug , der einen Hin -
und Rückflug nach dem Oechsenberg und Landung auf der

Wasierkuppe vorschreibt , erfüllte Wolf Hirth - Hornberg
aus „ Moazagotl

"
. Er legte die 70 Kilometer lange Gesamt¬

strecke in 3Mündigem Flug zurück .

______
Wiesbadener Tagblatt

Sdjiegfyoet .

Bezirk Wiesbaden im Deutschen Kartell sür 2agd -
und Sportschiehen .

Die Kämpfe um die Bezirksmeisterschaften 1934/35 der
im Bezirk Wiesbaden zusammengeschlossenen Kleinkaliber -

SchiMsportvereine fanden am 22 . Juli auf den Schießständen
der Polizei und Post an der Fasaneriestrahe ihren Abschluß .
Das von gutem Wetter begünstigte Schietzen , an dem sich
22 Mannschaften zu je 4 Schützen beteiligten , und das gleich¬
zeitig auch als Pokal - und Einzelschietzen ausgetragen wurde ,
wickelte sich in allen Teilen gut ab und zeitigte gute Ergeb¬
nisse . Einzelne Mannschaften hat man auch schon bester
schießen sehen . Jeder Schütze hatte 15 Schüsse abzugeben , da¬
von je 5 liegend , sitzend oder kniend und stehend auf die
12kreisig « Kleinkaliberscheibe , Entfernung 50 Meter . Höchst¬
ringzahl für eine Mannschaft 720 Ringe , für den Einzel¬
schützen 180 Ringe .

Klasse A :

1 . Sieger Polizei Wiesbaden mit 606 Ringen .
Diese Mannschaft ist wieder Bezirksmeister geworden und

erhielt somit wieder den Chrenpokal des Herrn Reichs¬
kanzlers .

2 . Sieger Post - Sportverein Wiesbaden mit
551 Ringen . Diese Mannschaft erhält bestimmungsgemätz
als drittbeste unter den Gesamtmannschaften den vom

Schützenverein „ Weidmannsheil
"

für den Bezirk Wiesbaden

gestifteten Wanderpokal .
3 . Sieger Schützenklub Wiesbaden - Dotzheim

mit 509 Ringen .
Klasse B :

1 . Sieger Polizei Wiesbaden mit 564 Ringen er¬

hielt wieder den Bezirksehrenpokal . 2 . Sieger Post - SB .
Wiesbaden mit 511 Ringen , 3 . Sieger Reichsbahn - TSV . mit
509 Ringen , 4 . Sieger Schützenklub „Sedan " mit 494 Ringen ,
5 . Sieger Schützenverein „ Weidmannsheil " mit 456 Ringen .

Klasse C :

1 . Sieger Schützenvereinigung Wiesbaden
mit 543 Ringen . Diese Mannschaft erhielt den Bezirks -

__________________________
Nr . 200 .

~
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ehrenpokal dieser Klasie . 2 . Sieger Polizei Wiesbaden mit

517 Ringen , 3 . Sieger Schützenverein „ WeMnannsheil
" mit

498 Ringen , 4 . Sieger Schlltzenoerein „ Gut Ziel
" mit 480 R .,

5 . Sieger Post - SV . Wiesbaden mit 455 Ringen .

Klasse D :

1 . Sieger Polizei Wiesbaden mit 535 Ringen ,
erhielt wieder den Bezirksehrenpokal . 2 . Sieger Schützen¬
verein „ Gut Ziel

" mit 501 Ringen , 3 . Sieger Schützen -Vgg .
Wiesbaden mit 486 Ringen , 4 . Sieger Reichsbahn -TSV . mit

472 Ringen , 5 . Sieger Schützenkluo „ Falkenauge
" 1930 mit

458 Ringen , 6 . Sieger Post -SV . Wiesbaden mit 431 Ringen ,
7 . Sieger Schützenklub 1925 mit 413 Ringen , 8 . Sieger „ St .

Hubertus
" Wiesbaden mit 337 Ringen .

In der Altersklasse erhielt der Schützenklub
W . - Dotzheim mit 543 Ringen wieder den Kartell -

Wanderpreis .
Der beste Einzel - und Tagesschütze war H . Henk von

der A -Klaste der Polizei Wiesbaden mit 160 Ringen . Er

ist somit Bezirkseinzelmeister geworden . Vezirksmann -

schaftsmeister ( A - Klaste der Polizei ) und Bezirkseinzelmeister
wurden mit wertvollen Diplomen ausgezeichnet .

Kegeln
im Verband Wiesbadener Kegelgesellschasten ( E . B . ) .

Das Sommer - Sportkegeln ist beendet und hat
einen sehr guten Verlauf genommen . In allen Disziplinen
lieferten sich die Starter scharfe Kämpfe . Nachstehend geben
wir die Erringer der Verbandssportnadel bekannt :

in Gold : Förster , DKE . 1900 , 570 Holz , A . Mayer -

Vierstadt 549 ; R . Walter , „ Taunus "
, 548 ; Frau Supper .

„ Goldene Kugel
"

, 544 ; Schneider , „ Teutonia "
, 543 Holz ; in

Silber : Theis , „ Neunerstolz
"

, 577 ; Klöckner , „ Rheingold
"

,
552 ; Launinger , „ Pudel

"
, 551 ; L . Mayer -Bierstadt 551 ;

Rittmann , „ Neunerstolz
"

, 546 ; Schuhmacher , KSK . 1919 ,
542 ; Braun , „ Mars "

, 541 ; Frau L . Hornstadt , „ Goldene

Kugel
"

, 542 ; Frau Riemenschneider , „ Goldene Kugel
"

,
529 Holz .

Wieviel Autos gibt es auf der Welt ?

Die Amerikaner haben von jeher viel für Statistik übrig

gehabt ; kein Wunder , daß sie sich dabei vor allem für das

Auto interessieren — nicht umsonst ist Henry Ford ihr Lands¬

mann . . .
Nach der neuesten Zusammenstellung des American -

Department for Industrial - Progreß , dem wir die Verant¬

wortung für die unbedingte Zuoerlästigkeit der zu nennenden

Zahlen überlassen müssen , hat es nun ar etzten Stichtag , am
1 . April 1934 , a uf der ga nzen W e lt 35,2 Milli¬

onen Kraftwagen gegeben ; das wären über 500 000 mehr
als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres .

Natürlich stellen die Vereinigten Staaten den Großteil

dieser Summe , nämlich fast 26 Millionen Autos . Es folgt

Frankreich mit 1,7 Millionen Wagen , Großbritannien mit

1,6 Millionen , Kanada mit 1,2 Millionen und Deutschland
an vierter Stelle mit angeblich 823 000 Autos . Australien

besitzt schon wesentlich weniger Kraftwagen , nämlich 637 000 ,

Spanien 175 000 und das kleine Belgien 171 000 . Zwei
weitere kleine Staaten , nämlich Holland und Dänemark ,
figurieren mit den verhältnismäßig sehr großen Zahlen von
127 000 , beziehungsweise 123 000 Autos , während Japan
101000 Wagen zählt . Mit unter 100 000 folgen die Tschecho¬
slowakei und die Schweiz .

Sehr unterrichtsam ist in dieser neuesten Statistik die

Zusammenstellung der Zahlen für einzelne große Städte . So
kommen auf Los Angeles über 350 000 Autos , auf New Port
fast 800 00 '

, atr Chikago 490 000 . London ist Paris in der
Zahl der dorr «. . rkehrenden Kraftwagen überlegen , und zwar
mit 298 000 gegenüber 204 500 Autos, - Überraschend ist -

daß die nordamerikanische Stadt Montreal etwas mehr Au
zählt als die Weltstadt Berlin ; es handelt sich um 74 UuJ

gegen 73 000 Kraftwagen . Gemäß der verhältnismäßig
großen Zahl der im kleinen Dänemark verkehrenden Autos
besitzt Kopenhagen 35 000 Wagen ; Marseille , eine weitaus
größere Stadt , zählt dagegen nur 27 000 , Prag 14 000 und

Amsterdam 13 000 Kraftwagen .

Am 1 . August 1934 , vormittags 9 Uhr , werden an
der Gerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 . Zimmer Nr . 61 ,
die in Wiesbaden - Erbenheim belesenen Grundstücke
Band 53 . Blatt Nr . 1464 , lfd . Nr . 35 und 36 , zwangs¬
weise versteigert . F413

Eigentümer : Kohlenhändler Paul Christ in
Wiesbaden - Erbenheim .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

locsdi
’

s Wcin -

ond Bierstuben

Am 1. August 1934 . vormittags 10 Uhr . wird an
der Gerichtsstelle , Eerrchtsstraße 2 Zimmer Nr . 61 ,
der in Wiesbaden belesene Acker Ealileiftrahe ,
groß : 22 .46 ar , zwangsweise versteigert . F413

Eigentümer : Direktor Clemens Graafs in Berlin .
Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

BWMlitMW .

Am Freitag , den 27 . Juli 1934,15 Uhr , versteigere
ich in Wiesbaden .

Nettelbeckftrahe 24

öffentl . meistb . zwangsweise gegen Barzahlung :
4 kompl . Schlafzimmer ( Eichen ) , neu , 1 Büfett ,
1 Schreibtisch , 1 Trumeausviegel . 1 Klubgarn,tur ,
1 Partie Patentmatratzen . 1 Kasten - , 1 Waren - und
1 Glasschrank . 3 Schreibmaschinen ( Royal . Adler 7)
1 Ladentbeke , 1 Partie Porzellan und Zigarren
u . a . m .. ferner 1 Motorrad mit Beiwagen .

Am Samstag , den 28 . Juli 1934 , 16 Uhr , findet unter
den gleichen Bedingungen die Versteigerung eines

Holzhauses mit Steinsockel m
statt . Treffpunkt 15 .30 Uhr Rathaus W .- Sonnenberg .

Bechtold , Gerichtsvollzieher .
Wiesbaden , Schierfteiner Str . 9 .

Versteigerung .

Freitag , den 27 . Juli . vor « . 9H Uhr beginnend ,
versteigere ich auftragsgemäß wegen Wohnungsaufg .
und anderem im Lokale

Büdingenstratze 4

( an der oberen Webergaste , Telephon 28459 ) :

Schlafzimmer . Nußbaum . 2 Eich . - Sveisezimmer ,
1 Klavier . 3 schöne Ölbilder , grüne Plüschgarnitur .
Klubsofa . 2 Sessel m . Stofsbez . , mehr . Sofas , Sofa
m Umbau . Sessel m . Armlehne . Schreibtische und
Sessel Zimmertische . Stühle . Vertiko , antike Sofas ,
Kleiderfchr . , Paravent . Spieltisch , rund . Ziertisch ,
Rohrsessel . Gartenmöbel , 2 Eich .-Flurgarderob ..
>is Blumenkrippe u . Ständer . Linoleumtevvich ,
zirka 20 Meter Kokosläuser , Spiegel . Bilder ,
Grammophon u . Platten , elektr . Lampen . Kinder ,
auto , Wagen u . Laufgärtchen . Angelgeräte . Akkus ,
Fahrradb . m . Dynamo . Krnder -Dreirad Radio -

schränkch . Ladentheken . Regale . 2 Polstertür . , etf .
Tür Oelmeßavvarat . Kartoffelhorde . Fruchtpresse ,
Gasbängebadeofen . Gaskocher und Heizöfen , zwei
Säulenöfchen . Korbflaschen . Einmachgläser und
trüge . Tischplatte u . -' . Bocke Schallwand f . Laut -

' vrccher . Podium , gutjet ! Wasterstem . Kuchen -

chränke . Vorratsschränke , kl . ei > Flaschenschr „ Bett . ,
Rahmen . Plümo - Kisten . Ofenschirme ... Srrickzleber
r. Sportplatz . Rasenmäher . Tennisschläger . Cbaise -

longuedecke , Haushaltsachen . Bucher , 2 Bibeln ,
Kleider und anderes mehr

freiwillig gegen Barzahlung .

dasHaus derDelikatessen empfiehlt
Siechen hell und dunkel

(Reifbräu , Nürnberg )

Pilsner Urquell , Nördlinger Pilsner
Pfirsich - Bowle , Deutsche Schaum *

weine im Glas . — la Ausschank¬
weine von Rhein , Mosel , Saar .

Möbeltransporte
Stadt - und Fernverkehr , Beiladungen
nach allen Richtungen , Mühe lagerung .

Fritz Zander E . Hillert

luisenstraße 35 F. 20979

Appell
■ ■ ■ ■ ■
an die Kauflust
ind Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt
lllllllllllllllllllllll<

llllllllllllllll

Gis -

maschinen
o . (R9TL 2 . an .

Gisformen
Gis¬

zerkleinerer

Erich Stephan
2KI. Oiurgstr .

Sehe (Häfnerg ^

• Fußpflege 1 Mk .

Schmerz !. Entfernen von Hühner¬

augen , Hornhaut , eingew . Nägeln
und Dicknägeln .

Christina Leicher , ärztl . gepr .

Dreiweidenstr . 7,1 10 — 6

Das

„ Wiesbadener Mlntt
“

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Jakob Kroth , Wilbelminenstr . 2 .
Philipp Seelbach . Wiesb . Str . a4 .
Anton Bohland , Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deschuer , Wieshaden . Dotz -

heimer Straße 171 .
Karl Habn , Dotzheim , Siedlung .

Klarentbaler Straße 20 .
Moos , Bäckerei , Biebricher Str . 18

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Wilhelm Klapper
Auktionator und Taxator .

Ständige Uebernahme von Versteigerung , aller Art .

Bestellungen nebmep die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]

Die

StrnrairtsM
der Gräflich Eltz ’ schen Weingutskellerei
in Eltville am Rhein (10 . Juni bis 9 . Sept . )

erwartet dich !
Herrliche Rheinterrasse direkt an der Dampfer¬
anlegestelle . - Bestgepfl . Weine verseh . Jahrgänge .

Donnerstag , den 26 . Juli 1934 .
11 Uhr :

j,rüi - onzerl
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen

Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Musinan - Marsch von C . Carl .
2 . Ouvertüre zu „ Fra Diavolo " von Auber .
3 . a ) Ich liehe Dich , b ) Erotik , 2 Lieder von E . Erieg .
4 . Fideles Wien . Walzer von Komzak .
5 . Aus Deutschlands Liedeihain , Potpourri von

Fetras .
6 . Fröhliche Pfalz , Gott erhalt

' s , Marsch von Gruß .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Donnerstag , den 26 . Juli 1934 .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Düvveler - Schanzen -Marsch von Piefke .
2 . Ouvertüre zur Over „ Indra "

von Flotow .
3 . Am Golf von Neapel . Jtal . Suite von Eilenburg .
4 . Dividenden -Walzer von Joh . Strauß .
5 . Arie aus „ Titus "

für Oboe und Klarinette von
Mozart .
Oboe : Kammermusiker Brückner . Klarinette :
Kammermusiker Wölfert .

6 . Nachruf an C . M . o . Weber von E . Bach .
7 . Polonäse aus „ Eugen Onegin

" von Tschaikowsky .
Kur - und Dauerkarten gültig .

20 Uhr :

Konzert .

„ Märchen . Balladen . Legenden .-

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
I . Teil :

1. Spanische Legende für Orchester von F . W . Rust .
2 . Königin Luise in Paretz ( zum ersten Male ) von

T . R . Leuchner . „ _ ,
Frühling im Havelland . — Lied der Dulderin . —
Horrido . — Ein Tanz im Freien . — Der Fink auf
dem Grabkreuz . — Dorfjugend spielt Soldat . —
Wandel im Licht .

3 . Heimkehr des Odysteus , sinfonisches Gedicht von
A . Scasiola .

II . Teil :
4 . Auf der Wartburg , sinfonisches Gedicht . Opus 29

von A . Bungert . „5 . Einlage : Konzert für Posaune und Orchester
von Fritz Grube .
Solist : Heinrich Habermehl . Kammermusiker .

6 . Märchenbild für Orchester von Bendler .
7 . Winterstürme . Walzer von Fucik .

Kur - und Dauerkarten gültig .

Der Rundfunk .

Donnerstag , den 26 . Juli 1934 .

Reichbfcnder Frantfun 251/1195 .

5 . 45 Stuttgart : Choral . Zeit . Wetter . 5 .50 Stutt¬
gart : Gymnastik I . 6 .15 Gymnastik II . 6 .4Q
Zeit . Frühmeldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Von
Bad Salzschlirf : Frühkonzert . 8 :15 Wasserstand ,
Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik .

10 .06 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschläge für
Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40
Programmansage , Wirtschastsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienft .

12 .00 Mittagskonzert I . Claude - Debussy - Stunde .
13 .00 Zeit , Saardienst , Nachrichten . 13 .10
Nachrichten . 13 .20 Stuttgart ( Mannheim ) :
Mittagskonzert II . 13 .50 Zeit Nachrichten .
14 .00 Stuttgart ( Mannheim ) : Mittags¬
konzert III . 14 .40 Kinderstunde . Märchen ,
Kinderlieder . 15 .30 Wetter . 15 .35 Wirtschafts¬
bericht . 15 .50 Kunstbericht der Woche .

16 . 00 Von Glotterbad : Nachmittagskonzert . 17 .30
Die sechs Bücher zum Zeitgeschehen ( Juni ) .
Zwiegespräch . 17 .45 Aus Zeit und Leben . 18 .00
Von Nürnberg : Reichssendung : Kunterbunt
aus den Deutschen Kamvfspielen . 18 .30 Stutt¬
gart : Spanischer Sprachunterricht . 18 .45 Wet¬
ter . Wirtschaftsmeldungen . Programmänderun -
gen , Zeit . 18 .50 Das Leben spricht .

19 .00 Bunte Stunde . Grüße aus Kahlau . Die Reise¬
zeit in Witz und Lied . 19 .30 Saar -Umschau .
19 .40 Bunte Stunde . 20 .00 Zeit , Rachrichten
und Mitteilungen aus dem kulturellen Leben .

20 . 15 Von Leipzig : Reichssendung : Stunde der
Ration : „ Intermezzo

"
. Ein heiteres Hörspiel .

21 .00 Von Bad Nauheim : Konzert .
22 .20 Seit , Nachrichten . 22 .30 Nachrichten , Wetter¬

und Sportbericht . 22 .40 Von Nürnberg : Tages¬
echo der Deutschen Kamvfspiele . 23 .00 Stutt¬
gart : Badische Komponisten . 24 .00 Aus Mozart -
Opern .

Dcutichtandiendcr 191/1571 .

5 .50 Wiederholung d . wichtigsten Abendnachrichten .
6 .00 Von Berlin : Gymnastik . 6 .15 Tages¬
spruch . 6 .20 Äon Berlin : Musik am Morgen .
7 .00 Rachrichten . 8 .45 Leibesübung für die
Frau . 9 .40 Hauswirtschaftlicher Lehrgang .

10 .00 Nachrichten . 11 .30 Toti dal Monte und Lauri
Volpi singen .

12 .00 Viel Harmonisches mit den Philharmonikern .
13 .00 Dies und das — für jeden was . 13 .45
Nachrichten . 15 .00 Börsenberichte . 15 .15
Träumereien an der Wurlitzer Orgel . 15 .35
Wolf Justin Hartmann : Der Schlangenring .

16 .00 Von Köln : Nachmittagskonzert . 17 .00 Bücher¬
stunde . Rufe in das Reich . 17 .20 Französische
Kammermusik des 18 . Jahrhunderts . 18 .00
Reickssendung von München : Kunterbunt aus
den Deutschen Kamvfspielen . 18 .30 Stunde der
Scholle . 18 .55 Das Gedicht .

19 . 00 Volkstümliches Unterhaltungskonzert . 20 .00
Kernfvruch , Nachrichten .

20 . 15 Reichssendung : Stunde der Nation v . Leipzig :
„ Intermezzo / Ein heiteres Hörspiel . 21 .00
Robert Gaden spielt zum Tanz .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . Nachrichten aus
dem kulturellen Leben . 23 .00 Von München :
Deutsche Kampfkoiele .
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Handel

« and Industrie Wirtschaft si eil
Landwirlschail

Banken und Börsen

Zunehmen der Konsolidierung
Die Konsolidierung der öffentlichen Verschuldung Hat

im September 1933 mit dem Erlag des Genre in de -

umschuldungs - Gesetzes begonnen . Dieses wird sich
nach dem bisherigen Verlauf der Umschuldung , wie das In¬
stitut für Konjunkturforschung in feinem Vierteljahresbericht
feststellt , auf einen die zunächst angenommene Summe von
2,5 Mrd . RM . nicht unwesentlich überschreitenden Betrag
erstrecken . Durch die Eemeinde - Umschuldungs -Aktion sind
die Gemeinden von dem Druck bereits fälliger oder in nächster
Zeit fälliger Schulden befreit worden . Der Anteil der
kurzfristigen Schulden ist seit Erlaß dieses Gesetzes
bis Ende 1933 von 24,8 auf 9,4 % gesunken . Die Zins¬
ersparnis wird auf jährlich etwa 75 Mill . RM . geschätzt .
Abgesehen von den Verschiebungen in der Gemeindeverschül -
dung , die sich aus der Umschuldung ergeben , ist für die Ge¬
meindeverschuldung , auf längere

'
Sicht gesehen , zweierlei

charakteristisch : Einmal die Abnahme der Schulden
aus Kreditmarktmitteln , andererseits eine ge¬
ringe Zunahme der Gesamts Huld , verursacht
durch die Steigerung der Schulden aus öffentlichen Mitteln
durch Arbeitsbeschaffungsdarlehen . Bei den
Auslandsschulden der Gemeinden wird sich durch die

künftig vorzunehmende Verrechnung nach Stichtagkursen eine
Verminderung um mindestens 200 Mill . RM . ergeben .

Auch die Verschuldung des Reiches hat sich
trotz der ArbsitsbefchaffungsAinanzierung und der Be¬
lastungen , die sich aus ihr für den Haushalt ergeben , int
großen und ganzen kaum erhöht . Abgesehen von den
Steuergutscheinen , von denen übrigens schon 206,1
Mill . RM . in den ersten beiden Monaten des neuen Haus -

der öffentlichen Verschuldung .

Haltsjahres eingelöst worden sind und deren Umlauf keines¬
wegs die bei ihrer Einführung erwartete Summe von über
2 Mrd . RM ., ja wahrscheinlich noch nicht einmal von
\ y2 Mrd . RM . erreichen dürfte , ist die gesamte Reichs¬
schuld vom 31 . März 1933 bis zum 31 . März 1934 nur von
12,34 Mrd . RM . auf 12,41 Mrd . RM . gestiegen . Dabei iit
die Verminderung der Reichsschuld durch den kürzlich durch¬
geführten Umtausch der Neubesitz - Anleihe in die
neue 4 "

/ »ige Reichsanleihe von 1934 sogar noch nicht berück¬
sichtigt . Etwa 80 % der 614 Mill . RM . Neubesitz - Anleihe
sind umgetauscht worden . Da für 300 RM . Neubesitz - An¬
leihe unter Bareinzahlung von 23,75 RM . neue Reichsanleihe
im Betrage von 100 RM . ausgegeben wird , dürfte sich der
bisherige Nominalbetrag der Neubesitz -Anleihe von 614
Mill . RM . auf etwa 150 bis 165 Mill . RM . neue Reichs¬
anleihe ermäßigen .

Die somit eingeleitete Konsolidierung der öffentlichen
Derfchuldung ist aber zugleich der Weg , um auch zu einer
Bereinigung der aus den letzten Jahren übernommenen
Krisendefizite zu gelangen . Das Defizit für 1933
betrug beim Reichshaushalt trotz der öffentlichen Finanzie¬
rung der Arbeitsbeschaffung nur 330 Mill . RM ., und um
diesen Betrag erhöhte sich der aus den vorausgegangenen
Jahren übernommene Eesamtfehlbetrag auf 2,11
Mrd . RM . Da es nicht möglich fein dürfte , diese Defizite
früherer Jahre neben der Ablösung der Vorbelastung für
Arbeitsbeschafsungszwecke aus ordentlichen Einnahmen in
den nächsten Haushaltsjahren abzudecken , so ist die Konsoli¬
dierung der alten Schulden von Reich , Ländern und Gemein¬
den eine wesentliche Voraussetzung zu ihrer Abtragung .

Nachträgliche Aufwertung von entwertet

abgehobenen Sparguthaben .

Veantragungsfrist läuft am 30 . September 1934 ab .
Die Aufwertungsgesetzgebung schreibt vor , daß in der

Inflation abgehobene Sparguthaben nicht aufgeweitet wer¬
den . Es ist aber wenig bekannt , daß zur Vermeidung von
Härten unter gewissen Bedingungen eine solche Aufwertung
trotzdem möglich ist . Die „ Deutsche Steuerzeitung

" teilt mit ,
daß der letzte Zeitpunkt für die Beantragung einer Aufwer¬
tung eines Sparguthabens , das an einer preußischen Spar¬
kasse in der Inflationszeit abgehoben wurde , unwiderruf¬
lich der 30 . September 1934 ist . Aussichten für eine Berück¬

sichtigung haben in erster Linie , aber nicht ausschließlich ,
Anträge von Personen , die in schwierigen wirtschaftlichen
Verhältnissen leben und die nachweisen können , daß ihre
Spargeldabhebung zu einem Zeitpunkt stattfand , an welchem
der zurückgezahlte Betrag in gar keinem Verhältnis zu dem

eingezahlten Betrag gestanden hatte . Es kommen demnach
vor allem Abhebungen aus der Zeit von Ende 1922 bis No¬
vember 1923 in Frage , unter Umständen aber auch vor dieser
Zeit getätigte Abhebungen . Der Antrag des früheren
Sparers oder feines Erben kann schriftlich oder mündlich zu
Protokoll der Sparkasse gestellt werden . Zur Auffindung
des alten Kontos sind Unterlagen beizubringen , das Spar¬
kassenbuch oder sonstige zweckdienliche Angaben , wie Datum
und Höhe der Anlage usw . Es empfiehlt sich , schon int An¬

trag sich zu jeder weiteren Auskunftseiteilung bereit zu er¬
klären . Die Höhe der Aufwertung richtet sich nach den Mit¬
teln der Sparkasse , mit denen sie den sogenannten Härte¬
fonds versorgen kann , und nach der Zahl der Anträge . Der

Aufwertungssatz darf aber nicht über den für die einzelnen
Provinzen Preußens zugelassenen gesetzlichen Aufwertungssatz
hinausgehen .

Zusammenschluß in der Margarine - Industrie .

Die Margarine - und Kunstspeisefettindustrie wird nun¬

mehr zu einer wirtschaftlichen Vereinigung zu¬
sammengeschlossen . Gleichzeitig mit der diesbezüglichen Ver¬

ordnung erscheint int Reichsgesetzblatt die vom Reichsminister

für Ernährung und Landwirtschaft der wirtschaftlichen Ver¬

einigung der Margarine - und Kunstspeisefettindustrie ge¬

gebene Satzung . Danach hat die wirtschaftliche Vereinigung
die Aufgabe , die Erzeugung , den Absatz und die

Preise von Margarine , Kunstspeisefett , Pflanzenfett , ge -

härtetem Speiseöl und gehärtetem Tran so zu regeln , daß
die Versorgung der Bevölkerung zu gerechten Preisen im
Rahmen des Fettplanes der Reichsregierung gesichert wird .
Der Zusammenschluß wird etwa 100 Betriebe umfassen .
Nicht angeschlossen sind Ölmühlen , soweit sie andere als die
angeführten Fette Herstellen .

Die wirtschaftliche Bereinigung untersteht der Aufsicht
des Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft ,
dessen Aufsichtsbefugnis sehr weitgehend ist . Da der Han¬
del der wirtschaftlichen Vereinigung nicht angeschlossen ist ,
mußte dem ReichsernäHrungsminister vorbehalten bleiben ,
Handelsspannen für den Absatz solcher Erzeugnisse
festzusetzen , für die auf Grund der neuen Verordnuna von
der Vereinigung für deren Mitglieder verbindliche Preise
festgesetzt werden . Es wird der Vereinigung eine große
Reihe Aufgaben übertragen , die bisher vom Reich geregelt
wurden , z. B . die Festsetzung des Gesamtumfanges der Mar¬
garineerzeugung . Di « Festsetzung der Eesamtkontingente
und die Richtlinien über deren Aufteilung bedürfen der Ee -

nehmigung des Reichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft . Von der Vereinigung kann die Bildung eines
Ausgleichsstockes angeordnet werden , um die Sicherung der
Verhältnisse zwischen den Butterpreisen und den Preisen für
Margarine und dergl . durch Bereitstellung von Mitteln zu
fördern . Die Verordnung tritt am 1. 8 . 1934 in Kraft . Im
Zuge der Neuregelung der Margarinewirtschaft werden
Änderungen int Fettplan eintreten . Der Zeitpunkt dieser
Änderungen wird zu gegebener Zeit bekannt ^ egeben .

Ersatz der Baumwolle durch Kunstseide .

Ei « neues Erzeugnis der Snia -Viscosa .

Nach einer Meldung der „ Agenzia economica e finan -
ziaria “ nimmt man in interessierten italienischen Kreisen
an , daß der italienische Kunstseidenkonzern Snia --Viscosa in
Turin mit seiner seit etwa drei Monaten auf den Markt ge¬
brachten Viscose -Stapelfaser „ Snia Fiocco

" den Baumwoll¬

verbrauch soweit ersetzen wird , daß die italienische Einfuhr
an Baumwolle wertmäßig um mindestens % Milliarde Lire

zurückgeht . Es handelt sich bei dem Erzeugnis um eine Vis -

cose -Stapelfafer , die nach dem Verfahren der Viscose -Kunst -

seide gesponnen wird . Man ging frei der Erzeugung von
dem Bestreben aus , den Webereien ein Produkt zu schaffen ,
das derselben Bearbeitung wie Baumwolle und Wolle unter¬

worfen werden kann . Besonders gute Ergebnisse soll man
mit Mischgeweben aus Fiocco und Wolle erzielt haben .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 25 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Sehr ruhig . An der heutigen Börse fehlten
Publikumsaufträge fast vollkommen , so daß das Geschäft all¬

gemein schleppend war . Daher blieben einige günstige Nach¬
richten aus der Wirtschaft ohne nennenswerte Wirkung auf
die Kursgestaltung . Diese war vielmehr infolge einiger
Elattstellüngen sowohl der Banken als auch der Kulisse zum
Ultimo hin etwas schwächer . Die Rückgänge erreichten aber
kein größeres Ausmaß , da andererseits noch einiges Interesse
für Spezialwerte der Eesamtbörse eine gewisse Widerstands¬
kraft verlieh . Die in den letzten Tagen stärker forcierten
Montanpapiere lagen größtenteils niedriger und vor allem

sehr ruhig . Am Elektromarkt waren die Kurse uneinheitlich .
Chemische Werte hielten sich durchweg gut behauptet . Schifs -

fahrts - und Transportwerte lagen frei minimalen Ab¬

weichungen uneinheitlich . Am Rentenmarkt herrschte weit¬
gehende Eeschäftsstille . Die Kurse eröffneten gut behauptet .
Im Verlauf stagnierte das Geschäft nahezu vollkommen und
die Kurse bröckelten überwiegend leicht ab . Pfandbriefe
wiesen bei sehr kleinen Umsätzen keine größeren Abweichungen
auf . Meist lagen die Kurse behauptet . Stadtanleihen zogen
vereinzelt um V. — % % an . Staatsanleihen und fremde Werte

lagen ruhiger . Tagesgeld war zu 354 % unverändert .
Berlin , 25 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Überwiegend schwächer . Das Entlastungsbedürfnis
der Kulisse fiel heute nach den vorausgegangenen Kurs¬

steigerungen stärker ins Gewicht , da der Ordereingang des

Publikums wesentlich nachgelassen hat . Die Rückgänge waren
aber mehr technisch bedingt und stellten eine natürliche
Reaktion auf die letzten Aüfwärtsbewegungen dar . Montan¬
werte waren durchweg höher , teilweise jedoch aber auch
schwächer . Braunkohlen - und Kaliwerke waren unregel¬

mäßig . Farben setzten unverändert
'

ein . Die sonstigen
chemischen Werte waren uneinheitlich . Elektromarkt waren
die Kurse ungleichmäßig . Kabelaktien waren im Hinblick
auf die starke Auftragsvermehrung in der Kabelindustrie
weiter fest . Maschinen - , Auto -, und Metallwerte , sowie Bau¬
aktien lagen 54— 154 % niedriger . Textilwerte bröckelten
weiter ab . Gut gehalten waren Bier - und Spritaktien . Ver¬

kehrs - und Bankaktien waren wenig verändert . Auch Renten

wiesen kaum Veränderungen auf . Tagesgeld erforderte 4 bis
454 % , Monatsgeld 4 — 6 % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , ‘25JjuIi . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

24. Juli 1934 •it . Juli 1934
Geld Briet Geld Briet

Aegypten . . . I ägypt . £ 13 .045 13 075 13 .04 13 07
Argentinien . 1 Pap .-Peso 0 .620 0 624 0 .628 0 .632

100 Belga 58 . 59 58 .71 58 .69 58 .81
Brasilien . . . . 1 Milr . 0 . 184 0 . 186 0 . 184 0 .186
Bulgarien . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . Canad . Dollar 2 .547 2 .553 2 . 547 2 .553
Dänemark . . . 100 Kronen 56 .55 56 .67 56 .54 56 68
Danzig . . . . 100 Gulden 81 .72 81 . 88 81 .72 81 .88
England . . . 1 £ Sterling 12 .665 12 .695 12 .66 12 .69
Estland . . . 100 estn . Kr . 69 .53 69 .67 69 . 53 69 67
Finnland . . . 100 finn . M. 5 .594 5 .606 5 .594 5 .606
Frankreich . . . 100 Fr . 16 .50 16 . 54 16 . 50 16 . 54
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .497 2 .503 2 .4v7 2 .5t 3
Holland . . . . 100 Gulden 169 .43 170 .07 169 .73 170 . 07
Island . . . . 00 isländ . Kr . 57 .31 57 .43 57 .29 57 .41
Italien . . . . . 100 Lire 21 .58 21 .62 21 .58 21 .62
Japan . . . . . . . 1 Yen 0 .751 0 .753 0 .751 0 .753
Jugoslawien . - , 100 Dinar 5 .664 5 . 676 5 .664 5 .676
Lettland . . . . . 100 Latts 78 .42 78 .58 78 .67 78 .83
Litauen . . e . . 100 Litas 42 . 11 42 19 42 . 11 42 19
Norwegen . . . 100 Kronen 63 .66 63 .78 63 .64 63 76
Oesterreich . 100 Schilling 48 .70 48 .80 48 .95 44 .05
Polen . . . . 100 Zloty 47 .375 47 .475 47 .375 47 .475
Portugal . . . . 100 Escudo 11 .49 11 .51 11 .49 11 .51
Rumänien . . „ . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . 100 Kronen 65 31 65 .45 65 .29 65 .43
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 81 . 64 81 . 80 81 .66 81 .82
Spanien . . . . . 100 Pes . 34 .32 34 . 38 34 . 32 34 .38
Tschechoslowakei 100 Kronen 10 .44 10 46 10 .44 10 .46
Türkei . . . . , . 1 türk . £ 1 .991 1 .995 1 .991 1 .995

Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .512 2 . 518 2 512 2 .518

Wasserstau !) des Rheins
am 25 . Jub 1934 .

B - edr >ch : Pegel 1 .33 m gegen 1 30 m gestern
Mamz : „ 0 .56 „ „ 0 55 „

'

„
Kaub : „ 1 .77 „ „ 1 .74 „
Köln : „ 1 .29 „ „ 1. 27 ., „

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls .

Frankfurter Börse

Banken

A. D. Creditanstalt
Bankf . Brauindus t
Comm .- u . Priv .-B .
Dedi -Bank . . . .
D. Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankfurter Bank .

,, Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . ;
Adt , Gebr
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

, , Buntpapier
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg
Bergmann -Elektr . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co
Buderus
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .
I . G. Chern . Basel .

1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chern . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . .
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .
Elekt .Dicht u .Kraft

Dienstag
21 . 7. 34

Mittwoch
*z5. 7. 34

48 .— 48 —
105 . 88 105 —

57 .75 57 75
62 .50 63 —
74 .50 74 .50
— — 65 .50

79 . 50 79 .50
77 .— 76 .—
73 — 72 . 50

154 .50 154 50
105 .— 104 .50

26 .50 26 —
30 . 13 —-—

47 .50 47 .—
62 .63 61 .—
25 .88 25 . 13
92 — 91 .50
41 — 41 —
61 . 13 60 .75

4950 49
’
75

13 — 14 —
68 .37 66 . 50
18 .50 18 .50
72 — 72 .—
12 . 13 12 .25
79 .88 78 .25

108 . 50 108 —
125 — 125 .50

185 .— 185 —
144 .37 145 .25

78 .25 —- —-
209 .50 208 .—

47 . 50 46 .63
118 . 50 117 .—
209 — 208 .—

—.— 59 —

11.11 100
*
—

84 .50 84 .—
114 . 13 115 .—

D iens tag ]Mittwoch
24. 7. 34 ] 2r>. 7. 34

Elektr . Liefer . Ges. 99 .83 98 .25
Enzinger Union . . 95 .— 95 .—
Eschweiler . . . 238 .50 238 .50
Eßlinger Maschinen 40 .50 —.—
Faber & Schleicher 53 .- a3 .—
I . G. Farbenindust . 149 50 149 .63

do . Bonds 119 .50 118 .83
Feinmechan . Jetter 41 — 41 .—
Feist Sekt . . . . —.— —- ——
Felten &Guilleaume 70 37 70 .50
Frankfurter Hof . . —.— ----_----
Geiling & Co. . . . 11 — 11 .50
Gelsenkirchen . 63 .50 62 .75
Gesfütel ..... 111 .50 111 -
Goldschmidt , Th . . 81 .50 -
Gritzner Maschinen 26 50 26 .37
Grün & Bilfinger . 210 — —. —
Hanfwerke Füssen 42 .— 42 .90
Harpener ..... 108 .75 108 . 75
Henn .,Kempf,Stern 111 .50 111 .75
Hess . Hercules . . 78 .50 79 .63
Hindr . Auffermann 84 .— -
Hochtief ..... 105 63 105 .—
Holzmann , Phil . . 68 .75
Ilse Bergbau . . . 169 .50
Inag Erlangen . . 27 .25 27 .25
Junghans , Gebr . . 43 .75 43 25
Kali Aschersleben . 123 — 122 .50
Kalichemie . . . . —.— —.—
Klein .Schanzt & B. 53 — ———
Klöcknerwerke . . 77 50 77 —
Knorr Heilbronn . —.— ----.----
Konserven Braun . 39 — 40 .—
Krauß & Co., Lok . 72 — 72 —
Lahmeyer & Co. . —
Laurahütte . . . . 20 .50 20 .50
Lechwerke . . . . 91 .25 91 .50
Mainkraftwerke . . 74 .63 74 .75
Mainzer Aktien -Br . 71 .— 71 .—
Mannesmann . . . 69 .25 68 .-
Mansfelder Bergbau —.— 78 .37
Metallgesellschaft . 86 .50 86 .37
Miag Mühlenb . . . —- — —
Moenus . . , . 67 .— 67 .—
Montecatini . . . ----.----
Motoren Darmstadt 70 .— 70 .—
Neckarw . Eßlingen 97 .—
Nordwestd .Kraf tw. _ _
Oberbedarf . . . . __ —
Park -u .Bürgerbräu ————
Phönix -Bergbau . 50 .— 49 .50

Dienstag ]
24. 7. 34 |

Mittw «-cn
*26. / . «4

Rein , Gebb . & Sch . — — —
Rh Braunk . u . Brik . 248 .25 248 .25
Rh .elekt .Mannheim — . —

148 .50Rhein . Metall waren — . —
Rhein . Stahlwerke 94 50 —.-- -
Riebeck Montan . — . — 100 .—
Röder , Gebr . . . . 79 .50 79 .50
Rückforth . . . . —.— — —
Rütgerswerke . . . 40 . 25 40 25
Salzdetfurth . . . —-.— —. -
Schnellpress .Frank . —. — —.—
Schöfferhof - Bindg . 182 .50 182 . 50
Schramm Lack . . 29 . 50 29 .25
Schriftgieß .Stempel 68 .50 68 .50
Schuckert & Co. . 92 .oü —.—
Seil -Industrie Wolff 29 .50 30 -
Siemens Glas . . . 76 . : 0 75 .—
Siemens & Halske 148 .75 —
Süddtsch . Immobil . 3 .— 3 .—
Süddeutsch . Zucker 188 . 37 189 .75
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha 92 - 83 . 75
Unterfranken . . . 100 .50 102 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . - — ——.--
Ver . Stahlwerke . . 42 .50 42 —
Ver . Ultramarin . . 125 .— 126 -
Voigt & Häffner . ——
Westeregeln Alk . . 183 . 50 122 -
Zellstoff Memel . . 52 .— 52 50

„ Waldhof . 48 .— 47 . 50

Versicherung
205 .— 205 . -

223 -Allianz -Stu ttg .-L . .
, , , , Ver .

Mannheimer Vers . 43 - 40 .50

Renten
6e/0Reichsanl . v . 27 92 .88 92 .63
6°/0 Reichsanl . v . 29 — ——
5l/ie/0Younganleihe 90 .40 90 .50
Reichs -Auslos .-Sch . 94 .88 94 .63
do . Ablös .-Schuld — — .—
4®/«Schutzgeb -Anl . 9 .30 9 30
4°/0 Oesterr . Goldr . 27 .— 26 .75
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 .40 —.—
7e/0 Rum . von 29 . 41 — 40 .—
y/e Rum . von 03 . 4 .50 4 .25
41/t*/o Rum . von 13 7 70
4*/. ...... —.— 4 . 15
4°/0 Bagdad I . . 7 .70 7 .7c
VI, Bagdad H . . —.— —.—

DienStag [Mittwoch
2 . 7 34 | 25. 7. 34

Dienstag I
24. 7. 34 |

Mittwoch
25 . 7 34

Dienstag
24. 7. 34

Mittwoch
25. 7. 34

4*7oZolltürken v . 11 7 .75 7 .80 Aschaffenbg . Zellst . 6 .75 61 — Laurahütte . . . 20 . 13 20 .37
4l/, °/oUng .St .-R . 14 7 .— —,— Augsburg - Nbg .-M. 67 . 37 65 .— Leopoldgrube . . 34 .75 34 .50
4% Ung . Goldrente 7 .30 7 .30 Bayer . Motoren -W . 135 .50 134 .— LindeE ismasch inen 98 .75 97 .50
V/ , Ung . St . v . 10 7 . 10 7 .— Bemberg ..... 67 .88 67 .—- Mannesmann . . . 69 .88 68 .63
6°/0N . Ldsb . G.Pf . 1 90 .50 90 .50 J . Berger , Tiefbau 113 — 112 .75 Mansfeld . Bergbau 79 .50 78 .75
6"/, „ „ 2 90 .50 90 .50 Berlin -Karlsr . - Ind . 131 37 128 .75 Masch .-Bau -Unt . . 48 .75 47 .75
6’1. „ 3 89 .75 89 . 50 Bekula ...... 145 .88 145 . 25 Maximilianhütte . 152 .— 152 .50
6’1. „ „ 8-10 89 .75 89 .50 Berliner Maschinen 104 — 102 .— Metallgesellschaft . 85 .75
6’1. „ „ 11 89 .75 89 .50 Braunk . u . Briketts 192 — 191 . - Montecatini . . . — —
6"/, „ „ 6-7 89 .75 89 .50 Bremer Wollkäm . . i4i . ro 144 — Niederlaus . Kohle . 192 .— 192 .—
6’1. „ „ 12 89 .75 89 .50 Buderus ..... 80 .— 78 .50 Oberschles . Koks . 95 .50 93 .25
6’1. „ „ 4-5 89 .75 89 50 Charl . Wasserw . . . 98 .75 98 — Orenstein & Koppel 77 . 13 76 .—5*/.•/, „ „ Li .
6°/e „ Kom . 1

89 .75 90 88 Chern . Heyden . . 94 .— 94 .63 Phönix -Bergbau . 50 .— 49 . 13
83 .75 83 .75 Chade ...... 209 — -- ,--- Polyphon ..... 15 .25 15 .37

6’1. „ „ 5 83 .75 83 .75 Coat .-Gummi . . 139 — 135 .— Rh .Braunk . u .Brik . 249 .— 252 .—6’1, „ „ 6-8 83 .75 83 .75 , , Linol . Zürich —. — „ Elektr . Mannh . 104 .25 102 .—6’1. „ „ 2 83 .75 83 75 Daimler -Benz . . . 47 .75 47 — , , Stahlwerke . . 94 .37 93 .75
6’1. „ „ 9 83 .75 83 75 Dt . Atl .-Telegr . . . 116 .25 118 — „ -Westf . Elektr . 104 .50 103 .636°/0 , , ,. 3
6°/e Pr . Ld . Pf . A. 19

83 .75 83 .75 DL Cont . Gas . . . 126 .75 126 . 50 Rütgerswerke . . . 40 .25 40 .-
92 — 92 - Deutsche Erdöl . . 117 .75 116 50 Sachsen werk . . . 76 — 74 .6’1..... 10 93 - 93 .— Deutsche Kabel . . 76 .— 76 .88 Salzdetfurth . . i 165 .— 1636’1. „ , , 21

6’1, „ Kom . 20
92 .25 92 .25 Dt . Linoleum . . . 61 — 59 . 25 Schles. Zink . . . 35 .25 34 5089 .— 89 - Dt . Tel . u . Kabel . 74 — 78 50 Schles . Elekt u .Gas 135 — 135 5̂066/o „ , , b

6°/0 Wiesb . St . v . 28
89 .— 89 .— Dt . Eisenhandel . . 61 . 50 61 .— Schubert & Salzer 167 .— 164 .7582 . 13 82 .25 Dortm . Union .-Br . 199 .50 200 .88 Schuckert & Co. . 91 88 91

’
50

117 13D. Kom . Sam . Ausl . 96 50 96 .50 Dynamit Nobel . . 76 . 13 76 .50 Schultheis Patzenh . 117 . 13do . Abi .-Schuld 18 .— 18 .— . Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .

193 .50
97 . 75

193 —
98 —

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .

149 .37 149 .37
96 .25 02 .7b

Berliner 1$ örs <* Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien

99 . 50
104 .50 10X50

Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker

51 .50
187

51 .75
Banken Elekt .Lichtu .Kraft 114 . 63 115 — Thüringer Gas . . 125 —̂
Bank elektr . Werte 74 50 73 .88 Engelhardt , Br . . . 88 .— 85 . — Ver . Stahlwerke . . 42 .63 41 .75
Bank f. Brauindust . 106 .- 105 .88 I .G. Farbenindus tr . 149 . 37 149 .37 Vogel Tel .-Draht . 84 .75 84 .75
Berliner Hdls .-Ges. 91 .25 91 .— Feldmühle . . . . 104 .63 104 .— WasserGelsenkirch . 122 —
Com .- u .Priv .-Bank 57 .25 54 .75 Felten &Guilleaume 70 .— 69 .50 Westdtsch -Kaufhof 22 .— 21 .88
Dedi -Bank . . . . 63 - 63 .— Gelsenkirchen . . 63 .75 62 . 50 Westeregeln Alk . . 121 .50 120 —
Dresdner Bank . . 65 .50 65 .50 Gesfürel ..... 112 .— 111 .75 Zellstoff Waldhof . 47 .50 47 .75
Reichsbank . . . . 154 .88 153 .50 Goldschmidt , Th . .

Hamburg . Elektr . .
81 —

129 . 75
79 . 13

128 .75 Kolonial
Verkehrs - Unt . Harburg . Gummi . 29 . 75 30 — Otavi Minen . . . 13 .75 13 .63
AG . für Verkehrsw . 67 .50 66 .25 Harpener ..... 109 .25 107 .75 Renten
A. Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .- Südam . - Dpf.

118 .37
111 .37

26 .25
23 50

118 -
111 .63

26 5u
24 .—

Hoesch ..... .
Holzmann , PhiL .
Hotelbetr .-Ges. . .
Hse-Bergbau . . .

77 .88
68 .50

169 —

76 .75
66 .50
43 . 50

168 .50

6°/0 Krupp -Obligat
7®/e Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine

92 .30
77 .63

92 .40
77 .50

Nordlloyd . . . . 30 .37 30 .25 Ilse Genus sch . . . 129 — 129 .25 ....... 1934 103 .75 103 .75
Junghans , Gebr . . 43 .75 42 .50 ....... 1935 103 .88 103 .88

Industrie Kalichemie . . . . 124 . 50 126 — ....... 1936 102 . 13 102 . 13
Akkumulatoren . . 175 175 .50 Kali Aschersleben . 122 . 50 122 — ....... 1937 99 .50 99 .50
Aku ....... 81 88 60 .75 Klöcknerwerke . . 78 . 25 77 .37 ....... 1938 97 .80 97 .80
AEG . Stammaktien 26 . 13 25 .50 Lahmeyer & Co. 121 .75 122 .25 Verrechnungs -Kurs 101 .40 101 .40
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